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Grlfe Ausgabe.

Die polilMe Weltlage.
Wieder einmal hat es Kanzlerkrisengerüchte gegeben ; es

scheint indessen auch diesmal nur blinder Lärm gewesen zu
sein. Gewiß ist Graf Bülow keineswegs auf Rosen gebet¬
tet, und es mag auch zugestanden werden , daß er speziell mit
ihni abgeneigten Stimmungen in gewissen Berliner Hof-
krersen zu kämpfen hat , wie Pies auch seine drei Amtsvor¬
gänger thun mußten . Aber bis jetzt deutet nichts Greifbares
darauf hin , daß Graf Bülow allmählich das Vertrauen sei¬
nes kaiserlichen Herrn eingebüßt habe , und hierauf allein
komnit es ja an . Im Gegentheil , Kaiser Wilhelm bewnt im¬
mer wieder sein intimes persönliches Verhältniß zu dem lei¬
tenden Staatsmann des Reiches und Preußens , was erst
der kürzliche Dinerbesuch des Kaisers beim Reichskanzler und
dessen Gemahlin abermals bekundete , denn bekanntlich hatte
der erlauchte Monarch zu 'dieser Tafel im Reichskanzlerpalais
sich selber als Gast geladen.

Allerdings ist nicht zu leugnen , daß sich Graf Bülow
auch jetzt wieder mancherlei Hindernissen und Schwierigkei-
tat gegenüber sieht. Es gilt dies insbesondere von der durch
seine im Reichstage erfolgte Ankündigung der Aushebung
des § 2 des Jesuitengosetzes geschaffenen verzwickten Lage,
denn noch heute ist es sehr ungewiß , ob der betreffende
preußische Antrag im Bundesrathe eine Mehrheit finden
wird. Bis jetzt weiß man nur , daß in genannter Körper¬
schaft neben den 17 preußischen Stimmen — die von Preußen
vertretene Stimme für Waldeck mit eingerechnet — noch die
6 Stimmen Bayerns für die Aufhebung des 8 2 des Je¬
suitengesetzes sind, was aber noch lange nicht die Mehrheit im
Bundesrath darstellt , da in demselben die Gesammtzahl der
Stimmen der Vertreter der Einzelstaaten bekanntlich 58 be¬
trägt . Indessen glaubt man in Berliner politischen Kreisen,
daß der genannte Antrag Preußens im Bundesrath schließ¬
lich durchdringen ' werde , andernfalls müßte freilich eine et¬
waige Ablehnung des preußischen Antrages bedenklich auf
die Stellung des Grafen Bülow einwirken , nachdeur er sich
bislang so ungescheut für die Zurückberusung der Jesuiten
ins Zeug gelegt hat.

Zu den weiteren Fatalitäten , mit welchen sich Graf Bü¬
low abplagen nruß , gehört u . A. auch die mißliche Finanzlage
des Reichs. Denn wennschon die obwaltende Finanzmisere
m erster Linie eine Sorge des Reichsschatz fekretärs Freiherrn
bon Thielmann darstellt , so färbt sie zuletzt doch auch auf den
derantwortlichen Staatsmann ab , und vermuthlich wird
®iaf Bülow schon manchmal im füllen Kämmerlein dariiber
nachgedacht haben , wie eine dauernde Gesundung der Reichs¬
manzen herbeizuführen sei. Vielleicht geht nun endlich dem
Neum Reichstage die Vorlage betreffs der gründlichen Neu¬
gestaltung des finanzpolitischen Verhältnisses des Reichs zu
dm Einzelstaaten zu, denn einmal muß doch die gesetzliche
Regelung dieser zweifellos schwierigen Materie in Angriff
Mammen werden . Natiiirlich würde es hierbei mit auf die
politische Zusammensetzung des neu zu wählenden Reichs¬
parlaments  ankommen , wie jedoch die Reichstagswahleir

Wiesbadener Slreifzöge.
Bon der Wilhelmstraße . — Moderne Hüte . — Babylonische

^hürme. — Wie sich die Herren „verschönern." — Jacurabel.
' Das Erwachen der Knrsaison. — Frühjahr und Theater.

Die^ Fahrbahn unserer Wilhelmstraße wird mit Kleinpfla-
versehen, damit hofft man den Staub besser bekämpfen zu

Men . Hoffentlich bewährt sich das Pflaster als wirklich stanb-
t denn jetzt beginnen bald wieder die Damen auf der Pro-

. mode ihren Frühjahrsputz spazieren zu tragen , der sich ent-
ohne Staub am besten macht. Schon jetzt sieht man kost-

butll^ "'^ lten auf der Wilhelmstraße , und an den kunstvollen
£ bauten, die der erwachende Lenz zeitigt , kann man studiren,
tz,.- ^ ivelcher Kühnheit der Form eine Modistin von heute sich
lvcküm̂ i^gen vermag . J -st Wiesbaden auch nicht das Salz-
^Babel , wozu es der Herr Minister von Hammerstein so

me degradirt hätte, so werden hier doch babylonisch« Hutthür»
Schau gestellt. Professor Delitzsch hätte seine Freude

-j. n-. Unsere Herrenwelt will natürlich nicht zurückstehenund
letzt auch Hutneuheiten von abenteuerlicher Form . Die

^ehr, e Bacon ist ein Mittelding zwischen rundem Filz und
u , ®em  Cylinder . Schön ist eine solche „Behauptung " sicher
% aber  p? sie der „dernier cri de la mode" vorschreibt, so

>uan sich an den Anblick allmählich gewöhnen müssen.
- gewöhnt sich ja an noch ganz andere Dinge , zum Bei-

tofl »albs Wetterprophezeigungen , die mit constanter Bos-
Monate wiederkommen, obgleich sie jedesmal gründlich

Khanen . Es ist merkwürdig, daß es immer noch eine ganze
^ tonst gesunder Leute gibt, die von ihrem Glauben an

Sonntag, öeu 2 ?. März 1993.

ausfallen werden , das ist zunächst eine politische Preisräthsel-
frage , besonders in Anbetracht des bei den bürgerlichen Par¬
teien noch immer vorherrschenden Durcheinanders in den
Wahlvorbereitungen . Die Bülow 'sche Regierung sieht jeden¬
falls diesem Potpourri der Wahlvorbereitungen mü aner-
kennenswerther Gemüthsruhe entgegen , sodaß es beinahe
scheint, als ob sie sich über den Wahlausgang keinerlei Be-
fürchtungn hingebe ; in Wahrheit ist aber derselbe den Ber¬
liner Regierungskreifen nicht weniger als gleichgiltig.

Was den alten Reichstag anbelangt , so wünscht man
wohl allseitig , daß er recht bald sanft und selig entschlum¬
mere , die Zeichen der parlamentarischen Altersschwäche tre¬
ten bei ihm immer deutlicher hervor . Dennoch wird gerade
dieser klapprige Reichstag nach Ostern nochmals auf dem
Plane erscheinen, um sein Arbeitspensum vollends zu erle¬
digen . Wie es eigentlich mit der Vorlage über die bessere
Sicherung des Wahlgeheimnisses steht, das ist allerdings
noch ungewiß ; mindestens ist es auffällig , daß die Regierung
mit der Einbringung dieser Vorlage so sehr zögert.

Wiesbaden , 21. März.
vis polntfche Bewegung,

Der Oberpräsident von Schlesien , Herzog zu Tra-
chenberg, brachte auf einem Diner , welches er den Abgeord¬
neten des schlesischen Provinziallandtages gab , einen Kaiser-
Toast aus , bei welchem er nach einer allgemeinen Kennzeich¬
nung der gegenwärtigen politischen Lage dem Breslauer Ge¬
neral -Anzeiger zufolge bemerkte , daß auch in der Provinz
Schlesien angesichts der zunehmenden polnischen Bewegung
ein weitgehender Pessimismus Platz gegriffen habe . Diese
Bewegung , so fuhr der Präsideirt fort , läßt sich nicht leugnen.
Wir verfolgen sie mit Aufmerksamkeit . Wir ntüssen sie be¬
kämpfen aus dem Wege des Gesetzes im Bewußtsein der
Ueberlegenheit der deutschen Kultur über die polnische. Der
Oberpräsidcmt rühmte den Kaiser weiter als Schöpfer der
deutschen Flotte und sagte , daß wir Welt -Politik trechen
müßten , wir möchten wollen oder nicht , wenn wir nicht zu
einer Macht zweiten Ranges herabsinken wollten.

Prinz Paribafra von Siam,
bisher Leutnant im Königin Augusta -Garde -Grenadier -Re-
giment , hat vom Kaiser den erbetenen Abschied unter Verleih-
ung des Charakters als Hauptmann bewilligt erhalten.
Gleichzeitig ist der Oberleutnant von Eschwege von dem Ver¬
hältniß als militärischer Begleiter des Prinzen zurückgetre-
ten . Der Prinz  verläßt Berlin im April , um in seine ferne

den Erdbebenonkel nicht zu ^uriren sind. Es ist ganz lehrreich,
einmal festzustellen, wie Herr Falb zu seinem Rufe gekommen
ist. Er hat vor Jahren angefangen , aufgrund seinerFluththeorien
„kritische Tage " vorauszusagen , an denen die Natur in Revolte
gerathen werde. Die ernste Forschung that die Theorie Falbs
sehr rasch als unwissenschaftlich ab ; aber die Natur kam Falb
zu Hilfe und es gab thatsächlich an den vorausgesetzten Daten
Erdbeben und atmosphärische Störungen aller Art . Damit war
für den Laien der Beweis von der Richtigkeit der Falb 'schen
Theorien erbracht und das Publikum schwor Stein und Bein
auf die Untrüglichkeit seiner Voraussagungen.

Dadurch kühn gemacht, ging Falb einen Schritt weiter und
sagte auch wie ein neuer Schäfer Thomas das Wetter voraus.
Im ersten Jahr hatte er auch damit Glück und sein Ruf stieg
bet dem Publikum ins Ungemessene. Wie vor ihm schon andere
spekulative Propheten gab auch Falb nunmehr gedruckte Wetter¬
prognosen heraus , die gleich auf ein halbes Jahr berechnet wa-
ren und für alle Welt dasselbe Wetter ankündigten.

Aber jetzt verließ ihn das Glück. Die Natur , die ihn bisher
laumsch unterstützt, versagte dem Erdbebenonkel jetzt die Gefolgt
schast und wenn er „kritische Tage " vorschrieb, verharrte sie in
absoluter Unbeweglichkeit.DieSonne schien, wenn's regnen sollte
und ein lindes Mailüfterl wehte, wenn Herr Falb Donner und
Blitz vorschrieb. So gehts ihm jetzt seit Jahrzehnten und trotz-
dem will sein Ruf nicht untergeben . Nicht nur Gesetz und Rechte,
sondern auch der Glaube an falsche Propheten erbt sich wie eine
ewige Krankheit fort . In diesem Jahre hätten wir noch viel
Schnee, Eis , Regen und Sturm bekommen, wenn's nach Falb
gegangen wäre , aber die Natur hat 's besser mit uus gemeint.
Die linden Düfte sind erwacht und Heller Sonnenschein fluchet
hernieder.

Heimath , das Land der weißen Elefanten , zurück;ukehren,
nachdem er einige Jahre als preußischer Offizier strammen
Dienst in der Front gethan hat.

Dei Sdiülerltreik in Italien.
Nach einer römischen Depesche des B . T . befinden sich

sämmtliche Mittelschulen , Gyinnasien , Realgymnasien und
Realschulen Italiens im Streik . Seit Donnerstag feiern
auch die römischen Anstalten und die Schüler der letzteren be-
gingen gestern wieder Ausschreitungen . Der italienische Un¬
terrichtsminister sucht jetzt mittelst eines Cirkulars die Schul-
jungen zu begütigen und fordert sie aus, ihr Unrecht einzu-
sehen , da die neuen Examen -Bestimmungen ihnen nur vor-
theilhaft seien . Gleichzeitig hofft der Minister , die Schüler
werden ihm ernste Strafmaßregeln ersparen.

Wir erhalten ferner folgendes Telegramm:
— Berlin , 21. März . Das „B . T ." meldet aus Rom:

Der SchülerausstaNd dauert fort , 300 Studenten der Univer-
sität erklärten heute ihre Thellnahme.

llnrukien in Budapelf.
Aus Anlaß des Todestages Kossuths fanden gestern in

Budapest an der Universität und am Technikum, wo keine
schwarzen Fahnen gehißt waren , Studenten -Ausschreitungen
statt . Die Polizei mußte einschreiten und nahm 6 Verhaft,
ungen vor.

Wie die „Voss. Ztg ." aus Budapest meldet , dauerten die
lärmenden Kundgebungen der Studenten den ganzen gest-
rigen Tag an . Me Szenen , die sich am Abend vor der Uni¬
versität abspielten , trugen einen geradezu revolutionären
Charakter . Etwa 3000 Studenten wollten vor das Lokal
der Unabhängigkeitspartei ziehen, was die Polizei auf die
Bürgschaft eines Abgeordneten hin gestattete . Die Demon¬
strationen wiederholten sich jedoch, worauf die Polizei ener¬
gisch eingriff . Berittene Schutzleute gingen mit der blanken
Waffe gegen die Menge vor . 3 Abgeordnete sowie 32 andere
Personen wurden verletzt , davon 2 lebensgefährlich . Die
Geschäfte waren überall geschlossen.

. . Der Winter wäre also offiziell überstanden - aber „ofsi-
zivs " wird er noch machmal von sich reden machen. Gleichwohl
ist s ein großer Fortschritt , daß wir nun den Frühlingsanfang
im Kalender stehen haben und mit Volldampf dem Osterfeste
entgegensteuern . Die gesellschaftliche Saison liegt jetzt in den
letzten Zügen , dafür beginnt unsere Kursaison langsam zu er¬
wachen. Für die Theater fängt nunmehr in anderen Städten
eme stille Zeit an — in Wiesbaden blüht jetzt erst ihr Weizen.
Direktor Rauch kann mit seinem „Blinden Passagier " , mit
„Lutti " und „Monna Vanna " in den zwei nächsten Monaten
zweifellos eine reiche Ernte halten und wenn diese Comödien
„abgeklappert " sind, bescheert ihm der Himmel wohl recht bald
wieder ein richtiges Zug - und Kassenstück.

Unser Hoftheater , das in der glücklichen Lage ist, nicht mit
Kassenerfolgen rechnen zu müssen, spart sich in diesem Jahre
seine besten Gaben auf den Juni auf, und wenn es auch keine
eigentlichen Festspiele bietet , so wird die Serie glänzender
Neueinstudirungen doch wieder viel Volk nach Wiesbaden locken,
zumal ja auch der Kaiser wieder unser Gast sein wird. Mehrere
auswärtige Blätter hätten Wiesbaden gar zu gern seinen Ruhm
geschmälert und sprengten aus , unser Hvftheater solle zu einer
Art Probirbühne degradirt werden, auch wurde angedeutet, die
hiesigen Engagements seien nur Dnrchgangsstationen für Ber¬
lin . Wir hoben diese Ausstreuungen bereits als Enten gekenn-
zeichnet tind hoffen, daß die müßigen Combinationen der aus¬
wärtige Presse nunmehr verstummen. M . S.
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18. Jahrgang.
L

Unaarischen Theater , wo gestern wieder das Tew

denzstück„Gott erhalte " ausgefirhrt wurde, kam et̂ ebenfalls
wieder zu lärmenden Szenen , indem die Natwmrlhymne,mck

« »mÄs D-lgch -nS -r P °liz°i b-!« w-r°n w- ll-n w-rdm
5 ”eta « SU <>» dm Minff .°-P«°ffd-nstn I-nd-n. der
bereits versprochen hat , sie zu empfangen.

Die Off afrikci «Bahn*

Der Zug gegen den Mullah.
Meldungen von der abessynischen Abtheilung, die dem

Mullah den Rückweg nach Westen abschnerden soll, besagen,
fmk sie auf keinen Widerstand gestoßen sei. Das Zrel der
Abtheilung ist Barri am Flusse Webi Schebehlr. Mangel an
Transportmitteln nöthrgt dazu, ,dw Zahl der Tnchpe 1
6000 Mann einzuschränken. Dre Vorhut der g*
dinnvtmackt ist am 6. März von Obbra abgegangen, Oie yar
auf dem Marsche mit furchtbarer Hitze zu kämpfen, der vre

Leute bereits erlagen . Die Lazarethwagensr ^ ammtKchSi-r>r,kar Am meisten lerden dre mdrschen gruppen,
El D« mußte zur Erholung der Mannschaften zwer Tage
Rast gemacht werden. _ ,

Deutschland.

- Berlin , 20. März . Im Befinden Kronpr^
z en  hat sich seit gestern nichts geändert. Prnrz Ertel-Frted

« ? LM MS," Ä R . i chs . D ° , i , i , ist
durch di- B-schliill- -d-r Budgetk«mmi,st»n d-SR -,chSt°»°s um

Ein - ouä d- h-r-u B -ur -amt-u d-st-i -ud- J" 1™ J;
sion befindet sich gegenwärtig bereits E e d sBaues des
zwecks Geländebesichtrgung für dre rm Falle des Bau-
Mittellandkanals  v orgesehe nen Nebenanlagen.

Tie Verlängerung der Usambma -Bahn im Norden ^
deutsch-ostafrikanischen SchutzgebreteŝHudgükonrmissimr be-

g°r °t°u, UstMiE d^ S - ndü -usMsch

Ausland.
= Montevideo , 20. März . Die F rieben s t>e t -

Handlungen  dauern fort . Nichtsdestoweniger ordnete
die Regierung die Mobilmachung der Natronalgarde an. Es
fand eine große Kundgebung statt, welcher Präsiden -
vom Balkon des Regierungsgebaudes au^ zusay.

Vcrurtheilung . Das © auS ^ wutbe wegen Ber-
Fabrikant und ehemalige Stadt th 2 Zuchthaus verurthellt.
leidung zum Me neide zû l »si< « « eflpn  Unterschlag-

Deutfdier Reidisfag.
(288. Sitzung vom 20. März , 1 Uhr.)

Tagesordnung : Zwecke Lesung des
Etat des auswärtigen Amtes.

Abg. Bernstein (Soz .) geht ausführlich aus dre ge-

stern^ eruhrten Fragen e n ^ 8U  dem Vor-
tebn ”len  N . gi°ruu». u dos Recht zu. di-

lands in Venezuela sei zum sehr wesentlichen Therl de
contogesellschast zu Gute gekommen

Staatssekretär v o n R i cht h o f e n bemerkt dem Von
nach dem Vertrage der Diskontogesellschaft daselbst

habe die Msconto -Gesellschaft wohlbegründete Ansprüche an

^ °L ' ° ss ? 7du - u - , <S -p ) erörtert nochmals di- Li- .
b-Sdi« ,st° di- di- deut,ch° Polizei Rustlund °rwi«, °u mch
bezeichnet' di-stlb-n M der d-uffch-n W* mm

Staatsftretär von Richthofen  erwidert dem Vor-
redE daß dessen Klagen über die Ausweisungen etc. Sache

seien. D-r Sto - tsse-r^ °° ' nochmol-
auf die einzelnen Fälle ein und sagt zum Schlüsse, er gtauoe,
daü das Ansehen des Reiches durch den Export fremder
Au- Äst -n Nt» durch Export ° °u Ld,p°rt °u,-u -°°°Iutu>
uärer Schriften nicht gestärkt werde.

Abg. Schrempf (kons .) äußert seine Sympathieen

SSmmrn  st» « ch di° « m.
L-d-b "»- (Soẑ Sch' -td-r is-eis. Per ., und Me»,er (W,

‘ tDeicEver sich über die Behandlung deutscher Seüeute s
deutscher Consuln , namentlich in Hongkong, beschwert, -
raus Staatssekretär Richthofen erwidert, die Cousuln ^ tten
sich stets als Stütze der Seeleute im Auslande bewahr .

Der Titel Staatssekretär wird genehmigt. Der ganze
Rest des Etats des auswärtigen Amtes wird debattelos er-

^ ^ Moraen 10 Uhr : Kolonial-Etat , Etat der Zölle und Ver.
brauchssteuern und sonstige Etatsreste . #

= Berlin , 21. März . Die „Liberale Corresp." meldet:
Dpi- Gesetzentwurf wegen Abänderung des W a h l r egte  -
m ent  s dürste dem Reichstage unmittelbar nach deii Os er-
ferien zugehen.

Preuhitcksr kanätag.
* Berlin 20. März . Im Abgeordnet  e n h a u s e

wurde das Extra -Ordinarium des Titels höhere Lehrans a -
ten im Kultus -Etat debattelos bewilligt und dann d«

ilxi.npr fiTim* die in dem Etat des Finanzmmistenums emge-
ftelltê ^̂ ordfrung sür ^ ieOstiuarken -Polisik der Regierung
(OstmarkewZulage und königliches Reftdenzschloßm Posen)
fortaefetzt Me hierzu vorliegenden freisinnigen Anträge
wurden abgelehnt inrd die Ostmarken-Titel angenommen.
Damit ist der Etat des Finanzministeriums erledigt und
würde in der Berathung des Kultus -Etats fortgefahren -
m • @vthttoT Elementar schullv es en verursachen die ^ .rtel 3oa,
l n™XSZm Von  der Zulage der Volksschullehrer
und Lhwrinnen handeln , längere Deba tm Sammttrch^
dazu vorliegenden Anträge wurden °b^ lehnt und die Titel
ang«,wmm-„ . Morgen Fortsetzung der StotSb-r- thmrg.

tssr **, **t £ Ä sÄr »- w-7» «* * >•Außerdem schwebt ew fbersayreii ’
ung von Effekten rm Betrage von . Anwerber a. d. Elbe er-

Vergiftung einer FamiUe. ^ idermeisters Seemann un°
krankte die gauze Familie des ch gestorben,
tcr Vergiftungserscheinungem -xggM," ttjeilt mit: Der am

2, VR £ S * Zr

stehen 61 BetrugsWe - Tageblatt" meldet aus Ber-

dir » .nd.

schildern würde, wie öw«' wnge Plensch ^ ^ ĝe Wochen hm-
sehen und gesprochen haben, ' °ndern Photographien
durch miteinander . korrsipondterte u v als

W s« I« d°r . iM
iuan sie daran hindert, sichP man ihm sicher den Vor-
Theil Selbstmord begeht, dann machte Die Wirk-
wurf, lächerlich thÄsächlich Vorkommen kann,
lichkeit aber beweist, daß f einigen Tagen
Am Seine-Ufer bet Leval ms fand Polizeipräsekten
mehrere Briefe darunter mnen, d kündigte eine runge
Dumont gerichtet war. JM ® ihrem Dasein em Ende zu
Dame an, daß ste rm Begriff tjtm ^ n M . Frau-
machen, da sie es mcht langer^ zu em.
cois D . dm Liebesbriefe eines iun-
Einige andere •, cvranCoi§" unterzeichnet hatte. Der
gen Mannes, der sich mck „tf Selbstmörderin ge-
Polizei gelang es sehr bald, dm von mh  dieser er-
nannten Monsieur D . - - , <i ĥte Vor etwa zwei Monaten
zählte eine merkwürdige Gefchich- ^ ssen und empfing
hatte er eine Hrtralhsannonc ^on dem jetzt ins Waf-
daraufhin unter andern ^ ch P . theilte ihm jedoch
ser gegangenen lungen Madch - ^ " vorläufig nicht möglich
mit, daß eine pZ ^ ich ^Annahemn̂ ^ ^ ^ ^ einer aufwäre, da ihre Eltern - - N«>ebinduna geben wurden,
solchem Wege zustande kommeuden, ^ durch
So lernte man sich denn s s J ^ ^ nde Korrespondenz ken-
eine rege und bald rechl ^ Rendezvous aus
neu. Am letztenD°uneE °g Mte UM ^ ^ ^ sestgefetzten
der Jnvaliden-Esplanade eck g . ^ ihn zu, erklärten,
Stunde dort erschmN' traten z erwarten wollte,
Bruder und Verlobter der Dame d e « 0 drohten sie,
zu sein, und nachdem^ ^ n durchgeprugeî ^ sich der
ihn umzubrtngen, wenn r ch ^ grausam aus allen set-
Schwester und Braut S» nähern. *)  l beT Geliebten von

D-, » ' " Äfgff “ « , ! d" r st« «-» » «ff« b-s„Vor emtgen Wochen führte ^ der sein 20. Le-
RealgymnasiumsZ" ^ °iova ^ .^ges Mädchen als
bensjahr vollendet hat, m “ Professoren der Anstalt
Ehegattm hmtm Der Fall, ^ Kollegium den Schüler
höchst bedenlltch. und so lud denn das »y Berathung
°°« 1«“ * Ä ' VV «* " *'wegen - "Uus'ttUchlen ^ ^ terrichtsMtNtster, welcher
Petrescu erhob- Befchwe „.sMgss-ne Ehe durchaus Nicht
entschied, daß- eme S' ^ l ch gesch oheue y ^ daß weder
als etwas Unsittliches bezeichnet werd t nn TeaieOTent8
in den Gesetzen des Landes noch auch w ^

da? Heiwtheu SÄ ^ er M̂ ordnüe ^ - . daßyer

SL ^ Lkhafsigkeit hmz-Ate . er JUe
Petreskil vorzettige Wur a s EH nachzukommen.

"L . E " - mDw Vertzchening vc , . ebenso originelle wie

LchikenLr ^ LemLuMä 'dchen

Prämie richtet, ^nd wenn
gentage must mit der Emöahlu g M P ^ ^cherten der ersehnte
sich dann bis zum 40. Gebens: h Mompany mit der Aus-
Gatte nicht eingefunden hat, begwn , -- stverständlich-alle Ver¬
ölung der Mute Nun verw rkeû BerstandMY ^
sicherten, die vor dem m W ™V Betet» in die
mens aus sich uchmen, teden. J  1P ) b(J ba^ I denen zugute
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Königliche Sdiauipiele.
Freitag , 20. März , neu einstudirt „Maria Magdalene ",

bürgerliches Trauerspiel in 3 Akten von Friedrich Hebbel.
Herr v. Hülsen  ist ein großer Verehrer von Hebbel. Er

hat „Gyges und sein Ring " in Wiesbaden und vor kurzem auch
in Berlin zur Aufführung gebracht und gestern ließ er die Tra¬
gödie „Maria Magdalene " auf der hiesigen Bühne folgen.
benbei bemerkt, schreibt der hiesige Zettel richtig „Maria Mag¬
dalene", wie es das Original vorschreibt, und nicht „Maria
Magdalena ", wie es fälschlicherweise bei vielen Bühnen heißt.

Die Tragödie ist zweifellos ein litterar -hstorisch bedeuten¬
des Werk, denn sie darf als Vorläuferin der modernen, rea¬
listischen Richtung gelten. Trotz der veralteten Technik, die mit
langen Monologen arbeitet , wird man einen hohen dichterischen
Flug erkennen, der nur durch allzuvieles Grübeln zuweilen am
Boden gehalten wird . Die Tragödie ist in Wiesbaden bekannt,
die Rolle der Heldin war in früheren Jahren durch Frl . San¬
ten glanzvoll vertreten . Gestern hatte Irl . Willig  die Klara
übernommen. Etwas mehr 'Natürlichkeit wäre der Partie recht
zu statten gekommen, trotzdem verstand es die Künstlerin , leb¬
haftes Interesse zu erwecken und ihrer schwierigen Ausgabe mit
gesteigerter Empfindung gerecht zu werden ; der letzte Auftritt,
bevor sie den Todesweg zum Brunnen nimmt , war sogar be¬
deutend.

Herr K ö chy spielte den Meister Anton , doch konnten wir
uns mit seiner Auffassung nicht befreunden . Der Stil der alten
Schule ist Herrn Köchy zu sehr in Fleisch und Blut übergegan¬
gen, als daß er den hier geforderten Natürlichkeitston hätte
treffen können. Sehr verdienstvoll waren Herr W e g e n e r als
Leonhard und Herr Mal cher als Karl ; beide gaben sich ein¬
fach, schlicht und wahr . Die übrigen Rollen waren durch Frl.
Santen  und die Herren L e f f l e r , Schwab und A n-
dr i a n o gut vertreten . Herr Köchy hatte die Tragödie
-stimmungsvollin Scene gesetzt— das ist ein Verdienst , mit dem
er sich begnügen sollte. M . S.

* * *
# Der stellvertretende Leiter des Wiesbadener Hof¬

theaters, Herr v. M u tze n b e che r , wohnte der gestrigen Auf¬
führung von „Maria Magdalene " bei. Herr v. M . ist ein
Hamburger, den viele enge Beziehungen mit Wiesbaden ver¬
knüpfen. In Berlin ist er bei den Theateraufführungen der
Hofgesellschaft im Neuen Theater vor einigen Jahren wieder¬
holt hcrvorgetreten . In jedem Falle hat man in ihm einen hoch¬
gebildeten Mann von feinem künstlerischen Geschmack gefunden.

ch Henrik Ibsen , der gestern seinen 75. Geburtstag feierte,
war, nach einer Meldung des B . T . aus Christiania , nur im

Stande, außer den Mitgliedern des engsten Familienkreises
Björnson zu empfangen. Unzählige Blumenspenden und Tele¬
gramme aus aller Welt liefen im Hause ein.
—v-
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öeneralyeriammlung
des Vorsäuch-Vereins zu Wiesbaden

6 , S . m . u. 5.

, Gestern Abend fand in der Turnhalle der Hellmund-
llraße die alljährliche Generalversammlung des Vorschuß-

E . G . m . u . H. statt . Zu derselben hatten sich ca.
-00 Mitglieder eingefunden . Gegen 9 Uhr eröffnete Herr
^ustizrath Dr . A l b e r t i als Vorsitzender des Aufsichtsraths
ote Versammlung und hieß mit herzlichen Worten die Er-
Mvkenen willkonimen . Das Andenken 'bei- verstorbenen
fercn Friedrich Knefeli  und Direktor Franz Stras-
„5 r 3 e r wurde durch Erheben borr den Sitzen geehrt . Herr
Sektor H i l d erstattete den Verwaltungsbericht

das Jahr 1902. Bevor Herr Direktor Hild zu der Be-
Verstattung überging , machte er auf einen Fehler aufmerk-

welcher in dem gedruckten Berichte Seite 22 N . 16,
jstr zweifelhafte Forderungen , unterlaufen ist und bat

auch die Vertreter der Presse , dies zu berichtigen . Es muß
in diesem Conto 'heißen statt Cart Capito Wilhelm Ca¬
st i t o. Aus den allgemeinen Bemerkungen , welche der Be¬
richterstatter vorausschickte , sei hervorgehoben , daß im Jahre
1902 unsere Stadt von den ungiinstigen Verhältnissen we¬
niger zu leiden hatte als manche andere . Wiesbaden fei ja
kein Jndustrieort , sondern eine Kurstadt , und die Kur haste
in keiner Weise nachgelassen . Die Bauthätigkeit sei sogar
eine zu rege gewesen . Was die gef c£) ä ft li che L a g e in
unserer Stadt beträfe , so müsse man sagen , daß dieselbe eine
gesunde sei. Der Referent hielt es ferner für seine Pflicht,
auf die Verhältnisse bei der Genossenschaftsbank
(Sörgel , Parrisius & Co.) näher einzugehen , um so mehr,
als eine große Anzahl Mitglieder des Vereins Aksten dieser
Bant im Besitz hätten . Daß die Bank Verluste erlitten und
daß manche Fehler vorgekommen seien, werde von Nieman¬
dem bestritten . Aber Befürchtungen in irgend einer Weise
seien durchaus nicht am Platze . Redner erwähnt sodann die
Zwecke des Giroverbandes , der von großem Nutzen sei ; er
kam ferner darauf zu sprechen , daß die Verluste hauptsächlich
durch den Gesellschafter Sichert entstanden sind, welcher denn
auch äusgeschieden ist . Ganz ungerechtfertigt seien aber die
Angriffe , die man gegen unseren Reichstagsabgeordneten
Crüger erhoben hätte , welcher Mitglied des Aufsichtsraths
sei. Diesen Juni wird die Bank wieder eine anständige Di¬
vidende bezahlen können . Der Verein habe keine Verluste
erlitten . Dein erstatteten Verwaltungsbericht entnehmen wir
folgendes : Was die Geschäfte des Vereins anbelangt , so ist zu
konstatiren , daß trotz der Fortsetzung der allgemeinen Kri¬
sis in allen Zweigen des wirthschaftlichen Lebens dieselben
sich auch im Jahre 1902 in erfreulicher Weise weiterentwickelt
haben und fast alle Conti vermehrte Umsätze und erhöhte Bi¬
lanzsummen aufweisen . Durch die Annahme vierprozentiger
Darlehen mit einjähriger Kündigungsfrist im Jahre 1900
wurden die disponibeln Mittel des Vereins in außerordent¬
lich befriedigender -Weise gestärkt , sodaß der Verein in der
Lage war , allen berechtigten Ansprüchen sowohl seiner Gläu¬
biger als auch seiner kreditsuchenden Mitglieder jeder Zeit
vollauf genügen zu können . Infolge der Anfangs 1902 er¬
folgten Herabsetzung des Reichsbankdiskontosatzes aus 3A
resp . auf 3 Preozent und des damit in Verbindung stehenden
Rückgangs des Privatdiskontosatzes beschloß der Aufsichtsrath
und Vorstand , vom 15. Februar v. I , ab sämmtliche zu 4
Prozent verzinsliche Darlehen mit einjähriger Kündigungs¬
frist zu kündigen , den Anlegern sollte es jedoch freibleiben,
ihre Schuldscheine in 3| prozentige mit halbjähriger Kündig¬
ungsfrist innerhalb 14 Tagen abstempeln zu lassen, die An¬
nahme von 3| prozentigen Darlehen mit halbjähriger Kün¬
digungsfrist ganz einzustellen und fernerhin nur 3 prozentige
Darlehen mit halbjähriger Kündigung anzunehmen : außer-
denr wurde der Zinsfuß für Vorschüsse und Wechseldiskont
von 4J auf 4 Prozent und der Zinsfuß für Guthaben in , lau¬
fender Rechnung von 2| auf 2 Prozent herabgesetzt . _In Fol¬
ge der vorherrschenden allgemeinen Geldflüssigkeit waren
Aufsichtsrath und Vorstand weiter gezwungen , vom 1. August
1902 ab deir Zinsfuß für Guthaben in laufender Rechnung
nochmals herabzusetzen . Der gesammte Geschäfts um  -
s a tz hat sich im Jahre 1902 um rund 28 Millionen auf je¬
der Seite , im Glanzen von Mk . 214,8 Millionen aus 242,8
Millionen , die Bilanzsumme um rund Mk . 48 000, von 22 996
auf Mk . 23 046 Millionen erhöht , während der Reingewinn
mit Mk . 165 925 .87 sich um Mk . 57 219 .01 vermindert hat.
Die Verminderung des Reingewinns hat im Wesentlichen da¬
rin ihre Ursache , daß der Verein es als seine vornehmste
Ausgabe erachtet , den Mitgliedern des Vereins die zu ihrem
Geschäftsbetrieb erforderlichen Gelder möglichst billig
zu beschaffen. An dem vermehrten Umsatz sind vorzugsweise
betheiligt die Conti der discontirten Wechsel, der laufenden
Rechnung mit und ohne Creditgewährung , des Bankverkehrs
sowohl mit der Reichsbank als mit ' anderen Bankinstituten,
der Bankwechsel und das Effektenkommissionskonto . Bei
etwas verminderten Umsätzen haben die Vorschüsse  im
Jahre 1902 sich über dem vorjährigen Stand erhalten , je¬
doch seit Redueirung des Zinsfußes einen um Mk. 20 015
kleineren Zinsertrag erbracht . Am Fahresschluß zeigen die¬
selben ein Anwachsen von Mk . 0,391 Millionen gegen das
Vorjahr . Tie Vorschußwechsel sowohl als auch namentlich
die Diskontowechsel weisen zwar einen höheren Bestand auf,
ergeben jedoch ebenfalls in Folge des reduzirten Zinsfußes
einen Minderertrag von Mk . 8 241 . Einen neuen Geschäfts¬
zweig hat der Verein durch Gewährung von Acceptkre-
diten  eingeführt , indem er seinen Mitgliedern gegen An¬
rechnung einer mäßigen Provision , Mk . 1 pro Mille für das
Jahr , sein Aceept zur Cautionsleistung bei Staats - und
Kommunalbehörden hergiebt . Die Sicherheit dieser Accept-
Kredite muß durch Bürgschaft , Verpfändung von Werthpa¬
pieren oder Immobilien geleistet werden . Die Gesammt-
summe der gewährten Kredit -Accepte betrug bis 31. Dezem¬
ber 1902 Mk . 133 700 . Der Bestand der Sparkasse  bat
sich gegen das Vorjahr um Akk. 0,205 Millionen aehoben . Me
vom Verein ergriffene Maßregel , das übermäßige Anwachsen
im Vereinsgeschäft nicht verwendbarer Geldmittel zu verhü¬
ten , hat sich durch das allzeit bewährte Mittel der Regnlir-
ung des Zinsfußes als zutreffend erwiesen . Me Dar-
lehenaufKündigung  haben bei einem etwas vermin¬
derten Umsatz Mk . 29 677 an Zinsen mehr erfordert als im
Vorjahre und der Bestand ist Ende 1902 mit 7 976 Millionen
noch um 0,209 Millionen höher als 1901. Trotz der erwähn¬
ten Maßnahme der Kündigung bezw. der Herabsetzung des
Zinsfußes für die mit einjähriger Kündigungsfrist angeleg¬
ten Kapitalien ist der größte Theil dieser Kapitalien dem
Verein zu 3j| Prozent verblieben und es sind ihm so viele
3prozentige Kapitalien zugeslossen , daß der Bestand aller die¬
ser Kapitalien den des Vorjahres noch übersteigt . Me
Wirkung dieser Maßnahme wird sich aber erst im laufenden
Jahre fühlbar machen . Von den Conti des B a n k Ver¬
kehrs  hat sich der Umsatz auf dem Giroconto der Reichs¬
bank um mehr als Mk . 8 600 Millionen auf jeder Seite , zu¬
sammen auf über Mk . 107 Millionen gehoben , ein Beweis,
in welch umfangreicher Weise diese vortreffliche Einrichtung
der Giroübertragungen benutzt wird . Das Effekten-
konto  weist einen größeren Gewinn gegen das Vorjahr
auf , nämlich Mk . 25 789 .78 gegen Mk . 21249 .85. In Folge

Insolvenz zweier Mitglieder hat der Verein einen Geschäfts¬
verlust von circa Mark 560.— in diesem
Jahre zu verzeichnen . Durch die betrügerischen
Manipulationen eines hiesigen Kaufmannslehrlings , welcher
die Unterschrift eines Mitgliedes auf einer Anweisung über
den Empfang eines Checkbuchs und auf einem Check fälschte,
hat der Verein schon im vorigen Jahre Schaden erlitten . In
dem verflossenen Jahre sind noch zwei gleiche Fälle , welche
um dieselbe Zeit und anscheinend von derselben Person ber¬
icht wurden , zur Kenntniß des Vorstandes gekommen und ist
entsprechender Strafantrag bei der Kgl . Staatsanwaltschaft
gestellt worden . Ferner sei noch erwähnt , daß 10 unverhoffte
Revisionen  verschiedener Geschäftszweige stattgefunden
haben , darunter eine Revision der Vorschuß-Mskonto - und
Bankwechsel und einer großen Anzahl Verwahrungsdepots
unter Zuziehung des Herrn Derbandsrevisors Seih ert.
Der Referent schließt seinen Bericht , daß Aussichtsrath und
Vorstand stets im Sinne der Mitglieder und im genossen¬
schaftlichen Geiste handeln würden ; wenn dies geschehe, dann
werde auch niemals ein Blühen und Gedeihen des Vereins
fehlen . Daß die Mehrheit der Versammlung mff den Aus¬
führungen des Herrn Mrektors Hild einverstanden war und
damit auch gleichzeitig denr Wirken des Auffichtsraths und
Vorstands ihre Anerkennung zu theil werden ließ , bewies der
lebhafte Beifall , welcher dem Referenten zu Theil wurde.
Nur Herr Rentner Schellenberg  fand Ursache, an dem
Thun des Aufsichtsraths zu tadeln . Er hält es nichi für ge¬
rechtfertigt , daß zu viel Geld angesammelt werde , wie es in
dem abgelaufenen Jahre geschehen sei. Wenn dies nicht der
Fall wäre , würden die Mitglieder einen so bedeutenden Zins¬
ausfall nicht zu beklagen haben . Es sei seitens der Verwalt¬
ung nicht vorsichtig gnug gehandelt worden . (Widerspruch .)
Herr Beigeordneter Körner  erwidert dem Vorredner , daß
derselbe im vorigen Fahre den Grundsatz vertreten habe , so¬
viel als möglich Geld anzusammeln . Je mehr Geld angelegt
werde , desto geringer seien die Zinsen . Im vergangenen
Jahre sei der Vorredner der Meinung gewesen, der Stand
sei erreicht,der wünschenswerth erscheine,heute erklärt er , man
sei zu weit gegangen . Mit willkürlich angenommenen Zif¬
fern zu rechnen , das gehe nicht an . Der Aufsichtsrath selbst
sei übrigens schon der Anrege des Herrn Sch . näher getreten.
Auch Herr Stadtrath R ü h l wendet sich gegen die Angriffe
des Herrn Schellenberg . Herr Schellenberg erwidert den
beiden Vorrednern und glaubt von beiden mißverstanden zu
sein . Im Verlauf seiner weiteren Ausführungen kommt er
auch auf die Genossenschaftsbank Soergel , Parrisius & Co.
zu sprechen. Er fordert entschieden die Losreißung von der
Bank und Gründung einer neuen . Herr Justizrath Dr . A l -
b e r t i erwiderte dem Herrn Sch ., daß Fehler vorgekommen
seien , werde nicht in Abrede gestellt . Das käme bei anderen
Banken auch vor . In keiner Weise aber seien die Genossen-
schaftn bei der Bank in Gefahr . Was die Gründung einer
neuen Bank beträfe , so solle der Vorredner dies sich nicht so
leicht vorstellen . Herr Stadtrath R ü h l richtet an Herrn
Sch . das Ersuchen , doch 10 Millionen Mark zur Verfügung
zu stellen , dann könnte man eventl . an eine Neugründung
herantreten . Hiermit war die Diskussion beendet und man
schritt zum zweiten Punkt der Tagesordnung : Neuwahl
von 4 Auffichtsrathsmitgliedern . Es wurden wiedergewählt
die Herren Schuhmacher Emil Rumpf  mit 375 utü>  Staüt-
rath C. Spitz mit 276 Stimmen , an Stelle der verstorbe¬
nen Mitglieder Knefeli und Strasbnrger die Herren Litho¬
graph Hermann P e t m e k y mit 244 und Stadtverordneter
Landwirth Wilhelm Kraft  mit 231 Stimmen . Ten Be¬
richt des Aufsichtsrathes über die Prüfung der Fahresrech-
nung für 1902 erstattete Herr Rumpf:  dieselbe gab zu Er¬
innerungen keinen Anlaß . Zu Punkt 4 der Tagesordnung:
Genehmigung der Bilanz , Entlastung des Vorstandes , Ver¬
wendung des Reingewinns aus 1902, schlägt der Auffichts¬
rath bezüglich des letzteren folgendes vor : 1. den Mitgliedern
5J Prozent Dividende  zu vergüten ; 2. dem Reserve¬
fond Mk . 25 621 .20 zuzuschreiben ; 3. dem Lokalgewerbeverein
Pik . 1000 ; 4 . dem Volksbildungsverein Mk. 500 zu gewäh¬
ren und dem Mobilienkonto Mk. 1010 abzuschreiben. Hier¬
zu ergreift Herr Rechtsanwalt v o n E ck das Wort . Er stellt
den Antrag , Mk . 6000 dem Reservefonds abzuschreiben und
diese zu benutzen als Renumeration für die Mitglieder des
Aufsichtsraths . Er bedauert , daß voriges Jahr dies abge-
lehnt worden sei. Es sei eine Pflicht der Mitglieder , seinem
Anträge zuzustimmeu ; es sollte dadurch dem Auffichtsrath
nur eine Anerkennung ausgesprochen werden . Herr v, Eck
wendet sich an letzteren und bittet ihn , in dieser Angelegenheit
das Wort nicht zu ergreifen . Bei der Abstimmung wird der
Antrag von Eck mff großer Majorität angenommen . Dem
Reservefonds werden also nur Mk . 19 261.20 zngeschrieben.
Die übrigen Positionen werden nach den Vorschlägen des
Auffichtsraths einstimmig angenommen und außerdem dem
Vorstand Entlastung ertheilt . Emm ebenso debattelosen
Verlauf nahm Punkt 5 der Tagesordnung betr . Regelung
der Gehaltsverhältnisse  der Vorstandsmitglieder.
Herr Dr . A l b e r t i begründete in eingehender Weise den
Antrag des Aufsichtsraths . Die Versammlung stimmt dem¬
selben zu und werden die Gehälter der Vorstandsmitglieder
auf folgende Weise erhöht : 1. Direktor Hild,  seit 1865 bei
dem Verein , erhielt bisher Mk . 11000 , jetzt Mk. 13 000 ; 2.
Herr Hirsch,  seit 1871 bei dem Verein , bisher Mk . 9000,
jetzt Mk . 11 000 ; 3. Herr G a st e y e r , seit 1876 bei dem Ver¬
ein , bisher Mk . 6800 , jetzt Mk . 8000, und Herr Saueres-
s i g, seit 1876 bei dem Verein , bisher Mk. 6000, jetzt Mk.
7000 . Herr G a st e h e r referirt sodann noch über den allge¬
meinen Genossenschaststag zu Kreuznach und den Unterver¬
bandstag in Rüdesheim . Da sich znm letzten Punkte , Ver¬
einsangelegenheiten , Niemand zum Wort meldet , schloß Herr
Dr . Alberti gegen 11 Uhr die Versammlung.

* Gewerbliche Revisionen . Gegenwärtig finden durch Poli¬
zeibeamte die Revisionen der gewerblichen Anlagen statt . Die
in Gewerbebetrieben beschäftigten Arbeiter , welche das 21. Le¬
bensjahr noch nicht erreicht haben, müssen mit einem vorschrifts¬
mäßig ausgefüllten Arbeitsbuch versehen sein, worauf wir In¬
teressenten bei Vermeidung von Strafen besonders aufmerksam
machen
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* Poftdirektor Tamm f . Ws uns Herr Postdirektor Tamm
Vor 3 Wochen verließ , um seine neue Stellung in Berlm anzu-
treten , war er bekanntlich schon krank; aber niemand dachte da¬
ran , daß sein Tod bereits in den nächsten Tagen zu erwarten
sei. Gestern Nachmittag traf nun plötzlich die telegraphrsche
Meldung von dem Ableben Tamm 's ein. Der Verstorbene, der
zu Zeiten des Norddeutschen Bundes in den Postdienst emtrat,
hat 13 Jahre lang in Wiesbaden gewirkt. Er war ein pflicht¬
treuer und stets für das Wohl seiner Untergebenen bedachter
Beamter , dem allseitig das beste Andenken bewahrt blewen

* Maiuz -Wiesbaden -Schierstein . Das „Regierungsblatt"
enthält in einer Verordmmg zum Bau und Betrieb elektrischer
Nebenbahnen von Mainz nach Wiesbaden und von Mainz nach
Schierstein eine Bestimmung , nach welcher die Frist , die der
Süddeutschen Eisenbahngesellschaft zu Darinstadt zur Stellung
des Antrags auf Einleitung des Enteignungsöerfahrens zusteht,
um 1 Jahr 6 Monate verlängert wird.

* Landwirthschaftskammer . Zum Titel Etat , der die wei¬
tere Sitzung des gestrigen Tages , die mit Ihhstündiger Unter¬
brechung bis Abends 7 Uhr währt , ausfüllt , dürsten noch folgen¬
de Angaben von Interesse sein. Unverwendet blieben von den
Staatsbeihülfen des Vorjahres 13234,04 JL,  die auf das neue
Rechnungsjahr übergehen. Von der Kammer selbst sind 55fi10
JL aufzubringen, wovon auf die Kammerbeiträg-e 42800 JL  ent¬
fallen. Die diesmaligen Staatsbeihilfen betragen 143810 JL,
14210 JL  mehr wie im Vorjahre . Das Mehr vertheilt sich auf
Pferdezucht mit 2000 JL,  Ziegenzucht 5000 JL,  für den Nussau-
ischen Bauernverein 1000 JL,  und für die landw. Bezrrksoer-
eine 5000 JL Die Vermehrung in den Ausgaben rst bedeutend,
so allein die Posten für Zwecke der Kammer tm Allgemeinen
um 11700 JL  und für Molkereiwcsen um 11088,15 JL  Dazu
kommt eine gänzlich neu ausgeworfene Summe von 5000 zur
Bekämpfung des Heu- und Sauerwurms , um die noch der Mi¬
nister als Staatszuschuß ersucht werden soll. Der Beschluß wird
auf Empfehlung des Ober -Präsidenten von Zedlitz-
Trützschler  gefaßt , der auf die außerordentlich günstigen
Erfolge der Bekämpfung hinweist, wie es der Mehrerlös - nach
Abzug der Kosten - in dem Bezirk Sternberg  von etwa
40 000 JL  zeige . Vor den anfänglich recht erheblichen Kosten
dürfe man sich nicht scheuen. Hauptsache sei gemeinsamemHan¬
deln in den in Betracht kommenden Gemarkungen . Als Speziat-
kundigen wäre es empsehlenswerth , Herrn Handelsökonomierath
C z e h bei der Aufstellung der Ausarbeitung der Verwendungs¬
pläne vor Unterbreitung bei dem Minister zu Rathe zu ziehen.
Entgegen der Ansicht des Bürgermeisters Schön-Netzdaâ der
einen diesbezüglichen Antrag stellt, hat vorher der ^ hierausschuß
sich dahin ausgesprochen, nur Zuchtvieh an den Prainnrungen
theilnehmen zu lassen. Nach langer Berathung kommt man über-
ein, die Berechtigung der Wünsche der Interessenten von dem
Ober - und Unterlahnkreise zu prüfen und dieselben eventuell zu
berücksichtigen. Ltandwirthschastsinspektor K e r s e r -Wtesbaden
empfiehlt den möglichst regen Besuch der Molkereikurse . Man
nimmt einen Antrag des Landwirthschastsinspektors S chn e r-
d e r -Hof Kleeberg an , die Kosten auf Kammer und die m Be-
treff kommenden Kreise zu vertheilen . Auch der voranshchfliche
Rechnungsabschluß fiir die Zeit vom 1. April 1M2 bis 31. Marz
1903 liegt vor . Der Etat für 1902 setzte aus 17968.57 JL  Tw
voraussichtliche Jsteinnahme beträgt 29226,83 JL  sodaß sich ge¬
gen den Etat ein Mehr von 11258,26 JL  ergiebt . Jur dm vorher
erwähnten Molkereikurse waren 1200 JL  ausgesetzt Die Her-
ren Lüdecke und Schneider  bringen einen Antrag em
die Zucht von Ariginalsaat betreffend, der dem Ausschuß als
Material überwiesen wird . Herr Landrath D u d e r st a d t-
Diez verlangt die Vergebung kleinerer Quantitäten von Saat-
yut an die verschiedenen Gemeinden . Auf die Vorzüglichkeit de-,
in der Korrigendenanstalt zu Hadamar gereinigten Saatgutes
wird lobend hingewiesen. Landeshauptmann Sartorius
schließt sich dieser Empfehlung an, zumal die von der Anstalt
verlangte Entschädigung sehr minimal sei. .

* Christliches Heim und Stellennachweis , Westendstraße 201.
DaS Institut bat den Zweck, den fremden hier zureisenden Mad-
chen sicheres Unterkommen gegen Entrichtung von emer Mark
täglich für Kost und Wohnung zu bieten. Damit die Mädchen
vor Ausbeutung bewahrt bleiben, ist mit dem Madchenhenn ein
unentgeltlicher Stellennachweis verbunden . Der Hausvater
sorgt thunlichst, daß jedes Mädchen in eine ihren Kenntnissen
und Fähigkeiten entsprechende Stelle kommt und dadurch vor
dem häufigen Stellenwechsel und den damit verbundenen Ge-
fahren an Leib und Seele bewahrt bleibt . Um aber, das bei
Gründung des Instituts gesteckte Ziel der Selbstständigkeit zu
bewahren , und nicht von Liebes gaben  abhängig zu sem,
ist folgende Einrichtuig getroffen und als praktisch gesunden wor¬
den zur Sicherung des Fortbestehens . Die Herrschaften werden
durch feststehende Jahresbeiträge Mitglieder des Heim und kön¬
nen dafür den Stellennachweis unentgeltlich benutzen, sowie ihre
Dienstboten an den regelmäßig stattfindenden christlichen Ver¬
sammlungen, Mittwoch Abend von 81/2—4% Uhr theilnehmen
Taffen. Auf dieie Weise erhalten die Mädchen die Gemeinschaft
mit den Hauseltern aufrecht und werden zu nützlichen Gliedern
der Gemeinde und zu brauchbaren Dienstboten gebildet. Auch
ist das Heim zu jeder Zeit für die Mädchen geöffnet, wo ihnen
Rath bei vorkommenden Fällen ertheilt wird . Von den Mad-
chen wird nichts für Nachweis einer Stelle verlangt , doch frei-
willige Beiträge zur Deckung der Unkosten angenommen, da der
Unterzeichnete leinen Gehalt bezieht. Der Hausvater H.
Geißer.

* Der Verein Crcditresorm E . V. hält am Dienstag , 24.
er ., Nachmittags 5 Uhr , in seinem Bureau Marktplatz 3 I seme
Generalversammlung ab. Der bisherige Geschäftsführer Herr
Mich. Ad. Meyer  ist plötzlich amtsmüde  geworden unv
findet deshalb die Einführung eines neuen Geschäfts-
f ü h r e r s statt . Hoffentlich ist der neue Herr ein zuverlässiger
Auskunftsgeber . , , . . ,

* Vom Reim -Club werden, um semen Mitgliedern und
Freunden Gelegenheit zu bieten, sich über die Lage der Renn-
bahn zu orientiren , bei günstiger Witterung am morgigen
Sonntag , Nachmittags einige Vorstandsmitglieder auf dem
Rennplatz anwesend sein, die gern bereit sind, den Erscheinen-
den jede gewünschte Auskunft über die Anlage zu ertheuen.

* Der nationalliberale Jugendverein hält am Dienstag,
den 24. März , Abend 8% Uhr im Gartensaal des Friedrichshofs
eine ordentliche Vereinsversammlung ab.

* Die Feuerwehrabtheilung des Turnvereins unternimmt
heute Nachmittag einen Jamilienausflug über Bierstadt und
Jgstand nach Nordenstadt , wo bei Gastwirt !) Diesenbach emge-
kehrt wird . Gemeinsamer Abmarsch erfolgt Nachmittags 2%
Uhr von der Ecke Frankfurter - und Wilhelmstraßc aus . Wem der
Weg zu weit ist, der kann 2 Uhr 55 Min . mit der Bahn bis
Igstadt fahren , von wo ein kurzer schöner Weg nach Norden¬
stadt führt . Für gute Unterhaltung und Bewirthung ist bestens
gesorgt. Gäste sind willkommen.

* Zählung der Kriegsveteranen . Die Schutzleute wandern z.
Zt . von Haus zu Haus , um Feststellungen zu machen, wie viele
Kriegsveteraneu , welche die Feldzüge 1864, 66 und 70 Mitge¬
macht haben, noch am Leben sind. Diese Zählung , welche m
allen Orten und Städten erfolgt, erfolgt auf Anordnung des
Ministers des Innern . Man bringt diese Zählung mit dem vor
einigen Wochen im Reichstag berathenen AUlitaretat in Zu¬
sammenhang, bei welcher Gelegenheit auch bezugl. Aufbesserung
der Lage der Kriegsinvaliden berathen wurde . Ob unsere alten
Veteranen , die sich um das Vaterland so große Verdienste er¬
worben haben , nun wirklich eine kleine Unterstützung bekommen
werden, muß die Zukunft lehren.

* Spielplan des Kgl. Theaters . Sonntag , 22. März , VI.
Symphonie -Konzert . Anfang 7 Uhr. - Montag , 23. Abonne¬
ment A Ter Raub der Sabinerinnen ". Emanuel Striese : Herr
Conrad Dreher . Anfang 7 Uhr . - Dienstag , 24. Abonnement
D „Aida ". Anfang 7 Uhr . - Mittwoch , 25. Abonnement B.
.Bürgerlich und Romantisch". Katharina : Frl . von ^ lmdt . -
Der blaue Teufel". Toni : Herr Conrad Dreher . Anfang 7

m t _ Donnerstag , 26. Abonnement C „Figaro s Hochzeit.
Anfang 7 Uhr . - Freitag , 27. Abonnement D «Die versunkene
Glocke". Rautendelein : Frl . von Flindt . Anfang 7 Uhr . -
Samstag , 28. Abonnement A „Carmen ". Anfang 7 Uhr.
Sonntag , 29. sBei aufgehobenem Abonnements Anfang 3 Uhr
Nachmittags . 10. Volks-Vorstellung. „Iphigenie auf Tauris.
— Abonnement B „Die Jüdin ". Anfang 7 Uhr.

* Spielplan des Nesidcnztheaters . Sonntag , 22. März,
Nachmittags V2i  Uhr : „Der blinde Passagier " . - Abends 7
Ubr ' Tartufe ", „Les Precieuses Ridicules ". Gastspiel : Theatre
de la "Porte -Saint Martin Paris . - Montag , 23. Gastspiel
Junkermann . „Hanne Nüte ", „Mfiller Voß", Jochem Pasel .
- Dienstag , 24. Gastspiel Junkermann „Onkel Brastg . -
Mittwoch , 25. „Monna Vanna ". - Donnerstag , 26. „Der blin¬
de Passagier ". - Freitag , 27. „Monna Vanna ". - Samstag,
23. „Die stillen Stuben ".

* Residenzthcatcr . Am Sonntag Abend gastirt bekanntlich
Coouelin ain6 mit seiner Truppe . Am Nachmittag ist eine ein¬
malige Aufführung des „Minden Passagiers " zu halben Prei¬
sen . Junkermanns letzte Gastdarstellungen sind am Montag
und Dienstag bei gewöhnlichen Preisen.

3 BSitTW aicfiisiuscfo ^ si u0ÄC
Restauration und Sommerfrische

Schönstes u «dylli - c^ tes Wa ?d Rest . WksW  eng
Fremdenzimmer mit Pension zu 4.50 M pro * «**P1^
für ca . 2000 Personen . — Cr # «e l -okalHatcn *ur
Abhaltung von Fe - >lirhkeiten t lercTnePWate e c
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Die Unterschlagungen bei der Mainzer Volksbank.
* Mainz , 21. März . Der Kassirer Hermann  von der

Mainzer Volksbank hat Werthpapiere im Wierthe von 250 000
Mark unterschlagen, von denen jedoch bei einer oorgenommenen
Haussuchung 225 000 Mark vorgefunden und beschlagnahmt
worden sind, sodaß der Schaden der Volksbank nur 25,000 JL
beträgt , denen jedoch 13 000 Mark Kaution gegenüberstehen.
Hermann hat das Geld verspielt.

* Wien , 21. März.  DerKönigvonSachsen wird
am 28. April hier eintreffen und als Gast des Kaisers in der
Hofburg Wohnung nehmen. Zu seinen Ehren sind ein Ga¬
la-Diner , ein kaiserliches Familienfest und Theatre par6 in
der Hofburg angesetzt. Der Aufenthalt des Königs dauert
bis zum 30. April.

* Budapest , 21. März . Laut einem von der Polizei aus¬
gegebenen Communiguö sind bei den bis Nachts 1 Uhr dau¬
ernden Ko s sut h - Dem o n str a ti o n en der Studenten
über 80 Civilpcrsonen, darunter 32 schwer verwundet wor¬
den. Ein Kind wurde von der Wache überritten und starb.
41 Pesonen sind verhaftet. Von der Polizei wurde ein In¬
spektor, 4 Konstabler schwer und zahlreiche andere leicht ver¬
letzt. Der Reichsraths-Abgeovdnete Lmgyerl verwundete
einen Konstabler durch einen Messerstich in den Rücken sehr
schwer. Ein Arzt der Rettungsgesellschaft, welcher gerade
einen Verwundeten verbinden wollte, wurde von der Polizei¬
wache attackirt und durch zwei Säbelhiebe lebensgefährlich
verletzt. Die Unabhängigkeitspartei wird das Vorgehen der
Polizei heute im Parlament zur Sprache bringen . Um 9
Uhr Vormittags hielten die Studenten eine neue Versamm¬
lung ab und beabsichtigen, nach Schluß derselben vor das
Parlament zu ziehen. Man befürchtet neue Zusammenstöße
mit der Polizei.

* Paris , 21. März . Petit Parisien erfährt aus Lissa¬
bon : In Portugal bereitet sich eine Revolution  vor.
Während der letzten Unruhen seien mehrere Personen ge-
tödtet worden. Tiefe Zwisckfensälle haben unter der Bevol-
kerung eine unbeschreibliche Aufregung hervorgerufen. Man
glaubt , daß ein Aufstand schwer zu vermeiden sei.

* London , 21. März . Daily Mail berichtet aus Gibrab
tar : Kapitän Brennau von der mexikanischen Armee, früherer
englischer Marine -Offizier, 'der zu Besuch hier weilte, wurde
von den spanischen Behörden verhaftet.  Er hatte einen
spanischen Polizei -Offizier angegriffen und ihm mehrere
Stockhiebe versetzt. Der Kapitän befand sich aus spantscheM'
Boden und wurde ins Gefängniß abgeführt.

* New -Dork, 21. März . Ueber den S chi f f s z u s a m-
menstoß  bei Lang Island wird noch gemeldet: Außer den
sechs getädwten Personen wurden zahlreiche andere verletzt.
Beide Dampfer haben schwere Havarie erlitten. An Bord
des Plhmoutb befinden sich 500 Passagiere, die eben Netw
ftjork verlassen hatten . Der Dampfer erhielt am Vorderthml
durch den Dampfer City of Taunton eine Beschädigung in
der Größe von 30 Metern. Das Wasser drang mit großer
Schnelligkeit in die unteren Schiffsräume und die Kabmen
ein. Man tveisi noch nichi gienau, oft und ivie diele Personen
ertrunken sind.
Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Thcil und Inserate : Carl Röstel;  sammtlrch m

Wiesbaden.
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KölliMeH Slhsss-iele.
Sonntag , den 22 März 1903.

Zum Besten der Wittwcn- und Waisen-Pensions» und Untersiutzungs-
Anstalt der Mitglieder des Königlichen Theater-Orchesters:

VI . und letztes Symphonie -Concert
deS Königlichen Tdeater -Orchesters

unter Leitung und solisiischer Mitwirkung des
Königlichen KapellmeistersHerrn Professor Franz Mannstaedt

und unter Mitwirkung der
König!. Opernlängerin Frl. Jda Hanger , Frl. Louise Müller.
Frl. Ada Robinson , Frl. Josefine Gedlmaier , Frl. Maria
CordeS , Frau Mosel -Tomschik, de« König!. KammersängersHerrn
JnliuS Müller , der König!. Opernsänger Herrn Waldemar Henke
und Herrn Franz Adam , des Herrn August Lievermann und
Nitgliedern deS Cäcilienvereins und des Wiesbadener Männergesang-

Vereins, sowie einer Anzahl sangeskundigcr Damen und Herren.
Programm.

1. Bruchstücke auS dem Bühuenweihsestspiel
„Pasifal" . Richard Wagner.

a) Vorspiel.
b) Akt I : Verwandlungsmusik mit Gralsseier.

AmfortaS: Hert Müller. Titurel: Herr Adam. Gurnemanz: Herr
Lievermann. Parsisal: Herr Henke.

Chöre der Gralsritter. Stimmen aus der Höhe.
«) Akt II : Parsisal und die Blumenmädchen.

Soli der Blumenmädchen: Fräulein Hanger. Fräulein Müller, Frl.
Robinson, Fräulein Sedlmaier, Fräulein Cordes und Frau Mosel-

Tomschik. Parsisal: Herr Henke.
Chor der Blumenmädchen.

2. Fantafie sür Clavier, Chor und Orchester
(op. 80) . L. v, Beethoven.

Clavier: Herr Professor Franz Manstaedl.
Direktion: Herr Concertmcister Franz Nowak.

Soli : Fräulein Hanger, Fräulein Müller, Frau Mosel-Tomschik, Herr
Henke, Herr Robert KorkhauS und Herr Lievermann.

3. Kaiserinarsch mit Bolksgesang . . • RichardWagner.
Der Flügel von Carl Bechstein ist aus dem Pianoforlelager des Herrn

Hugo Smith sDambachthal9) hier.
Bei Beginn des Concerts werden die Tvüren geschlossen und nur nach

Schluß der einzelnen Nummern wieder geöfsnct.
Anfang7 Uhr. — Erhöhte Preise. — Ende gegen9*/, Uhr.

Residenz -Theater.
Direktion: Dr. pbil. H Rauch.

Sonntag , den 22 . März 1903.
Halbe Preise. Nachmittags3'/, Uhr. Halb- Preise.
Abonnements-Vorstellung Abonnements BilletS gültig.

Zum 18. Male.
Novität . Der blinde Passagier . Novität.

Lustspiel in 3 Alten von Oscar Blumenthalu. Gustav Kadelburg.
In Scene geletzt von Dr. H. Rauch.

Kassenöfsnung3 Uhr. — Anfang '/z4 Uhr. — Ende gegen6 Uhr.

Abends 7 Uhr:
Aufgehobenes Abonnement. Abonnemcnts-BilletS ungültig.

Nur einmaliges Gastspiel ^
Coquelin Mine

et de sa Compagnie de Thöätre de la Porte -Saint-
Martin.

TARTUFE
Comedie «n cinq actes , de Moliöre.

SJ. Coquelin Ai ne jouera le role de Tattufe.
MM. Duquesne .

Volny
Rozenberg
Garay
Chabert
Stebler

Mmcs  Esquilar .
Bouchetal .
Lemercier
Renee Felyne
Totall

Orgon.
Valere.
Damis.
Cleante.
Loyal.
L ’Exempt.
Elmire.
Dorine.
Perrielle.
Marianne.
Flipotte.

Rct suration und Luftkurort
„Wilheimahöhe ' bei Sonnenberg.

i Min durch die Curonlagen oder Parkstraße, in 4 Min.
von der Haltestelle der elektr. Bahn Ädolsstraße-Wilhelmsbobe zu er¬
reichen. Unstreitig schönster Ausflugspunkt der ganzen Umgebung.

Sveikcn u Getränke in bekannter Güte. Civilc Preise,
l 5633 _B -s. : J . Oierna .

Concerthaus jConcordiasaai"
1 Stiststraste 1 - Inh. Ludw. H-st.

Täglich:

des Oesterreichischen Damcn-Orchesters „Fida " (Dir. Frau A. Anger ).
7 Damen , 2 Herren . _ r

Heute , Sonntag , H 1/*—2 Uhr: Ifflaäine,
Nachm. 4 und Abends8 Uhr: Graste Concerte , neues Programm.

Eintritt an Wochentagen frei , Sonntags 20 Pfg. 10011

KeUersKopf,
Ausfichtsturm u. Restauration.

Der Betrieb ist wieder eröffnet.
Friede . Priester

334 _ Restaurateur. __

Mannerturnverem.
Sonntag , den 22 . März . Abends

8'/, Uhr, in der Turnhalle, Platterstr. 18

Les Precieuses Ridicules
Comedie en un acte, de Moliöre.

M. Coqnetin Atne jouera le role de Mascarille.
MM. Duquesne . . . Gorgibus.

Rozenberg . . Lagiange.
Garay . . . Du Croiasy.
Chabert . . . dodeiet.

M"» 8 Esquilar . . . Madeion.
Bouchetal . , . Cathos.
Thilda . . . Marotte

matt)  dem 1. Stücke findet eine größere Pause statt.
Der Beginn der Borstellung, sowie der sedesmalige» Akte erfolgt nach

dem3. Glockenzeichen.
H o be Pr c i se dcr P l ä tz e:

Balkon(nummerirt) 3 M. , II. Sperrsitz6 Pi. . I. Sperrsitz(1.—10.
Reihe) 8 M., I. Rangloge 10 M.

Liedertafel
der Gesangriege unter gütiger Mitwirkung

der Herren: Kgl. KammermusikerE . Lindner (Violine), F . Sclzle
(Violine), Ph . Kau », (Viola), K. Backhaus (Cello) und Ney
(Waldhorn).

Nach dem Concert: Ball.
Freunde und Mitglieder des Vereins ladet hierzu ftcundlichst ein

gggg _ Der Vorstand.

Miillilergckllg-Nkttin Jim»".
Sonntag , den SS März er., Nachmittags

Ansflug nach, Eriienhrim
^ Gasthaus Zum Löwen (Mitglied Roos),

wozu wir unsere werthe Gcsammtmitglicdschaft, sowie
Freunde und Gönner des Vereins sreundlichst einladcn.

Abmarsch von der Englischen Kirche, Nachmittags
2 Uhr 30 Minuten.

Fahrgelegenheit mit der Hessischen Ludwigsbahn um
2 Uhr 53 Minuten und 4 Uhr 55 Minuten. 9933

Der Ausflug findet bei jeder Witterung statt.
Freunden und Bekannten, sowie einer geehrten Einwohner¬

schaft Wiesbadens zur qefl. Nachricht, daß das Restaurant

„Zum Nassauer Hof"
in Bierstadt

am 1. Januar in meinen Besitz übergegangen ist. Indem
ich die mich beehrenden Gäste durch prima Speisen und Ge¬
tränke zufrieden zu stellen suche, zeichnet Hochachtungsvoll

W Wvll , Nassauer Hof.
Kleines Vereinssälchen mit Klavier steht zur Verfügung.

~Eiserne T- und U -Träger
liefert prompt und billigst frei Baustelle ab Merk, sowie dem
Lagerplatz in Wiesbaden , » otzheianerstrasse-

Julius Sichel & Comp., Mainz.
Vertreter für Wiesbaden u. Umgegend:

l, »n !s üoeii «S. Wiesbaden. 9808

Holzverkauf f£i Wiesbaden.
Mittwoch , den 25 . Marz 1903 aus Tistr. 3 Kmelborn

Eichen : 7 Rin. Scheit u. Knüppel. Buchen : 71 Rin. ü-cheit und
Knüpp., 35 Hdt. Wellen
Platterpfad.

Zusammenkunft : 9 Uhr Platterstraße am324

Kirchliche Anzeigen.
Christlicher Verein junger Männer.

Lokalität: Rhemstraßc 54, Part.
Sonntag. Nachm, von 3 Uhr an: Gesellige Zusammenkunft. 5 Uhr:

Soldaten- Versammlung. Abend- 8.30 Uhr und Montag Abends
8.30 Udr: Vortrag des Herrn Pastor Meyer aus London im Evang.
Vereinshaus. Ptattersiraße 2.

Dienstag Abend8 45 Uhr: Bibelbesprechung.
Mittwoch Abends9 Uhr: Bidelbesprechungder Jugend-Abth.
Donnerstag Abends9 Ubr: Posaunenchor-Probe.
Freilag Abends9 Uhr: Männerchor-Probe.
Samstag Abends9 Uhr: Gebetslunde.

Evangel .-Lutherischer Gottesdienst , Adelheidstraße 23.
Vorm 9.30 Uhr: PredigtgolleSdienst und hl. Abendmahl

Pfarrer Eberle.
Baptisten -Gemeinde , Oranienstraße 54. Hinterh. Part.

Sonntag, 22. März. Borm. 9.30 Uhr: Predigt. 11 Uhr: KindergotteS-
dienst und Bibelklasse, Nachm. 4 Uhr: Hauplgottesdl-nst.
Abend« 8 Uhr: Jungsrauen-Theeab-nd. _ ,

In Dotzheim. Karrenweq 11. Abends 8 Uhr: gotteSdienstl. B-rsamml.
Mittwoch, Abends8.30 Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag. Abends8.30 Uhr: Ucbungsstund- des Gesangvereins.

PredigerC. Karbinsky

Gasthaus zum Gueisenau,
Wcitrndstrafic 30 (Ecke Gneisenaustraße).

empfiehlt guten «W MittagStisch -WW in und außer
dem Hause zu mäßigen Preisen, sowie reichhaltige Sveiscu-
karte zu jeder Tageszeit. — Bier au« der Kronenbraueret
Wiesbaden , reine W «i"«. prima Apfelwein.

9075  Frau Marie Hordt Ww .,
früher„Karlsruher Hof".

WrLt-VtlslülkrllllßhGckilsl!jaf1 MsliMn.
Am £ April er. wird mit der Einziehung der Bei¬

träge zur 1. Hebung 1903/1904 begonnen.
Es wird um pünktliche Zahlung ersucht.

9389 _ Der Vorstand.

2 B
i-raltw-rb tin schönes Wb, (itima

, MSgtlMt».
Nene Pferdemetzgerei,

8 Kleine Schwalbacher raue 8

9939

,/Aechter , gut trocRnenter 0
'Bernstein-Fussbodenlack^ ,

in 8 verschiedenen Farben 1
ä 1 kg-Dose netto M. 1.60 ,

Bei 10 Dosen I». 1.50 I
l n  " 50 " .

Ä taufen Sie stets an « •' A w
i ® vorteilhaftesten bei

0  e>

August RBrlg &Cie.,
Farbwarengeschäft, Marktstraaaeh

en gros &en detail.
Telepbonruf No. abStzb

2839

Kaiser-DMOlllma
Rheinstratze 37 ,

unterhalb dem Luisenplatz

Gtlthrie

Kausleiile
1214/52

sowie überhaupt alle Personen , die geis»
tig stark zu arbeiten haben, beugen Ab¬
spannung . Gehirnübermüuung , Magen¬
nervosität r>. Blutarmut durch regel¬
mässigen Genuss von Hausens Casseler
Hafer -Kakao in wirksamster Weise vor.
namentlich wenn sie ihn nicht nur zum
Frühstück , sondern vor allem als
Zwischenmahlzeit um 10 Vorm, und

5 Abds, sowie vor dem Schlafengehen zu
sich nehmen. Kasseler Hafer-Kakao
wirkt auf Blutbildung u. Nervenleben
ausserordentlich günstig ein, er führt
sozusagen den ermüdeten Organen
schnell die richtigen Ersatzstoffe zu u.
erfrischt sie. Darum ist er namentlich
auch für die Schulkinder wertwoll und
wird von mohr als 10 000 Aerzten
ständig verordnet . Nur echt in blauen
Dosen ä 1 Mk., niemals lose.

I

Schinken,
mild gesalzen, 4—5 Pfd. schwer,

ä Pfd . 75  Pfg.
ofierirt

Kölner
Conlum-Geschäft
9998 Schwalbacherstr. 23._

Herren-
Anzüge

und

Paletots,
Kleiderstoffe,
Bettwäsche

Teppiche,
und

Gardinen
auf bequeme 10006

Abzahlung.
Waarenhaus

J. Wolf,

Ausgestellt vom 22. bis 28. März:
Overammergau,

feine Umgebung und
die Passionsspiele.

Täglich geöfiner von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Ei.itritt 30 Pfg., Kinder 15 Pfg.
Abonnement.

Sicheru. schmerzlos wirkt dasechte Kadlauer ’sche
Hühurri t ; enml ( lel , d. i.
10 Gr. 25p>oc. Salieylcollodinm
m. 5 Centigr. Hanfextract . Fl.
60 Pf . Nur echt mit d. Firma .:
Kronen -Apotheke , Berlin.
Depot in den meisten Apo¬
theken u. Drogerien , 673/14

nrfll bil- >FeHlf,-Cigarren.
Jh « li - Iz Zt. gr. Ausw.
l . u 1! gcr | Möläer ’s

" sindlgarrenlager .,
Wiesbaden, Kleine Langg. 7,
zwisch.Langg. iöa u.17. 8086

Heinrich Martin,
18  Metzgergasse 18

empfiehlt in größter Auswahl
Herren-Änzüge von 12,18, 24 M.
Jünglings-Anzügev. 6, 10,14 M.-
Knaben-Änzüge v. 2, 4, 6 M,
ferner gestr. Lederhosen, Zwirn'
Hosen, bl, l. Anzüge, Joppen,
Jagdwesien, Unterhosen, Hemden-
gestreifke, Weißbinder- u, Maler,
littet. Schürzen, Mützen in allen
Qualitäten zu bekannt billigen
Preisen _ 7500

Friedrichstrasse 33,
Eeke Neugasse.

■

$l ]f nderw. Untern. 3-Zim.-Wohn.
vom 1. Avril ab zu verm.

9925 Römerberg 33. 2 l.

NLsobliueiib̂ Elektrot ., Baugew . u.
Tiefbausch . Inaungsber . Einj . Kurs.

Nassauische Bank
Wiesbaden

Act . - Ces.
M Wilhelmstrasse 16 1

An- u. Verkauf von Effekten
an in- und ausländischen Börsen.

Aufbewahrung , Verwaltung , Versicher¬
ung von Effekten.

Einlösung von Coupons von Verfall.
Einholung von Couponsbogen.

Abgabe von Checks u . Creditbriefen
auf alle grösseren Plätze des ln - und Auslandes.

Einziehung und Discontirung
von Wechseln und Devisen.

Eröffnung von laufenden Rechnangen
mit oder ohne Creditbewilligung.

Check verkehr.
Aufbewahrung von Effecten und Pretiosen in
Schrankfächern (Safes) unter Mitverschluss

des Miethers.
Annahme von Spareinlagen , welche je nach Kün¬

digungsfrist mit 2—40/a p. a. verzinst werden.

Kostenlose Auskunft über alle das Bankfach betreffende
Fragen . 7307

Pf ©r de -Verkauf.
Bin wieder mit einem großen

Transport erftklasiiger

9851

Oflg. fttficitspfetde
schwerenu. leichteren Schlags angekommen
und empfehle dieselben zu soliden Preisen.

.Joseph Blumenfhal,
Pferdehandlung,

nur Schwaibachrrttr . 24 nur
Teleph. 3578.
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"

Willi . Wolf , Karlstrasse 40,
Wein -, SpirltnoMn -Handlnnc und Llqneurfabrik . 90 is

Bevor Sie einen tlieuren Tisch"
«ein kaufen, verlangen Sie

von mir Proben
per Telephon 2655 oder per 2-Pfg.-
Postkarte und Sie erhalten dieselben
gratis und lranco.

Ich empfehle einen ausgezeichneten
Tischwein zu 45 und 55 Pfg. per
Liter , franco Haus, in Fässchen von
20 Liter an, bei 13 Flaschen 40 und
50 Pfg. per Flasche, ohne Glas, ein¬
zelne Flasche 5 Pfg. mehr.

Verwandten, Freunden und Bekannten die Trauernachricht, daß mein theurer, unvergeßlicher Mann, unser fürsoraender Vater,
Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel,

Moritz Nicolai,
der Metzgermeister

nach längerem schweren Leiden, Freitag Vormittag, sanft verschieden ist.
Dies zeigen tiefbetriibt an:

Anise Mcolai Wwe .. geb. Lendle.
Marie UoUmer, geb. Nicolai.
Moritz Mcolai.
Emma Mcolai.
Karl Mcolai.
Heinrich UoUmer und Enkel.

Die Beerdigung findet Montag Nachmittag 4V, Uhr , t-om Sterbehause, Steingaffe 23 , aus statt

Wiesbaden, den 21. März 1903.

8387

22. März 1903. Nr. 69 Wiesbadener General -Anzeiger. 18. Jahrs»»«.

TAPETEN
hervorragende Neuheiten, geschmackvolle Muster,

kauft man am feesten and billigsten
in dem Specialhaus für moderne

~~~ Tapeten -Decopationen

Adolfstrasse 5.
V 3378
Adolfstrasse 5.

45 Millionen Aktienkapital . *
Taunusstrasse 1. Berliner Hof. Telefon No . 66,

Weitere Niederlassungen : Frankfurt a/M., Berlin , Meiningen, Nürnberg , Fürth.

|C3T” Ausführung aller In das Bankfach einschlagenden Geschäfte
zu den coulantesten Bedingungen.

Wir machen besonders aufmerksam auf unsere Einrichtung für:
Offene Depots und Geschlossene Depots

zur Aufbewahrung und Verwaltung zur Aufbewahrung von W> r *hgegen>
ständen , Doeumenten u. s. w. in ver¬

schlossenen Kasten und Paeket «*n
in teuer - und diebessicherem Gewölbe.

von Wertpapieren

Grand Wiener Cafe8
IMecpfle8. o

Allen meinen hochgeehrten Giften , Gönnern und Freunden

zur gefl. Kenntniß, daß ich mein 0^

Cafe , Webergasse 8, Q
an Herrn und Frau Pasqual , bisher Oeconom in der Kronen¬
burg verkauft habe. Indem ich Allen herzlichsten Dank für Ihr
gütiges Wohlwollen sage, bitte ich recht schön auch fernerhin meinem
Nachfolger dasselbe Theil werden zu lassen.

Hochachten-

Hermann JCellulig.

Bezugnehmend auf obiges bitten wir recht sehr, das
unserem Herrn Vorgänger geschenkte Vertrauen und Wohlwollen
auch uns übertragen zu wollen.

Es wird unser größtes Bestreben sein, das Cafe so weiter
zu führen, daß es allen uns beehrenden Gästen ein recht ange¬
nehmer Aufenthalt sein wird.

In Speisen und Getränken werden wir nur das Vor¬
züglichste bieten.

Extra Damensalon. Reiche Auflage in- und ausländischer
Zeitungen, Zeitschriften und Illustrationen.

G
A

C
0 %X

9964
Hochachtend

Mlhelm Wadqual
und Frau.

0 o
ooooooooooooooo
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Unzergenf r bieic >«ubrtt bl tca wlr btv
11 Uhr Vormittags

in unserer Expe ition em;ulie'ern

"Schlösserlehrling"
gesucht. Frankens!!. 18. 8883

81 el>en-6e5uehv.
1 kräftiger Lehrling gesucyl lürekektr. Installationen. Weber,
aasse 51 b. Steimer. 8907

Kutscher. L' ffl
E in brao. Junge für leichte

Beschäiligung gesucht. 9034
Marktstr. 6. 2 r.

Fahrschule in Elmshorn (Holstein)
verläßt, sucht Stellung. Näh. in
der Expedition 9910

S chlosserledrling gesucht. Jav<
^ straße Nr 20. 8»92

Sachen Sie
ehrenvolle Nevcnbeichäftigung, so
verlangen Sie meine Nathichläge.
Prospekt gratis. 156/113

Wibmann, Berlin W 30.

/̂ Lchtoffer.eortiilg sucht Unkelbach,
Dotzbeimerstrahe 60. '' ri1D9918

Zmmknniidlhen.
best.. 25 I ., in. lang. Dicirstz., all.
Arbeit., Wäscheausbessernu. Ma-
schinennähen bewandert s, Steve
in sein. Hause. Offert. u. N. Z.
605 an Rudolf Moffe , Nürn¬
berg . 695/l»

xKch offrrlchrling gesucht.
Nab, in der Exv. d. Bl. 9114

Ein Schm edelehrling
gesucht. 9342

E. König, Lehrstr. 12.

tzZderf. Büglerm i. PrivaHunden
eHS Ssorkstr3. Hth. 2 l. 9866

F riseuje s. n. Kunden Hermann.
^ straße 18, 1 St.  9815

JUr einen LLaisenknabenwird

Lehrlingsstelle
als Schlosser
mit Kost und Logis, event.
gegen Vergütung gesucht.

Näh. Röderstraße 7 .,
Hth 9912

Männliche Uertönen.

iüdjt. KißmsAr ikk
für dauernd gesucht. 9394

E Frodn, Oranienstr. 48.
1 Barbiergehilfe gesucht bis1. April bei Th. Matlhes

Verein für unentgeltlichen
Mtlismüjiliejs

im RatddauS . — Tel . 2377
ausschließlicheBeröffenllichuiig

städtischer Stellen.
«btheilung kür Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Friseure
Gärtner
Restauration-Kellner
Kiffer f. Keller u. Holzarbeit
Maler — Anstreicher— Tüncher
Lackierer
Sattler
Schneider a. gr. u. kl. Stücke

u. Wochen-
Bau- u. Möbel.Schreiner
Schuhmacher
Spengler — Installateure]
Tapezierer
Lehrlinge: Spengler,
Hausdiener
Fuhrknecht
Mellker(Schweizer)
Landwirthichaftliche Arbeiter

Arbeit juiyeu
Schwcizcrdcgeii.
Hcirichasts-Gärtner
Pionieur
Bureaugehülf:
Bureaudiener
Hausdiener
Einkassierer
Taglöbncr
Krankenwärter
Badmeister.

unentgeltliche Stellen-Verinilt-lunz
Teiepbon: 2377.

Geöffnet bis 7 Uhr Abend?.
Sibthcilung l . f.Dienstdotra

und
Ae -eiteriuueu.

sucht ständig:
A. Köchim.en (für Privat),

Allein-, Hau?., Kinder- und
Kuchem,lädchen.

B.  Waich- Puy- u. MonatSkrauen
Näherinnen. ' Büglerinnen und
Laufmäochenu. Taglöhnerinnen

Gur cmpfobleue Mädchen erpalte«
jofort Stellen.

stldthrilung II.
A. für höhere B rufsarten:

Kinde.sräulein- u. «Wärterinnen
Stütz-n, Haushälterinnen, srz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Berk'iuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrcrinnen.

8 für sämmtl. Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts) :
Hotci- u. Restaurationsköchlnnen,
Zimmermädchen, Waichmädchen,
Beichltcßcriiiuenu. Haushälter-intipti u. ^ ctoiE1

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
W August Waldmaun,
im Anschlüsse an die Wiesbadener

Straßenbahn.
Beste Gelegenheit nach Mainz.

Die Boote fahren voiläufig nur
Sonntagk, Dienstag« u. Freitags.
Fahrplan ab 8. März 1803:
Von Biebrich nach Mainz (ab

Schloß) 9 *, 11, 1, 3 , 5, 7
An und ab Kaiierstraße—Central-

badnhof- Mainz je 15 Minuien
später.

Bon Mainz nach Biebrich (ab
Siadthalle) 9,30* 12, 2, 4, 6,
7 301'.

An 'und ab Kaiscrstraße—Central-
babnhos— Mainz je 5 Minuten
später.

ff Nur Sonntags. — nur
Dienstags und Freitags. 9086
Frachtgüter 35 Pf. per 100 Kilo

Wiesbadener
Militär - -D Verein.

innen. Koch-, Büffet- u. Servir-
sräulein<

0 . Ceutralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter tlliitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. ciiipsoolenen Pstegerinneu
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren

<E. 8  )
Günstige Witterung vorausgesetzt, findet Sonntag

den 22 . d. M ., Nachmittags , ein

Ausstug nach Dohliem
statt. Zusammenkunft daselbst nm 1/i  ̂Wjr bet ©aftwtrtj}
% Rück (Turnhalle). Wir laden unsere Mitglieder und
deren Angehörige mit dem Bemerken ergebenst ein, daß für
Tanz und sonstige Unterhaltung bestens Sorge getragen ist.
9942 Der Vorstand.

GckWklkill lene CüNllMll.

50 Pf. Ol
a

per Flasch- (b-i Abnahme von 13),
einzelne 55 Pf„ sehr preiSwerther,

guter Tischweiu.1!' 80 er

Sonntag , den 22 . d. Bits :

zu unserem Mitglied Herrn Hebel („Zum Burggras").
° Anfang 4 Uhr Nacvmittags.

Für g-müthlich- Unterhaltung >st bestensS °^ - g-A °n.9947 —- -

UllllttthNMiMsdN,,
• _

Schaar’ sohtr  Männer-Chop.
Sonntag , den 22 , März , Nachmittags 4 Uhr:

eigenes Wachsthnm,
im Faß p. Ltr. 60 Pf ., inci. Accise.

L . iZl 'MM , ^ r."N ."
Herzog!. Anhalt. Hoflieferant.

T -leph 2274. Adelheidstr 33.

naiug . - - - - - ’

lamtCien*Hasfittg
_ -. _ . n r - u.<••• CfYJtfnTt

nach dem „Jägerhaus ". Schi-rst-inerstraß-, wozu Mitglieder und
Freunde des Vereins ergebenste.niadet. ^ Sorftanb.

WMükffkl,
WliWasHineii,

Kadkwannkn,
Küdk'gfen,

KadeelmiGungtu
empfiehlt billigst
P. J . F iegen,

Ecke Gold- u. Metzgeeaasse 37.

D .-B . „Crania ”.
y  . »n ent » _

Sonntag , den 22 . März , Nach¬
mittags 4 Uhr, findet in der Turnhalle
Hellmundftraße 25:

Große

Schwalbacherstraße 13. 9823  zchiervtlNfe PkrlSNeN.

Alhukidttschllifen
gesuchtb. Wagne,, Helcii-tistr 10.

Küfer
sofort gesucht. 948,

Rhemstr. 9 l, Wcinhdlg.

Gksuildk SchkiillMitt
sucht Frau Kramer,  Graden-
straße Nr. 20  9923
Ajchrmadchcn für Schneider« ges

Ledrstr5. 1. 9931

Tüncher und
Anstreicher

gesucht. 826
H»'mr. Donecker Sohn,

Bieb rich. Gartcnstr. 5,
Wageulackirer

sucht K Winterwerb,
8247 Fe d̂ilr. 19.

E,N junger tüchtiger
Gärtner

p«r sofort gesucht.
Näheres Gärtnerei , Platter,

straße 104. 9517
9»8,60—-0 tüchtige

Grundgräber
s. C. Schätztr, Gun. Adolfnr. 4

Ein braver iungr
für leichte Beschäftigung gesucht
Marktstr. 6, 2 St ._ 9376

Tai !lenarbeit «cin

Sauunilidje Artikelnün
zur

Kranktil- Mid

mit Tanz.
Zur Aufführung gelangen:

1 Die ÄohenroUern oder : Der Frked-»«n«rstr
^ Sailer Wilhelm LI. Dramatisches rffestspiel mit

ffÄ in 1 m «Kt °»,chU-b°nd°m

2. yic Krodcrnng der Kurs Kohn -mlp. Rltteclchau-

s . TyrK -l V°I!- I>nck^
Der

für dauernd gesucht
895 Kirchgaffe 51. 2

Ordknti IMWw
bei hohem Loh» für Küchenarbeir
per 1. April gesucht. 9903

Hotel Neichspoit.
Ein

GesniiHkitspßkze
für Wöchnerinnen u. Kinder.

Alle Diäi- und läürmittet

Günstige Gelegenheit
für Konfirmatwnsgeschenke.
W-- ' .' S- b- , ch

Bärenstraße 1.

Mädchen in bester Waare zu billigen Preisen.

gesucht. Bertramstr 20. 1 l. 9860
lonneu das Kleider

- . - machen gründlich erlernen
Hellmundstr. 53. 2 St . l. 9839
LAehrmädchens. Kleidermachen ge,.

Schachtstr. 7, 1.  9837

Drogerie

Itlillf
Michelsberg 23,

^ 7-ücht. Nühmädchenu. einL-Hr-
-2 - mädchcu f.~ „„ ,. fof . Frau Lina
-me?der, Her,», intstr. 12, 2. 9791

Ecke Schwalbacherstraste . "VS
Telefon 18 » .

Akademische Znschnride-zchnl-
ü?n Math . Siegmund , Jahnstr. 8 , ^ «den
Gründl . Unterricht im Mustcrzeichn-n Zuschne'den
NX», Slnsertiae » s d. sammtl. Damen , und » rnder
Gardkrobc Ausbildung zn . irektr., iowie « »fach-

I-Kursez.Hausgebrauch Co,t.w. qg„98' S gerichtet . Schnittmuster nach Matz . 9809 g

£%>ür den Berkauf eines
guten Consum Ar»

tikels an Behörden,
Schulen . F . briken u.
Geschäfts Inhaber wird
ein solv -nter

tüchtiger
Atlemvertreter

für den Bezirk Wies¬
baden gesucht, der sich
persönlich dem Verkauf
widmet. Commissions-
lager u. Rtklauicunter-
stütznng wird event. ge¬
währt.

Ständiger laufender
Nutzen.

G-fl. Off. unt. C . W.
1000 an den Wiesbadener
Generalanzeigerin Wies¬
baden. 9299

Braver

Hchlosserlehrlinst
Aucht. 9528

I . Hohl.vein, Helencnstr. 23.

Lehrling
ür meine Spcnglerei zu Oer n
gesucht. 936.

Georg Kühn, Kirchgasse 9^

Lehrling
mit guter Schulbildung und schöner
Handschrist für unser Büreau gc
sucht. Molkerei Georg Fischer.
Waliamstraße 81. 990o

-z>, . Lehrmädchenf. Putz
ölst , aus guter Familie

sticht M . Eckhardt . Ecke Kirch.
gaffe, Emgang Schulgasse Nr. 17,
i Stiege. 9249
,z.iu Lehrmädchen für Putz ge-
% sucht P.-eiistraßc 7 . P.  7494

Ljchrmädche » z. Kleidermachen
^ yesucht . Neugtisse 15 . 1. 663!

Besseres Lanfmädchen
gesucht. 8455

L. Hetz, Webergoste 18.
-•̂ 0 ut eine» 3- zaor,»eu jungen
iS  wird ein jüngeres

zuverlässiges
M ä d ch e n

gesucht, das nebenbei im Haus»
halt beschäftigt wird. Bevorzugt
ein solches, welche« zu Hause
schlasen kann. Dauernde Stelle
s,»d gute Behandlung. Näh. in
per Ep ed. d Bl. 9323

Sedauplatz3, 1.
Anst. Mädchen erh. bist. Kost u.

Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen,
j034 P . Meitzer . Diakon.

.Ler lchnellu .billigStcllung
bvwill, verlange per „Postkarte" die
h«utüivkvV«>tanrrnvvrt .Eß>»>arn

-.T̂ Ufe gegen Blutstockung. Ad.
'^ /Lehmann . Halle a. S . Ettrn
straf« 5». Nückporlo erb. 685/14

Saalbau Friedrichshallo,

Asmrtzißk
Kelle Sfflfitlic

2 Mainzerlandstratze 2
(Hallestelle der Elektrischen Bahu).

Heute und jeden Sountag:

337
eiugeführt bei der Königlich-

preußische« Armee

tili *-

Große Tllnzmllfm,
wozu hoflichst einlabet Job . Kraus.

4104

Kataloge gratis

durch unseren Vertreter
Bienen -Homg,

Mob Gottfried,
Grabenftratze.

Oeffentlicher Bortrag

fgarantirt rein)
des Bienenzüchter Vereins für Wresvade«

und Umgegend.
-pedeS Glas ist mit der „B ere i n s p l omb e" Ersehen.

«Uciniac BerkauiSstellen in Wiesbaden b-> Kaufman»
Bet » Quint , - »' Markt;  in Biebrich b«. Hos. Eond.tor
E . Machentzeimer , Nbeinstraße

deS Herrn

vr . Emil Seliaarsehmidt aus Leipzig
über

Gicht und Rheumatismus,
hi',-,,, ffintlMmiia. B-rhütrma und naturgemäßeBehandlung ^deren Entstehuuq, Verhütung und naturgemäßeBehandlung

am Montag , den 23 März er .. Abends 8 ' ,, Uhr >n der Aula
der Oberrcalschtlle(Oramenstraße,.

Eintrittspreis für Nichkmitglicdcr 40 Psg. — Mitglieder frei
Wir laden zu recht zahlreichem Besuch, msbesoudere auch die hier

weilende» Kurgäste hösl. ei».ein.

Drr Verein für volksverständliche
Gesundheitspflege ( Naturhettvereln ) .

dlS. Aufnahme neuer Mitglieder im Bortrag.

iacoenyernirr, _ __—

AI Pesach
empfehle ich sämmtliche

Vksch-
XLJ md€oloniaipaarett

zu den billigsten Preisen und bitte um geneigten Zuspruch.Phil . Marx,
9956 Wellritzstratze 22 , II links.

..

Wir.8-lksntekhiltUj

?*
h
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bedeutend ermässlgteo kreisen
unserer x «ss .mm1 «L Waarenvorräthe

DV wegen Liquidation. "W

Wiesbaden
Weitere Geschäftshäuser( Bingen s . Rh . Speisemarkt 3,

in: ( Umburg a. d . L. obere Grabenstr. 2,

Wer ftrimrchtk fficmfifr»«.ßluuim=,Gras-n.Kiers«« ».Saaierdsrn.Wiidra,Nirgiaia-Nai) laler Garaalie ptcistofttli kanfrn toiU. der Kaufe in der
-Jgjjgig* . Landw. Central-Zaatstelle von Ioh Georg Äollath, ,

Langjähriger Lieferant
von nahezu 100 Landw. Cons.-Vereinen und
9928  Central -Genossensch asten.

Samenbau und Samenhandlung,Wiesbaden
7 Mauritiusplatz 7.

und Mainz,
Korbgasse, am Schöfferhof.

Aeltestes Tamenhaus weiterer Umgegend.
Meine seidefreien Kleesamen find sämmtlich

Tarmftadt.

6 . GoHwald. bioldschmied,
9 Fauibrunnenstpasse 7,

empfiehlt billigst * 9927

Schmucksachen als Confirmanden-Geschenke.
Trauringe liefere durch Selbstaufertigung in jedem gewünschten Preise.

WHaia.iiiMiiimiipiii
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Otto & Eschenbrenner,
Ges. m. beschr. Haftung,

BaumaferiaBieii)
Telephon 169 , * Bureau und Musterlager: Luisenstrasse '<o’A,

empfehlen

Mosaik-,glasirie Wandplatten und Trottoirplatten
der Thonindustrie-Actien-Gesellschaft, Klingenberg a. M.

Ausführung von Boden- und Wandbelägen für Treppenhäuser, Küchen,
Baderäume, Metzgereien, Maschinenhäuser, Trottoirs etc. etc.

Muster und Kostenanschläge gratis . ^

Lager in Cement, Schwarz* und Weisskalk. 211 V
Weiberner Fagaden-Tuffsteiue, Basaltlava, Blendsteine. Schwemmsteine.

Rohthone, Vulkansand, Pflastersteine, Kleinpflaster, Kleinschlag und Kies.

Bitte lesen!
Hiermit mache ich die geehrten hiesigen Herrichastcn darauf aufmcrkiam. daß bei mir auch die feineren

und feinsten Schuhwaaren, wie Chevrcanx , Lack. Kid rc. mit grösster Schonung den nothweudigen
Reparaturen unterzogen und zum einheitlichen Preise von

M 2- f.Damklt-SoHlen-n.AbjiiHe- JH.2.51)f.Herren-Lohleuu.Abslitze
incl , etwaiger kleiner Nebenreparaturen ln 2 - 8 Stunden geliefert werden. — Ein höherer Preis
kommt nie i» Anrechnung - Für solideste und dauerhafte Aussührung bürgt mein seit 14 Jahren
bestehendes Geschäft. — Durch Mittheilung per Karte erfolgt Abholcn und Bringen gratis. 6143

Firma P. Schneider, tzMiillk 31, tte Mchrlsbkrz.
BMF* Reparatur -Werkstätte mit 9 Behülfe». *̂ HI

Billigsteu. beste
Einkaufsquelle

für Jedermann*

Confections -Mau»

Gebrüder Dörner
Wiesbadens grösstes Specialgeschäft für fertige

Herren - u. Knaben-Garderoben
empfiehlt in überraschender Auswahl und in jeder Preislage

Herren-Anzüge, Herren-Paletots, Herren-Hosen,
Jünglings4iixüge, Jünglings-Paletots, Jünglings-Hosen,

Knaben -Anzüge,
reizende Neuheiten der Saison, in allen Grössen, Farben und Fagons. M i \V„A . RablaiHimn

4  Maorltinsstrasse 4 . I
9529

Sündige Gelegmlmt für Irautteuk
Wegen Umzug verkaufe sehr billig alle ans Lager gut gearbeitete

Betten , Deckbetten. Kissen, Feder » , Kasten-, Polster*
». Küchenmöbel, lackirte u. polirte Schlafzimmer¬
einrichtungen . 9206

Möbelgeschäft Heumann , Helenenstr. 1.
NB. Boml. »ipril ab befindet fich unser Geschäft Helenenfiraße 2

Savoy HoteSu. Badhaus
Bärenstrasse S . s

CB
Ganz besonders zu empfehlen. ü

CO

Elegant®Einrichtung mit allem Camfort
ds; leassit.

—Massige Preise . —
Kein Pensionszwang.

o Fernsprecher No. 426.CB
Ul Die Direction.

Wiesbadener Rhein-u. TauDus=Ciuö.
Sonntag , den 22. März 1903: 9936

fcS “ I. Hauptwanderung . T&J
Abmarsch 7*/2 Uhr v. d. Emser - u. Schwalbacher-

vjQlmfyZy  strasse -Ecke . Fischzucht , Altenstein , Hahn (Früh-
stück bei Hr. Ohlemacher im Taunus ), Wingsbach,
Orlen (Rast), Ehrenbach , Zngmantel , Anroff, Id-
stein (Mittagessen im Deutschen Kaiser bei Hm.

Fr . Eiibsamen ). Liederb . mitn.Clubabz. anl .Führ .: Hr . Qust . Vietor

Die Neuheiten der Frühjahrs - Saison 1013
wollenen Kleiderstoffen, Blusenstoffen, Waschstoffen, fertigen Blusen, Kostümröcken,

Unterröcken, Morgenröcken, fertigen Hauskleidern(Rock und Bluse),
fertiger Wäsche, Teppichen, Gardinen jeder Art

99

empfehlen bei grösster Auswahl zu ganz hervorragend billigen Preisen

S . Gnttmann & Co . , Webergasse 8.



Bezugspreis:
Monatlich 50 Pf,.. Bringeriohn10 Pfg., durch die Post tezoge»

oiert-ll«hr!ich Mk. 1.75 excl Bestellgeld.
„che««r»c-A»,»i,er " erscheint täglich Atend«.

Könnt», » in,n »«i ch«»ga»en.
Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichteu.

Wiesbadener Auzeigen:
Die Ispaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pfg ., für auS-

wärtS iS Pfg . Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.
Reklame : Petitzeile Sv Pfg .. für auswärts Sv Pfg. Beilag -n-

gebühr pro Tausend Mk. Scho.
Telephon-Anschluß Nr. ISS.

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Geschäftsstelle: MauriLmsstraße 8.

V »er Freibeilaqen
: Vnt r̂baltuugo-Alalt „Aeierstunde»" . - WSchentlich: Per To- dwlrth. —

Vor F . morist , »» >« illaftrirten „ Keitere JlläfUr * ’
Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener BrrlagSsnAM

Earll Bommert in WieSbahe«,

Nr. 68 . Postzeitungsliste Nr. 8167. Sonntag , den 82. März 1863» Telegr.-Adresse: „Generalanzeiger". X7IH . Jahrgasz

Zweite Ausgabe.

U biiMinkilts-Wlilsdillig.
Zum bevorstehenden Ouartalswechsel empfehlen wir ein Abonne¬

ment auf den täglich—Sonntags in 2 Ausgaben—erscheinenden

„Miksblldeiikl Gkiiml-Aiizcigkr"
mit dem

„Amlsdlatt dtt Stad! Wiesdadca".
Die Tendenz des Wiesbadener Generalanzeigers ist absolut

unparteiisch. Durch populär geschriebene Leitartikel unterrichtet
der Generalanzeiger über alle wichtigen Vorkommnisse in der
Politik und politischen Tagesfragens die Fassung ist kurz, bündig
und volksthümlich. Außerdem gibt er in einer Fülle kurzgefaßter
Nachrichten eine Uebersicht über die allgemeine politische Lage. Ein
sehr umfangreicher, neuerdings ganz bedeutend vermehrter
Depeschendienst und gute Informationen  ermög¬
lichen es, die Leser des Generalanzeigersaufs Schnellste über alle
Ereignisse von allgemeinem Interesse auf dem Laufenden zu erhal¬
ten. Große Sorgfalt verwendet der „Generalanzeiger" auf die
Berichterstattung über alle Vorgänge in Wiesbaden und Um¬
gebung,' durch rationelle Ausgestaltung eines eigenen Reporter»
und Correspondentendienstes hat der Generalanzeiger täglich eine
Fülle von Originalinformationen, über die die übrige Lokalpresse
nicht verfügt. Dem Ernst des communalen Lebens widmet er her¬
vorragendes Interesse, wie er andererseits dem heimischen Humor
in gern gelesenen originellen Artikeln eine Stätte bereitet. Die
verehrlichen Vereine von Wiesbaden finden den Generalanzeiger
stets in der zuvorkommendsten Weise bereit, ihre Interessen in
weitgehendstemMaße zu vertreten. Um den Interessenten der
weinbautreibenden und den Weinhandel pflegenden Bevölker¬
ung entgegenzukommen, veröffentlichen wir von jetzt ab die Re¬
sultate aller wichtigeren Weinversteigerungen.

Aus sachverständiger Feder berichtet der Generalanzeiger fer¬
ner über alle bemerkenswerthen Vorgänge aus dem reichen Kunst»
lebcu Wiesbadens, und dem Feuilleton widmet er täglich einen
ausgedehnten Raum. Belehrende Artikel aller Art, gute Belle¬
tristik, Spiel und Scherz finden im Feuilleton weitgehende Be¬
rücksichtigung. Demnächst beginnen wir mit dem Abdruck eines
neuen, überaus fesselnden Romans
der zweifellos das ganz besondere Interesse unserer Leser findenwird.

Nicht weniger als

4  Gratisbeibliiller
werden unseren Abonnenten geboten, davon ist das tägliche„Nn-
terhaltuugsblatt" dem Feuilleton und dem Roman, der „Land-

wirch" den speziellen Interessen der ländlichen Bevölkerung und
der „Humorist" nebst den illustrirten„Heiteren Blättern" einer
fröhlichen Weltanschauung reservirt.

Täglich erscheint mit dem Hauptblatt des Generalanzeigersdas

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
In demselben erscheinen die standesamtlichen Nach¬

richten, die Kurhausprogramme, sowie alle städtischen
BekanutmachungenL Lk G 1® & und werden von
anderen hiesigen Blättern— meist verspätet— unserem
Amtsblatt nachgedruckt.

Durch seine immer wachsende Verbreitung ist der General¬
anzeiger ein

Infei tionsorflan er Um Han nes,
wir empfehlen ihn daher auch der nachdrücklichsten Benutzung
unserer verehrlichen Geschäftswelt.

Bei all dem Gebotenen ist der „Generalanzeiger" beispiellos
billig, sein Bezugspreis beträgt nur

UM - SG Pfg . monatlich Hü
lBringerlohn 10 Pfg.)

Abonnementsbestellungen werden von der Expedition, Mau-
ritiusstraße8, unseren Agenturen, sämmtlichen Postanstalten des
Deutschen Reiches und den Landbriefträgern entgegengenommen.
lPöst-Zeitungsliste Nr. 8167.) Der Preis, durch die Post bezogen,
beträgt: 1,75A pro Quartal, excl. Zustellungsgebühr.

Wir werden bestrebt sein, auch im neuen Quartal die Gunst
unserer alten Freunde zu erhalten, und auch unseren neuen Freun¬
den unentbehrlich zu werden.

Verlag «nd Redaktion des
„Wiesbadener General -Anzeiger",

Amtsblatt brr Stadt Mesbadrn.

Das Weiferieudifen im Orient
Im europäischen „Wetterwinkel" grollt es nach wie vor

weiter, und wenn bislang der airgesagte neue Aufstand in
Mazedonien noch nicht zum vollständigen Ausbruch gelangt
fft. so liegt dies verniuthlich wohl nur darin, daß die Draht¬
zieher der signalisirten aufständischen Bewegung mit ihren
Votbercittlngen noch nicht gänzlich fertig sind. Aber unter¬
wühlt ist der politische Boden Mazedoniens schon gehörig,
und die revolutionären Zuckungen nehmen immer mehr zu;
vergeht doch keine Woche mehr , in der nicht ein oder mehrere
Gefechte der türkischen Truppen mit den umherschweifenden

Jnsurgentenbanden gemeldet würden. Auch treten die letz¬
teren immer selbstbewußter und herausfordernder auf ; neu¬
erdings find die Bewohner mehrerer mazedonischer Dörfer
von den Insurgenten einfach mit einer Zwangssteuer belegt
worden, welche Dreistigkeit der Rebellen auf die Autorität der
Pforte in manchen Gegenden Mazedoniens denn doch ein be¬
denkliches Licht wirft.

Ob nun bei dem weitgediehenen Verhetzungswerk der
mazedonischen Comitös unter den christlichen Mazedoniern
die der Pforte von Oesterreich-Ungarn und Rußland ab¬
gerungenen Reformen noch im Stande fein würden, eine
Massenerhebung 'der unter dem türkischen Regime zweifellos
arg drangsalirten mazedonischenBevölkerung zu verhindern,
das ist noch sehr die Frage . Mindestens wäre da die Voraus¬
setzung eine loyale, aufrichtige Durchführung der Reform¬
maßnahmen seitens der türkischen Regierung, womit es aber
gerade hapert . Es sind schon mehrfach Klagen und Beschwer¬
den darüber laut geworden, daß die türkischen Behörden 'die
Reformen in den mazedonischen Vilcrjets nur lässig und
widerwillig zur Verwirklichung bringen und daß namentlich
bei der Besetzung der Richter- und lokalen Verwaltungsstel¬
len das muhamedanische Element eine ausfällige Bevorzug¬
ung vor dem christlicheu Element erfährt . Eine derartige
Wahrnehmung kann natürlich nur erneut böses Blut unter
der christlichen Bevölkerung machen, und die Pforte thäte
daher in ihrem eigensten Interesse gut, der richtigen Durch¬
führung der Reformprojekte erhöhte Aufmerksamkeit zu
schenken.

Schließlich sind aber die Dinge auf der Balkanhalbinsel
schon so weit fortgeschritten, daß vielleicht selbst die rascheste
und liberalste Ausßührung der den mazedonisch-christlichen
Unterthanen des Sultans verheißenen Reformen nicht mehr
genügen würde , das glimmende revolutionäre Feuer wieder
auszulöschen. Man muß da besonders bedenken, daß die
aufrührerischen Bestrebungen in Mazedonien sestens der Be¬
völkerung Bulgariens berests einen festen Rückhalt gefunden
haben, und daß auch das bulgarische Heer offen und lebhaft
mit den mazedonischen Rebellen sympathisirt. Schon jetzt
hat die Regierung des Fürsten Ferdinand alle Mühe, die aus
ein aktives Eintreten Bulgariens für die mazedonischen Re¬
bellei hindrängenden Elemente im Lande im Zaume zu hal¬
ten, es braucht daher nur irgend ein geeigneter Zwischenfall
einzutreten , um die längst drohende bewaffnete Einmischung
Bulgariens in die mazedonischen Wirren und hiermst einen
Zusammenstoß zwischm Bulgarien und der Türkei herbeizu»
führen . Schon jetzt beschuldigt man bulgarischerseits die
Türkei , daß ihre an i êr bulgarischen Grenze zusammenge¬
zogenen Streitkräfte eine drohende Haltung gegen die bul¬
garischen Grenzwachen einnähmen, und in vertraulichen Be¬
richten der bulgarischen Grenzbehörden nach Sofia wird so¬
gar behauptet , ein Angriff des türkischen Militärs auf die ihm

Nachdruck verboten.
Dos kranke Fidelchent

Von Jda Naerger.
Der erste Herbststurm jagte durch die stille Dorfftraße, feg-

ie die dürren, gelben Blätter zu Haufen und trieb die aus dem
kleinem Schulhaus sich drängende hoffnungsvolle Jugend nach
allen Richtungen.

Bunte Röckchen wehten, Mützen und Hüte flogen voraus und
Usit hellem Jubelgeschrei liefen die Buben mit dem Sturm um
"n Wette.

. Klirrende Fenster, klappernde Thüren verursachten dem be-
snts alternden Lehrer ein leises Grauen, er steckte beide Hände
ja die Taschen und schüttelte sich mit innerlichem Unbehagen.
-Was würde dieser Winter ihm auch wohl wieder bringen?

Er nahm ihm vor Jahren beide Eltern und später auch die
Gattin, die treusorgende Hüterin seines Hauswesens. Ihm wa-

nächst den schweren Berufspflichten auch noch die Kümmer-
a>sse um Hans und Familie auferlegt.

Sie walteten ja so gut sie es vermochten, seine fünf Mäd-
,?en- die zum Th eil noch demKindesalter angehörten, und daß
"e es recht herzlich meinten, bewies ihm die nächste Minute.
. Er öffnete die gegenüberliegende Thür des Wohnzimmers,
* welchem sich ihm ein seltsamer Anblick bot. Vier seiner hoff¬
nungsvollen Pflänzchen knieten auf dem Boden und widmeten

Aufmerksamkeitund Theilnahme einem kleinen
das aufrecht in seinem Körbchen saß mit angstvoll

Drehten Augen das rundliche Köpfchen emporstreckte und ein
^wnerliches Geheul kundgab.
- »Das  arme Thierchen! Hör' doch Vater, was mag ihm dennWen?"

^ - vollsteHündchen,

,,Qb es was Giftiges gefressen hat?"
»Was sollen wir denn mit ihm machen?"

„Ach, das arme Jidelchen!" so tönte es ringsum den Dielen
während Emma, die stellvertretende Hausfrau und älteste der
Mädchen mit dem Kochlöffel in der Hand die Gruppe über¬
wachte.

Fidelchen aber heulte nur noch herzzerreißender, als er nun
auch den stagenden Blick seines Herrn auf sich gerichtet sah.

Prüfend untersuchte der Hausvater die zierlichen Glieder
seines Lieblings, des treuen Begleiters aller seiner Wege, aber
bei jeder Berührung verschärfte sich das Wehegehenl in un¬
erträglicher Weise und unwillkürlich wichen die Mädchen, sich
die Ohren zuhaltend, zurück.

„Er hat das Reißen oder richtiger gesagt Rheumatismus",
belehrte der Vater seine Töchter, „das kommt vom Herbststurm
und vom Wter!"

„O jeh, o jeh!" jammerten die Mädchen.
„Soll ich ihn einreiben?" stagte sorgsam Emma.

„Das wird nichts nützen. Er hat nun schon seine elf Jahre
—er ist ein Jahr älter als Mariechen—und da ist nichts mehr
zu kuriren. Es wird uns nichts übrig bleiben, als das treue
Thierchen—"

Papa Siewert zögerte, das Todesurtheil wollte nicht über
seine Lippen.

„Was denn?" stagte Mariechen, „müssen wir mit ihm ins
Bad reisen, wie Tante Molchen, die auch das Reißen hat?"

Mariechen bekam einen kleinen Rippenstoß von ihrer Nach¬
barin und Vater sagte tadelnd:

„Sprich' nicht solch' albernes Zeug!" Im Grunde aber
dachten sie alle: wenn es sonst möglich wäre.

„Wir dürfen das gute Thierchen sich nicht so lange quälen
lassen, es muß deshalb getödtet werden."

Nun erfolgte ein anderes Geheul und Fidelchen sich über¬
stimmt sehend, hält verwundert inne und betrachtete die wei¬
nenden Herrinnen.

Mit einer energischen Protesterklärung gegen den väterli¬
chen Urtheilsspruch wurde das Opfer in warme Tücher gewickelt
und nahe der Gluth detz Ofens gestellt.

Das sonst so lebhaft begehrte Mittagessen wollte aber heute
gar nicht munden und selbst der sonst immer freundlich blickende
Hausherr machte ein trübes Gesicht. Als er dann im Lehnstuhl
sitzend, die Zeitung las, gingen ihm die schrillen Jammertöne

durch Mark und Bein, oft lies er das Blatt sinken und schaute
theilnahmsvoll nach der Ofenecke, wo Emma unheimlich ein¬
heizte.

Immer lauter aber tobte draußen der Sturm, dürre Aeste
krachten, Dachziegel prasselten nieder, und die entblätterten
Weinreben schlugen an die Fenster.

Papa Siewert ließ seine Gedanken zurückgleiten in die ver¬
flossene, nun wirklich geschiedene Zeit des Sommers, der in die¬
sem Jahre so verlockend schöne Tage gebracht, an welchen er in
Begleitung Fidelchens durch Wald und Flur gewandelt, Geist
und Körper gestählt und gekräftigt hatte. Das war nun wieder
vorüber, und die Prosa des Winters, Kälte, Entbehrung, viel¬
leicht auch noch verborgene Leiden würden den Geist vernichten
und ermatten, den Körper wieder um ein Jahr dem Grabe nä¬
her bringen. An sein hübsches, braunes Hündchen mit dem wei¬
ßen Chemisettchen und den weißen Handschuhen, über welches
sich alle Welt gefreut, trat das Berhängniß nun schon heran!
Wie würde ihm die zärtliche Aumerksamkeit des treuen Thicr-
chens fehlen. Wie schade, daß ein Hundeleben nur von so kur¬
zer Dauer war. Wie schade! —

Papa Siewerts Haupt sank auf die Brust, er war einge¬
schlummert und die Mädchen flüsterten leise und gingen auf den
Zehenspitzen.

Fidelchen hatte sich beruhigt bis auf ein leises Stöhnen.
Am Himmel jagten schwarze Wolken und verdüsterten das

Zimmer, welches jetzt von angenehmem Kaffeeduft erfüllt war.
Die niedliche, kleine Hausfrau schaltete am Kaffeetisch, und

das liebliche Klappern der Tassen weckten den Schläfer, der er¬
schreckt in die Höhe fuhr, so als habe er bitter Unrecht gethan,
und seine Arbeit versäumt.

Sie saßen dann Alle um den runden Tisch aber die rechte
Vesperstimmung wollte nicht aufkommen.

Plötzlich rief Mariechen: „Es schneit, es schneit!" Unb
händeklatschend lief sie schnell ans Fenster, um den langentbchr-
ten Anblick zu genießen.

Wirklich flogen große Schneeflocken vermischt mit Regen¬
tropfen vom grauen Himmel nieder.

„Leider, leider! Viel zu früh!" meinte der Vater und schüt¬
telte mißbilligend den Kopf, während die jungen Augen strahl¬
ten und sich der Veränderung freuten-
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-egenüberstehenden bulgarischen Truppenabtheilungen kön¬
ne täglich erwartet werden . Bei solchen Spielen mit dem
Feuer würde es dann allerdings nicht mehr überraschen,
wenn eines Tages die Nachricht von einem ernsten G . stm
zwischen den türkischen und bulgarischen Grenztruppen käme.

Verschärft wird die derzeitige Politische Situation auf
-er Balkanhalbinsel noch durch die bedenkliche Haltung der
Albanesen . Des kriegerische Volk will von den Reformeg.
mit denen es gleich den Mazedoniern beglückt werden soll,
durchaus nichts wissen und macht aus seinem Entschlüsse, sich
einer Ausführung der Reformen nöthigenfalls nnt Gewalt
zu widersetzen , keinen Hehl . Besonders erbittert sind aber
-ie Albanesen wegen der Aufforderung der Pforte , ihre Waf¬
fen auszuliefern , und in mehreren Bezirken Albanien » wird
sp^ iell aus diesem Grunde bereits der Aufruhr gegen dre
türkische Herrschaft gepredigt . Jedenfalls wurde dre Pforte
in eine recht fatale Klemme gerathen . wenn sich zu dem dro¬
henden Aufstand der Mazedonier mich noch eme Erhebung
der Albanesen gesellen sollte._ _ _

Hus aller Welt
Selbstmord im Theater . Aus Paris , 20. März wird gemel-

let : Gestern Abend beging eme Dame , welche einer Borstellung
von Weither im Sarah -Bernhard -Theater beiwohnte, unter
dem Ruf : „Auch ich will für meinen Sohn sterben , Selbstmord,
indem sie sich mit einem Revolver eine Kugel ins Herz schoß.
Die Schwerverletzte wurde nach dem Hospital geschafft, wo feft-
aestellt wurde, daß dieselbe bereits vorher Laudanum getrunken
hatte . Es handelte sich um eine Schriftstellerin Namens Mnr-

^^ Unterschlagungen. Die Polizei verhaftete gestern einen Be-
amten der Dijoner Stadtkasse , welcher Unterschlagungen in
Höhe von 200.000 Frcs . begangen hatte. _

Hus der Umgegend*
X Dotzheim, 20. März . Nach den Gestellungsbefehlen sind

zum 1. Mai d. I . 19 Reservisten  aus hiesigem Gememde-
bezirk zur Hebung befohlen. - Ter von dem Gemeinderath zum
Feldhüter  gewählte Adolf Steinhäuser von hier hat untemn
9. d. M . die Bestätigung des Herrn Landrath erhalten . Stein¬
häuser tritt am 1. April seinen Dienst an . — Die Anfert .gung
der zur Errichtung der 14. Schulklasse erforderlichen Utensilien
Schrank usw. wurde in der geswigen Gemeinderathssttzung dem
Mindestfordernden . Schreinermeister C. Bremser , übertragen.
In gleicher Sitzung wurde das Gemeindetaglohnfuhrwerk dem
Mindestfordernden . Fuhrunternehmer Christian Bolpel über-
tragen . Das Baugesuch des Fuhrunternehmers Georg ^ em we-
gen Errichtung eines Pferdestalles auf seiner Hoftaithe an der
Wilhelmsstraße wird befürwortex.

h Rüdesheim . 21. März . In der gestrigen Sitzung des
M a a i st r a t s und der Stadtverordneten fanden folgende
Punkte ihre Erledigung : 1. An Stelle des ausgeschiedenen Herrn
Schaumweinfabrikanten Bleymüller wurde Herr Wemhandler
Hillebrand in das Kuratorium der Geisenheiwer Realschule ge¬
wählt . 2. Betr . den Neubau eines Amtsgerichtes soll mit dem
Justizfiskus ein Abkommen getroffen werden, daß derselbe 4/2
Prozent der sämmtlchen Baukosten, vom Tage der Uebergabe
ob gerechnet, trägt ; die Sache wurde noch °n eme besondere
Kommission verwiesen. 3. Wurde die Frage behändest, ob
Magistratsmitglied Bibon , nachdem dasselbe den Dienst des
kath. Kirchenrechners übernommen Hat, noch Mitglied des Ma¬
gistrats sein könne, da nach der Städteordnung Nicht zulässig
ist daß ein Kirchendiener auch Magistratsmtgsted ist. Hierüber
war die Auffassung der Versammlung eine gethellte ; es wurde
deshalb beschlossen, noch ein Gutachten der Regierung emzuho-
len . 4 . In dem Voranschlag des Haushaltsplanes pro 1903/04
wurden 100 pCt. Einkommen- und 150 pCt . Realsteuern ange¬
setzt. 5. Die Gehaltsfrage des städtischen Baumeisters wurde m
der Weise geregelt, daß ein Anfangsgehalt von 3000 A  festge¬
setzt wurde , steigend alle 3 Jahre um 300 A  bis zum Maximal-
gehalt von 4200 A - Das diesjährige Musterungsgeschast für
den Musterungsort Rüdesheim findet im Saalbau „Zum Ratio-
naldenkmal " in den Tagen des 6., 7., 8., und 9. April statt.
Zum Bürgermeister der Gemeinde Atzmannshausen wurde
Herr Hermann Hilgers gewählt und die Wahl von Seiten des
Herrn Landraths bestätigt.

Wic 4 baocn . 22. Marz.

Die neuen Bahnbaufen.
Heber den Fortgang der Arbeiten an der strategischen

Bahn Mainz -Bischofsheim sowie der Linie Mainz -Wiesbaden
wird uns folgendes berichtet : Was den Ban des Hauptwer¬
kes der genannten Linie , derEisenbahnbrücke über den Rhein,
anbelangt , so wird gegenwärtig an der Rammung des Holz-
gerüstes für den Strombrückenbogen von der Petersau .' ms
zum diesseitigen Wasserpfeiler mit aller Macht gearbeitet ; me
Eisenkonstruktion für den Theil der Brücke, welche über die
Petersaue geht , ist bereits fertig montirt und ' lagert auf den
7 Landpfeilern der Aue . Die zur Ueberschreitung der Kastel-
Biebricher und Mainzer Bezirksstraße , fowie der Frankfurter
Bahnstrecke nothwendigen Viadukte siiid zum Therl fertig ge¬
stellt zum Theil auch noch in Arbeit . Auch die Ausfulliing
der Dämme ist soweit gediehen , daß nur noch die Damme
rheinseits der Frankfurter Bahn von da bis zunr Rhein her¬
zustellen sind . Welche gewaltige Massen Ausfüllmaterral
zum Bau dieser Dämme erforderlich sind , geht daraus her¬
vor , daß dieselben an der höchsten Stelle bis auf etwa 11 Me¬
ter kommen und die Sohlenbreite ca. 40 Meter betragt.
Was die uns besonders interessirende direkte Verbindungs-
linie mit unserer Nachbarstadt Mainz anbetrifft , so ist di«
Trace der Bahnstrecke oberhalb der Curve bis zunr Rhem-
ufer bereits ausgegraben beziv. als Damm angeschüttet . Die
eingleisige Strecke ', welche die von Wiesbaden kommenden
Züge benutzen , zweigt etwa 400 Meter oberhalb der Station
Curve links ab, nimmt eine östliche Richtung ein und geht
dann auf einem allmählig ansteigenden Damm mittels Via¬
dukt über den neben der jetzigen Bahnlinie Frankfurt -Curve
herführenden Feldweg , sowie über genannte Bahnstrecke und
vereinigt sich etwa 60 Meter weiter mit der Hauptstrecke Bi-
schofsh'eim-Mainz , von wo sie in dem Geleise die Rhembrucke
passirt Was nun die Strecke anbelangt , auf welcher dw Zu¬
ge von Mainz nach Wiesbaden Verkehren, so verlaßt dieselbe
kurz nach Ueberschreiten des Rheines mittelst emes besonde¬
ren Dammes die Hauptstrecke und nimmt als eingleisige
Bahn die Richtung nach der jetzigen Warterbude Nr . 40,
überschreitet die Mainzer Bezirksstraße zwischen den Tele-
qraphenstangen Nr . 71 und 72. nimmt Zwischen genannter
Straße und der Frankfurter Bahnstrecke die elektrische Bahn
Mainz -Wiesbaden auf und überschreitet mit dieser mtttctft
Ueberführung die bestehende Staatsbahnstrecke , um nach Ge¬
winnung einer Curve und Passirung des Dammes der Bi-
schofsheimer Linie die Trace der Strecke von Kastel nach
Mesbaden zu erreichen , lieber die jetzige ttrankfutter m-
nie gehen also in Zwischenräumen von 100 b̂ w 200 Metern
3 Viadukte mit Bahnlinien , und zwar Wresbaden -Mmnz
(eingleisig ) , Brschofsheim -Mainz (zweigleisig ) und Mmnz.
Mesbaden (eingleisig ) in Verbindung mit der elektrischen
Bahn Was nun den Bau und die Tracenfuhrung der letzte,
ren anbelangt , so . läuft dieselbe von Kastel aus auf der
westlichen Seite der Frankfurter Strecke neben derselben,
bis etwa 200 Bieter oberhalb der Warterbude Nr 40 mmmt
hier eine mehr westliche Richtung an . um mittelst allmahlrg
ansteigenden Dammes die Höhe der Strecke Mainz -Wiesba¬
den zu gewinnen , und läuft dann auf der rechten Seite der-
selbeii, bis zum Endziel Wiesbaden . ^ Wie wir vernehmen,
werden für 'die Strecke Wiesbaden -Mainz nicht mehr eiserne,
sondern imprägnirte hölzerne Querschwellen mit 12 Meter
Längsschienen verwendet , ebenso soll Kleinschotter statt cem
bisher üblichen großkörnigen Kies als Unterlag ? und Füll¬
material benutzt werden . Die Erdarbciten an der Stre
Mainz -Bischofsheim sind bis auf eme ku^ e Strecke von der
Erbenheimer Chaussee bis zur Mmnzer Bezirksstraße ferttg
gediehen ; die zurAusfüllung der hohenDamme nothwcn rgen
Erdmassen werden einem am Fuße des Petersberges belese¬
nen Felddistrikt entnommen ; hier arbeitet ein Trockenbagger,
welcher die Ausgrabung der Erde und das Verbringen der-

selben in die Kippwagen besorgt . Die Baustellen , welche
des Interessanten mannigfach bieten , werden namentlich de»
Sonntags sehr viel von Spaziergängern besucht ; eure Wan¬
derung >bort £)in lohnt sich bei trocken er Witterung sehr gut.

* Die Königliche Forstkaffe wird am 23. d. M . in das Hans
Schlichterstraße 12 Part , verlegt. ^ nittel und

* Ebeiubiläum. Gepacktransporteur Josef Knitter uno
Frau begehen am Montag , den 23. März das Fest der silbernen

^ ° alhallatheater. Heute Sonntag finden zwei große Vor¬
stellungen des neuen Programms statt , Nachmittags um 4 Uhr
lu steinen und Abends 8 Uhr zu gewöhnlichen Preisen . Das
vorzügliche Ensemble übt eine außeroroentliche Anziehungskrcht
aus und wird auch wohl heute der Direktion volle Hause,: brm-
gen. Im Hauptrestaurant ist von lisch Uhr Voimiittags ab daS
beliebte Frühschoppenkonzert bei freiem Eintritt und Abends
8 Uhr Konzert des Willy Neumann 'schen Künstler-Ensembles.

»Der Miänncrgesangverem Union veranstaltet heute den
oo März Nachmittags , einen femer beliebten Aussluge nach
Er'benheim (Gasthaus zum Löwen, Mitglied Roosst Der 'Ausflug
findet bei jeder Witterung statt . Bei günstiger Witterung Ab-
marsH um 2sch Uhr von der englischen Kirche. F °^ gelegen-
heit mit der Hessischen Ludwigsbahn um 2,53 und 4,55 Uhr.

* Der Männergesangverein „Cäcüutt veranstaltet heute
Sonntag Nachmittag für seine Mitglieder und Veremsfreunde
eine gesellige Zusammenkunft bei seinem MitAcede Fr . Daniel
Restauration „zur Waldlust ". Platterstraße . Für Unterhaltung
ist von Seiten der Vergnügungskomnussion des Vereins aufs

^ * Lohnbewegung der Tüncher, Maler , Lackirer usw. Ueber
600 Arbeiter oben genannten Gewerbes hatten sich gestern rm
Saale des Deutschen Hofes versammelt , um über die nächsten
Schritte in der Lohnbewegung zu berathen . Nach Eonstttu-
irung des Bureaux verlas der Vorsitzende Schäfer dre Ant¬
wort der Meister der Zwangs -Innung auf die Anfrage des
Gesellenausschusses , tvelche vor einigen Wochen an die Blei-
ster abgegangen war . Fast alle Punkte in dieser Eingabe er-
hielten einen ablehnenden Bescheid. Dre Regelung der Ar-
beitszeit wurde abgelehnt und in Zukunft soll es stdem Mm-
ster überlassen bleiben , Arbeitszeit , Dauer , Beginn und Ende
zu bestimmen . Auch die Forderung des Mindestlohnes er-
fuhr ablehnender Bescheid. Ferner hatte der Gefellenaus-
schuß um eine achttägige Lohnzahlung geibeten, brr der
Antwort der Meister hieß es , von Ostern cm wurde die Lohn-
zahlung alle 14 Tage stattfinden , jedoch solle am dazwisc^ n-
liegenden Samstag ein Abschlag gewährt werden . Me Ar-
beitseinstellung am Tage vor Ostern und Pfingsten Mittags
um vier Uhr bei Bezahlung 'des vollen Lagelohne » wurde ffl-
gelehnt , ebenso auch die Bildung eines gemeinsamen Arbefts-
Nachweises . Mese ablehnende Stellung erregte natürlich
sehr die Gemüther . Die Malerinnung hatte bisher der
Lohnkommission noch keine Antwort auf dre Anfrage zukom¬
men lassen. Vom Verband in Frankfurt hatte man einen
redegewandten Vertteter der Arbeiter zur Versammlung ge-
schickt, der alsbald das Wort zu einer tangeren Ausführung
nahm . Herr Zimmermann - Frankfurt  sagt die^ ft -
siaen Meister hätten bet dem letzten Lohnkampf rm ^ -ahre
1898 nichts gelernt und nichts vergessen . Denn dEals
hätten doch die Meister nachgegeben , und daher sei es die
richtige Consequenz heute gewesen , wenn sich die Zwangs-
Innung nicht auf diesen Scharfmacherstandpunkt gestellt
hätte An der Hand der Berufsstatistik soll den Arbeitgebern
ziffernmäßig die Haltlosigkeit der jetzigen Zustande nachge¬
wiesen werden . Nun geht Redner arff dre einzelnen Punkte
ein . Die Arbeitgeber möchten sich täuschen , wenn sie glaub¬
ten , es sei jetzt gelegene Zeit zum Scharfmachertarif . Als
eine große Härte wurde empfunden , daß der Ausfall der letz
ten Stunden vor den Tagen vor Ostern und Pfingsten ab-
gelehnt wurde . Mt der Ablehnung des gemeinsamen Ar-
beitsnachweises hätten sich die Arbettgebcw selbst geschädigt.
Auch die Ablehnung der verschließbaren Raume für d e Ar-
beiterkleider zeige, daß es andem nöthigcn Entgegenkommm
der Arbeitgeber fehle . Dennoch solle die Versammlung nicht
heute schon die schärfsten Conseguenzen ziehen , sondern now-
mals den gütlichen Weg beschreiten Eme ganze Anzahl
Arbeiter erhielt nun das Wort und sprach sich sur den sofor-

Dann saß er noch ein "Weilchen am Schreibtisch und kor-
rigierten mit lebhaft wechselndem Mienenspiel die Hefte semer
Schüler . Es gab heute wahrscheinlich nirgends etwas angeneh¬
mes zu sehen; mit erzürntem Gesicht schob er die wenig ersten'
liche Arbeit , und da es schon stark dunkelte zog er semm Schlas'
rock zusammen und wagte sich einmal vor die Thur . Die Dorf,
straße lag still und öde, kein Mensch zeigte sich. Vom Hof her
tönte das einförmige Geräusch des Holzhackers. Papa Siewert
wendete sich, um einmal nach dem Rechten zu sehen.

Der Holzhauer , der den Winterbedarf sur die Schule zer-
kleinerte, zog ehrfürchtig die Mütze und Papa Siewert fragte.
„Na . wie geht's Vater Jädler ?" . . . an

Schlecht, Herr Schullehrer , schlecht", memte der Mann,
der weniger alt als dürftig und sorgenvoll ausiah.

Ihr habt doch aber die Arbeit , und die Kmder sind gesund.
sagte mit leisem Vorwurf Papa Siewert.

Nun ja !" Zögernd fügte er hinzu : „Wenn wir bloß nicht
so viele wären . Sechs Kinder und der Winter vor der Thur.
Und wer weiß, wie lange, da ist noch eins mehr.

So , so, hm, hm! Deswegen aber nicht verzweifeln , gibt
Gott ein Häsel, so gibt er auch das Gräsel !" tröstete der Leh¬
rer , der selbst mit reichem Kindersegen, aber weniger mit irdi¬
schen Gütern bedacht war . - _ _

Jädler schwieg, schlug aber wieder zu ; um ihn seine Sorgen
vergessen zu zu machen, erzählte Papa Siewert die Leidensge¬
schichte seines Fidelchens und sagte schließlich: »Wenn es bis
morgen nicht besser wird , so könntet Ihr ohne großes Aufsehen
das Thierchen beiseite bringen !" „ . . _

Was , das hübsche nette Hundel , ncm Herr Lehrer , das
wäre ewig schade. Wenn Sie die Güte hätten und mm schenken
wollten. Ich gebe Ihnen tausend Dank dafür ."

„Aber Jädler , Sie werden sich doch zu ihren vielen Essern
nicht" noch einen überflüssigen dazu wünschen!"

.Daran denk ich ja gar Nicht. Eben Wells Fleisch gar zu
theuer ist und man sich das ganze Jahr keinen richtigen Braten

' gut , schon gut, Jffdler ", wehrte Papa Siewert,
„ich "will davon nichts gewußt haben ^ „ , ,

Dann begann die Abendglockezu lauten , der Lehrer nahm
sein Käppchen ab , der Holzhauer seine verwitterte Mutze und
beide beteten : -r " '

linier täglich Brot gib uns heute!"
Darauf stellte jener die Axt zur Seite und sagte im bitten-

^ " „Morgen , Herr Lehrer , ist Sonnabend , da hätten wir gerade
einen guten Sonntagsbraten , darf ich mir da das Hundel -

Papa Siewert schüttelte sich, und doch konnte er dem bitten¬
den Blick nicht widerstehen. . ^ „ .„ r .

Meinetwegen ! Laßt aber die Kinder nichts merken ! sagte
er. Er konnte es sich noch nicht vorstellen wie diese wohl die Ehre
für Fidelchen, verspeist zu werden, aufnehmen wurden.

Dem Tage folgte eine unruhige Nacht. Alle bösen Wetter¬
geister schienen in das Hündchen gefahren zu sein, und man hatte
ein Herz von Stein haben müssen, um den unaufhörlichen ^ am-
merlanten das Erbarmen zu versagen.

Am nächsten Tage , als gegen Abend der Holzhauer abge¬
lohnt war , gab es einen herzzerreißenden Abschied. Fidelchen
wanderte von einem Arm in den anderen und als ob er die
Trennung ahne, so zärtlich und nachdrücklich beleckte er die
Hände und Gesichter der ihn Umklammernden. .

„Machen Sie es kurz mit ihm !" mahnte rm dumpfen Ton

d "^,Mehe , wenn Sie ihn noch lange quälen !" schluchzte

wollen ihn doch aber begraben !« rief Lieschen.
„Das wollen wir schon besorgen", memte Jädler und hrett

^ „Ach, wenn ich dich ewig nicht Wiedersehen soll, Fiedelchen' ,

' ,',Jch geb' ihn nicht, ich geb' ihn nicht !" schrie Mariechen
und deckte ihr Schürzchen über den armen Verurtheilten.

Mit sanfter Gewalt bemächtigte sich der Holzhauer endlich
des langersehnten Leckerbissensund schob ihn m den Sack.

Er hütete sich aber wohl seinen Trmmpf zu zeigen, sondern
machte ein ganz heuchlerisch betrübtes Gesicht.

„Das mach' ich mir aber aus , daß er in unserem Garten be¬
graben wird ", forderte Lieschen.

„Ja , wir (vollen dabei sein!" . _
„ttnb wir wollen Kränze machen und sem Grab pflegen, ver¬

langte Mariechen.
„Wann bringen Sie ihn denn ? fragte Emma.
„Ra meinetwegen am Montag !" sagte Jädler.

"Papa Siewert aber athmete schwer und sah verwundeck
dem Mann nach, der eilig mit semer Bürde verschwand. Ta«
send Thränen folgten ihm. wichet

Am nächsten Sonntag Nachmittag schien die Sonne wieder

Papa 'Siewert stieg eben von der Orgel herab , als er de«
Holzhauer gewahrt , der eben mit den letzten die Kirche verließ-

Heimlich winkte er ihn heran.
„Nun ?" fragte er mit vielsagendem Blick.
Jener verdrehte die Augen und schnalzte mll der Zuug-
„Das war aber was Feines , Herr Schullehrer - ich dan»

Ihnen auch tausendmal dafür . t
Papa Siewert wehrte die dargebotene Hand empört ao-

Es ärgerte ihn innerlich, trotz all seiner Menschenfteundlick\ <
paß diese Hand seinen Liebling getödtet, und dieser dankbere
Mund in schnöder Genußsucht sein Opfer verspeist hatte.

„Sie haben doch> aber den Kindern versprochen, daß
das Thierchen beerdigen!" . „j,

„Lassen Sie mich nur machen, Herr Lehrer . Es heißt d H
immer hier ruhen seine Gebeine , und na , morgen wenn ich -0
hacken komme, werden Sie ja seh'n !"

„Schon gut !" winkte Papa Siewert ab, und erhobene
Hauptes , als hätte er eine Heldenthat vollbracht, verließ der A
beiter das Gotteshaus . , *u.

Anderen Tages ertönte aus dem Schulgarten rührender
sang. Ueber einem Erdloch stand ein kleines Holrkästchen, *
Kränzen umwunden und den letzten Herbstblumen bedeckt.

Die leidtragenden Kinder des Lehrers und de-cen Freun
umstanden das geschmückte Hnndegrab und milderten den hero
Schmerz um den Geschiedenen mit den trostteichen Zeremonie
einer regelrechten Beerdigung.

An die Fenster des Nachbarhauses drängten sich verschlede^
Köpfe und schauten mit Theilnahme dem ernsten Spiel der «
der zu. Auch Papa Siewerts sorgsame Augen überwachten
der Thür des Hauses die kleine Kindergemeinde.

Um die Ecke des Holzschuppens bog sich eine alte Stütze M
darunter hervor spähte das spitzbübische Gesicht Jadlers,
mit leisem Hohnlachen die Feier beobachtete.

Endlich war alles zu Ende und ein kleiner, schön JjeMgjJL
tet Hügel bezeichnet« die Ruhestätte Fidelchens. Me Gemu 0
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tigert Streik aus . Aber es fehlte auch nicht an besonnenen
Arbeitern, welche vor Uebereilung warnten . Besonders war
es Zimmermann -Frankfurt , welcher zur Besonnenheit mahn¬
te. Schließlich gelangte folgende Resolution zur Annahme:
„Die heutige öffentliche Versammlung der Maler , Tüncher,
Lackirer, Stuckateure etc. aus Wiesbaden und Rllmgcgend
bedauert auf das Tiefste den vollständig ablehnenden Bescheid
der Zwangsinnung auf unsere Forderungen , die sogar noch
eine Verschlechterungder jetzigen Lohn- und Arbeitsverhalt,
nisse bedeutet. Me Versammlung erklärt , zunächst die Ant¬
wort der Malerinnung abzuwarten und beauftragt den Ge¬
sellenausschuß und die Lohnkommission, weitere Verhand¬
lungen anzubahnen. Die Versammlung beauftragt den Ge¬
sellenausschuß ferner, bezüglich des Arbeitsnachweises und
der Akkordarbeit Concessionen zu machen, unter allen Um¬
ständen muß jedoch an dem Mrndestlohn und der achttägigen
Lohnzahlung sestgehalten werden." In seinem Schlußwort
bewnte Herr Zimmermann , die Arbeiter sollten Vertrauen
haben zum Gesellenausschuß, der die Kriegsartikel schon seit
November vor. Js . vorbereitet habe, also wohlgerüstet ser.
Ferner möchten die Arbeiter durch besonnenes Handeln sich
die Sympathie der Bevölkerung zu erhalten suchen und auch
auf der Arbeitsstätte nicht ein gereiztes Betragen zergen, son¬
dern ruhig und besonnen ihrer Pflichten obliegen, um auch
nach außen hin einen guten Eindruck zu erwecken, « chsteß-
lich gelangte zu der Resolution noch ein Nachtrag zur Annah¬
me, wonach bei vollem Tagelohn an den Tagen vor Ostern
und Pfingsten um 4 Uhr die Arbeit ruhen müsse.

* Die Landwirthschaftskammer trat am Samstag Sur Fort-
setzung ihrer am Freitag begonnenen Verhandlungen um 9 9
zusammen. Herr Landrath v. H e i m b u r g-Bredenkopf verlieft
eine Erllärung betreffend seine Bewerthung von Zucht- unv
Mtzvieh aus Anlaß der Notizen hierüber rm „Rh . Courier,
die vielleicht zu Mißverständnissen Anlaß geben konnten. Er
stelle Zucht- und Nutzthier nicht kraß gegenüber sondern sehe
vielmehr ein Nutzthier nur dann als Zuchtthier an , wenn̂ cs
Vererbungsfähigkeit verspreche. Rasse, Farbe , Abstammung,
Wüchsigkeit, Gesundheit Widerstandsfähigkeit seren dabei von
Wichtigkeit. Man schreitet nun zur Neuwahl eines kooptrrten
Mitglieder der Landwirthschaftskammer an Stelle des ausge-
schiedenen Mitgliedes , Herrn Landesotonomierath Direktor
Göthe. Die Wahl fällt auf Oberamtmann Gungerrch. Der Ge¬
neralsekretär Herr Oekonomierath Müller  kommt sodann
zum Ministerialerlaß vom 5. Juli 1902, betr . Stellung er
Landwirthschastskammer-Beamten und Regelung des Drszrptl-
narverfahrens . (Abänderungen der Satzungen der Landwrrth-
schaftskammerj. Es handelt sich um zwei Zusatze zu 81V undtz 13
der Satzungen . Die Beamten sind als mittlere Staatsbeamte
zu betrachten und als sol̂ e auch zu vereidigen . Dre Aenderuw
gen werden angenommen. Herr Bürgermeister S cho n-Netzbach
gibt einen Bericht der Kommission betr . Abänderung des Wah -
Verfahrens zur Landwirthschaftskammer . Nach dem neuen Ent¬
wurf soll sich das aktive Wahlrecht nach dem Grundsteuer -Rem-
ertrag derart abstufen, daß derjenige , welcher bis zu 100 Thaler
versteuert, eine, derjenige von 100—300 Thaler versteuert, zwer,
und jeder, der mehr versteuert , drei , niemand aber mehr Strm-
men hat. Soviele Stimmen ein Urwähler hiernach besitzt, oder
ihm nach 8 2 übertragen werden oder zukommen, sovrele StiMiw
zettel hat er bei der Wahl der Wahlmänner abzugeben. _ Nach
Erläuterung der einzelnen Paragraphen spricht Herr L-chon den
Wunsch aus , daß nach lo langen Berathungen dre Angelegen¬
heit endlich zum Abschlüsse komme. Herr Bürgermerster Frn.
tritt warm für Annahme der neuentworfenen Wahlordnung em.
Oberpräsident von Zedlitz-Tützlchler drückt aus , daß bet der
neuen Fassung in der Ministerialinstanz dre Satzungen kaum
Schwierigkeiten erwachsen würden . Die neue Wahlordnung
wird mit unwesentlichen Aenderungen mit 17 gegen 11 Stem¬
men angenommen. Sie soll in Kraft treten , sobald dre aller¬
höchste Genehmigung erfolgt ist. lieber den Stand der Angele¬
genheit, betr . die Errichtung einer Hastpflrchtversicherungs-An-
stalt im Anschlüsse an die Hessen-Nassauische landw. Berujsge-

der Kinder hatten sich beruhigt , und alles ging seinen gewohnten
Gang. - t ,

Etwa drei Wochen waren vergangen und nun lag rrchtrg der
Schnee in tadelloser Toilette über Wald und Flur.

Gegen Abend wurde es auch bitter kalt, und in den Haus-
chen der Dorfbewohner scharte man sich eng zusammen, um bei
der Lampe mit fleißiger Arbeit sich die Zeit zu verkürzen.

Im Schulhäuschen präsidirte Emma am runden Tisch über
die Geschwister, die eifrig beschäftigt waren , schneeweiße Federn
zu reißen . Die Lampe stand auf einem umgestülpten Topf und
beleuchtete die jungen Gesichter, die im Anhören der Schauer¬
märchen, welche Emma erzählte , vor Vergnügen leuchteten.
Sonst war alles still, nur die Uhr tickte, und das Feuer knisterte
im Ofen. _ r . r

Plötzlich erscholl draußen ein winselnder Ton . Emma hielt
lauschend ein , der Ton kam näher und verstärkte sich zu einem
fteudigen Hundegebell. Die Mädchen waren wie gelähmt, weiß
wie die Federn starrten sie einander an.

Nun kratzte und scharrte es an der Thür.
„Fidelchen!" rang es sich von den Lippen Emma 's . Sie öff¬

nete und athemlos, einen Strick nach sich schleppend, stürzte das
begrabene Fidelchen herein . Sie standen sprachlos, er war es,
er den sie eigenhändig in die Erde gescharrt. Der Hund konnte
sich vor Freude nicht lassen. Endlich ließ er sich näher untersu-
chen, sie koppelten ihm den Strick vom Hals und immer wieder
fuhr das flinke Schnäuzchen in die glühenden Gesichter. •

„Seht nur , wie erbärmlich mager er ist !"
„O, wie mag das arme Thierchen gehungert haben !"
Und schon lief Emma und holte eine Schüssel w/rme Milch.

Mit der Arbeit war es für diesen Abend vorbei . Als der Vater
kam, ging das Erzählen und Rathen erst recht los . Am anderen
Tage klärte sich das Räthsel . Der Lehrer entließ eben seine Zög¬
linge, als er den Holzhauer gewahrte , der verlegen um das
Haus schlich.

„Jädler " , rief ihn Papa Siewert an , „was haben Sie denn
mit dem Hunde gemacht? Sie sind doch ein Erzgauner !"

„Ach, seien Sie blos nicht böse, ich — wir — wollten ihn
Sum Kindtaufen aufheben und da — da ist er eben ausgerückt.
Ich mußte doch den Kindern was vormachen, sonst hätt ' ich ihn
buch nicht gekriegt! Nächsten Sonntag woll'n wir taufen,
bitte —"

„Nein — da wird nichts draus . Ein zweites Mal bekommen
®ie ihn nicht. Ich würde Ihnen sehr böse sein, wenn Sie nicht
durch Ihre Hungerkur das Thierchen gründlich geheilt hätten !"

Betrübt zog Jädler von dannen.
Fidelchen aber lebte noch einige Jahre sehr vergnügt cm

Kreise seiner Lieben, bis ein natürlicher Tod ihn von seinem
l̂ rdenwallen abrief.

nossenschaft spricht Gutspächter B a r t m a n n-Lüdicke. Bei
dieser Gelegenheit wendet sich Redner u. a . gegen den Unfug
der Automobilisten , die ja ganz nette Leute fern konnten, aber
unweigerlich vom Rennbazillus befallen wurden . Me Angele¬
genheit ist soweit vorgeschritten, daß vielleicht schon am 1. -zan.
1904 die Haftpflichtversicherung der Berufsgenossenschaft ut
Kraft treten kann. Mr Landeshauptmann spricht seine Befrie¬
digung über diesen Stand der Dinge aus . Es wird beschlossen,
die Bezirksvorstände und Landräthe zur Weitergabe auf die neue
Versicherung auf Grundlage der Selbsthülfe ausmerkfam zu
machen. Zum nächsten Punkt der Tagesordnung , die Guterkon-
solidation im Regierungsbezirk Wiesbaden betreffend, ergreift
Herr v. B a u m g a r t, Präsident der Generalkommission, der
inzwischen mit anderen Vertretern der Güterkosolidation er¬
schienen ist, das Wort und erklärt , daß diese immer gern bereit
sein werde, der Kammer Rede u . Antwort zu stehen, soweit ihre
Angelegenheiten die Landwirthschaft angingen . Im Anschluß
daran hält der Kommissar für die Güterkosolidation, Herr Reg.-
Assessor S chi f f l e r °Limburg einen Vortrag : „Ueber die bei
dem Konsolidationswesen in Erscheinung getretenen neuen Er¬
fahrungen mit besonderer Berücksichtigung der Koftenfrage.
Er drückt aus , daß die Kosten nimard von der Konsolidirung
abschrecken sollten, da den Besitzern Gelegenheit geboten sei, da¬
bei andererseits wieder zu verdienen , der kleinere durch eigene
Arbeit der größere durch Fuhren . Gut ausgeführte Konsolidm
Konen hätten noch jeder Gemeinde zum Vortheil gereicht. Durch
sie sei der Fortschritt in der Landwirthschaft mit bedingt, ^ er
Vorsitzende, Landeshauptmann Sartorius,  dankt dem Red¬
ner für den klaren und lehrreichen Vortrag , den er sich zur Ver¬
öffentlichung in dem Organ der Kammer erbittet und fordert
die Versammlung auf , sich über die Sache eingehend auszufpre-
chen. An der Diskussion, die im Wesentlichen die Uebereinstnm
mung der Mitglieder mt dem Vorredner ergbt, bethelligten sich
u. a . die Herren Landrath Heydweiler , Landrath Dudcrsiadt,
Bürgermeister Schön , Gutspächter Bartmann , Präsident der
Generalkommission v. Baumgart . Von diesem Thema geht man
zu dem Vortrag des Herrn Landw .-Jnspektors Schneider
Hof Kleberg „Die Anlage der Fettviehweiden " über . Sehr Wich¬
tig sei eine Umzäunung , da das Finden eines Hirten den Ge¬
meinden oft große Schwierigkeiten mache. Die Kosten seien klein
und stellten fidj1 natürlich nicht annähernd so hoch, wie die An¬
stellung eines Mannes . Das Vieh selbst könnte sich besser aus¬
weiden. Die Düngung mit Stickstoff müsse mindestens alle zwei
bis drei Jahre erfolgen. In den Gemendewiesen im Westerwald
liege eine Goldgrube für die kleinbäuerliche Bevölkerung. Der
Herr Oberpräsident betont , an die Ausführungen Hrn . Schnei-
ders anknüpfend, daß es an der Beschränkung des Auftriebes
auf die Weiden in der Provinz noch sehr mangele. Herr Schnei-
der hat einen Antrag eingebracht, die Landwirthschaftskammer
möge an die kgl. Regierung zu Wiesbaden das Eriuchen richten,
die Körordnung für «Zuchtstiere und Zuchteber einer Revision
zu unterziehen und dabei die Abänderungsvorschläge der Land¬
wirthschaftskammer zu berücksichtigen. Herr Regierungsrath
Keller, Landrath Duderstadt und Landrath von Heimburg dis-
kutiren gegen den Antrag und letzterer ersucht Herrn Schneider
diesen zurückzuziehen, da er theilweise irrthümlich abgefaßt ist.
Acnderung der betreffenden Stellen toird der Antrag angenom¬
men. Wie der Bericht der Wahlprüfungskommission über die
tattgehabten Neuwahlen zur Kammer ergibt , sind die Herren
' Gutsbesitzer Landrath Heydweiller-Dinzerhaide und

Bürgermeister Keßler -Halbs neugewählt . Um IVa Uhr schließt
der Vorsitzende, Herr Landeshauptmann Sartorius die 8. Voll¬
versammlung der Landwirthschaftskammer mit dem üblichen
Hoch auf den Kaiser , während Herr Gutspächter Bartmann
dem Vorsitzenden im Namen der Versammlung für seine Mühe
den Dank der Versammlung ausspricht.

* Der zahme Storch von welchen wir unfern Lesern schon
früher berichteten, befindet sich noch immer im „Waldhäuschen"
und gedenkt auch — allem Anschein nach — dort zu bleiben, we¬
nigstens hat er noch nie Anstalten gemacht im Herbst forzuzrehen
obgleich er ebenso gut fliegen kann und ebenso viel Freiheit hat,
wie die anderen Störche . Was sollte ihn auch dazu verleiten,
hat er doch im Winter ein warmes Obdach und seine Verkösti¬
gung ; trotzdem ist ihm der Frühling doch angenehmer, als der
Winter , denn er machte im Winter bei der strammen Kälte oft
ein betrübtes Gesicht, während er jetzt stolz wie ein Spanier
einherspaziert . Sehr interessant ist es, das Thier zu beobachten
Stundenlang steht er mitunter im Felde vor einem Mausloch,
plötzlich fährt er mit dem Schnabel zur Erde , ein Piepen , ein
Schlucken und das MäuÄein ist verschwunden. Zum Schlucken
der Frösche braucht Freund Adebar schon länger . Nachdem der
Frosch durch einen Schnabelhieb getödtet ist, wird er mit dem
Schnabel so lange bearbeitet , dis eine weiche Masse daraus ge¬
worden ist. Dann schluckt der Storch den Frosch im Ganzen.
Fische schluckt das Thier auch ganz, wenn sie nicht zu groß sind.
Sehr interessant war auch ein Kampf zwischen dem Storch und
einer Schlange , einer Ringelnatter . Die Schlange stellte sich
kerzengrade gegen den Storch und zischte ihn an . Der Storch
wartete den geeigneten Moment ab , ein Schnabelhieb und die
Schlange lag am Boden . Allerdings fuhr sie noch mehrmals ge¬
gen den Storch , aber rasch folgten jetzt die Schnabelhiebe, stets
auf den Kopf der Schlange . Nach dem siebten oder achten regte
sich die Natter nicht mehr ; darauf wurde die Besiegte von dem
Sieger verzehrt . — Für Thiersreunde dürste es sich lohnen, das
Thier anzusehen; auch ein prachtvoller zahmer Rehbock IGablers
ist zu sehen; das Thier hat frisch aufgesetzt, die Stangen sind noch
mit Bast bedeckt. Ferner sind vorhanden Bussard, Meerschwein
und andere Tbiere.

Letzte Telegramme
Magdeburg , 21. März . Eine vom evangelischen Bunde zu

gestern emberufene , von ca.1100 Leuten besuchte Versarmnmng
nahm einstimmig eine Resolution an, in welcher gegen die Wie¬
derzulassung der Jesuiten protestirt wird.

* Leipzig, 21. März . Das Reichsgericht hat die Revision
des Staatsanwalts im Exnerproceß verworfen.

* Müdrid , 21. März . Nach hier eingelaufenen Meldungen
haben die Führer der religiösen Vereine von Fez den Auf¬
ruhr  gegen den Sultan unterstützt, und eine Anfrage an die
Berberstämme gerichtet, worin dieselben aufgefordert wurden,
die Sache des Prätendenten fördern zu Helsen. In dem Aus¬
ruf wird die Entfernung des jetzigen Sultans gefordert, da der¬
selbe nur ein Werkzeug der Engländer sei.

Die Stndentenunruhen in Budapest.
Budapest , 21. März . Die heutige Sitzung des Abgeordneten-

Hauses ist sehr stürmisch verlaufen , sodaß dieselbe zu wiederhol¬
tem Male unterbrochen werden mußte. Die Opposition griff
den Ministerpräsidenten auf das Heftigste an und warf ihm vor,
das gestrige Blutbad verschuldet zu haben. Nach Wiederaufnah¬
me der Sitzung erklärte von Szell , die Nachricht, wonach zwei
Studenten den ' erhaltenen Verletzungen erlegen seien, für unbe¬
gründet . Wegen der gestrigen Vorgänge werde er eine strenge
Untersuchung gegen die Urheber einleiten.__
Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Earl Röstel;  sämmtlich ut

Wiesbaden.

* Protesiantenverein . Mr letzte Vortragsabend des Pro¬
testantenvereins findet Dienstag , den 24. März , Abends 8ŝ Uhr
in der Loge Plato statt . Herr Pfarrer Lieber  von hier wird
als Gast des Protestantenvereins über das Thema sprechen:

Was bleibt uns vom alten Testament ". Dasselbe dürfte von
umso größerem Interesse sein, als gerade momentan die altte-
stamentarischen Fragen auch in weiteren Kreisen viel erörtert
werden.

* Scharr 'scher MLnner -Ehor . Am Sonntag , den 22. März
Nachmittags 4 Uhr , unternimmt der Verein einen Familien-
Ausflug nach dem „Jägerhaus ", Schiersteinerstraße . Für Unter-
Haltung ist bestens Sorge getragen , sw daß den Besuchern einige
wirklich vergnügte Stunden bevorstehen.

Der heutigen Nummer liegt ein Prospect
_ der Buchhandlung Carl Pfeil über

das" Werk „Die Fron als Hansärztin " von Frau
vr . med . Fischer-Dückelmann bei. Dieses ganz vorzügliche
Buch der verdienstvollen Verfasserin sollte in keinem Haus¬
halt fehlen; in Familien mit Kindern ist es t h a t s ä chl i ch
unentbehrlich.  9950

'!Amerik. Glanzstärke
mit Schutzmarke

„Globus"

gibt die schönste
Plattwäsche.

Ueberall vorräthig in Packeten ä 20 PIg.

Arm- uni!Mg-M
„Athletia"

Heute Souutag , den 22.
d. Mts -, Nachmittags4 Uhr
FamiliLtt -AusflnK

nach Bierstadt Saal „Zum
Bäreu ' (Mitglied Hepp).

Für Unterhaltung, Tanz,
komische Vorträge, athlethische

Anfführungcn u. s. w. ist bestens gesorgt und ladet Freunde
und Gönner des Klubs hösl. ein. 10018

_ Der Vorstand.

Nutz-Holwersteigerungl
Mittwoch , den 25. März , Bormittags 11 Uhr

anfangend, kommen in hiesigem Gemeindcwald, Distrikt„Sang"
183 Stück rothtannene Stämme und StangenI., II. und
III. Kl. von 16,73 Fm., im Distrikt„Kalteborn" 175 Stück
Eichene Werkholzstämme von 19,09 Fm. und 67 Rm.
Kicfern-Knüppelholz zur Versteigerung. Anfang Distrikt
„Sang " 14.

Nenhof , den 19. März 1903.
Gros , Bürgermeister.

333

Stnifyttyu- ii. Mn-AMI»»zIV.
Turnverein.

Tonntag , de» 22 ._März:
Spaziergang mit Ministe über Vierstadt, Igstadt nach

Norde,lftadt , st -Zslksiu » zsi ** Krone.
Unsere Turner , sowie die Kameraden der freiw. Feuer¬

wehr werden frenndlichst eingeladen, sich zu bctheiligcn.
Abmarsch: 2 1/* Uhr von de/ engl. Kirche aus.

9852 Die Führer ._

Die
Bndidrackerei von Emil Bommert

Wiesbaden
(Druck und Verlag des„Wiesbadener Seneral-Hnreiger")

hält kick zur prompten Lieferung
aller vorkommenden

Druckiachen
für

Verkehr, HandelO O O O
O O 0 O 0 und Gewerbe

In
geschmackvoller Ausführung

bei billigster  Berechnung bestens empfohlen.
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Anzeige.
Um dem Publikum die größtmöglichste Garantie für

eine durchaus reine und voliwertstige

Milch
zu geben, haben die Unterzeichneten Firmen mit dem
hiesigen Laboratorium für Chemie und Hygiene von Prof.
I)r. und den * ab Aprild. I . ein
Abkommen getroffen, wonach Proben der sämmtlichen
zum Verkauf kommenden Vollmilch für das Laboratorium
entnommen werden und kommen deren Analysen wöchent¬
lich zur Veröffentlichung.

Eine bessere Gewähr für eine wirklich tadellos reine
unverfälschte

Vollmilch
kann dem Publikum nicht geboten werden.

Molkerei Georg Fischer, MolkereiJ.G.Heiozmano.
323.  _ Telephon 608. ioo8o

Zur Confirmation und Communion.
Glac ^-Oandichnhe

von 1 Mk. 60 bis zu den ff., von mir selbst fabricirten Ia ziegenledernen , Stoffhand¬
schuhe , von 30 Pf . an, ferner Neuheiten in Cravatten , Hosenträgern , Porte¬
monnaies , Kragen , Vorhemden , Hemden Manschetten und dazu passenden
Knüpfen , Vorstecknade n in nur guten Fabrikaten in grösster Auswahl zu
soliden Preisen empfiehlt 10001

Giovanni Scappinl , Michelsberg 2.

Mobil iar -Verstei ^erun g.
Wege» Wegzug »erfteiacve ich nächsten Montag , 2 » März er , Vormittags

» '/, und Nachmittags 2 '/- Ul,r anfangend in der Villa
95 Parkftratze 95 , obffljall) der

ngchhcrzcichncte Mobiliar -Gegenstände, als: ~ ,
^Mehrere voll st. Betten, Waschkommodenu. Nachttische mit u. ohne Marmor, Salon-

Garnitur, Sopha u. 2 Sesselm. gepreßtem Plüschbezug, Kamecltaschendivan, mehrere
Nußb. Klciderschränke, lackirre dito, Büffet, Bertikow, Auszich- u. div andere
Tische, hohe Nußb. u. Wiener Stühle, gr. Spiegel mit Trnmeaux, gr. Sopha-
fpiegelu. div. andere Spiegel, Bilder, §)e!gemäldê Büftenfäulen, Blumenständer,
Ofenschirme, Stehlampe, Ampel, Teppiche, Gardinen, Thür- und F̂ensterportieren,
Plümcaur und Kissen, Waschgarniturcnu. Toiletteeimer, Gartenmöbel, Badewanne,
große Bogclhecke, Vogelkäfig mit Nußbaum-Ständer, Küchenschrank, Küchenbretter,
Hackklotz, 'div. Küchcngeschirr, Glas, Porzellan Stcintöpse u. v. A.,

meistbictcnd gegen Baarzahlung. ~  ,Beruh . Roieiian , Auciununsru. Tarmr.
Bureau und Auctionssäle8 Marktplatz 3., . 0̂000

NB. Bersteigcruiigcw aller Art werden unter coulantcn Bedingungen icdcrzcit ab-

,, —-s . -7.,.•>; ’■ ' - V ' _L—

An die

Bsrren-
llnrllge

und

Paletots,
Kleiderstoffe,
Bettwäsche

Teppiche,
und

Gardinen
auf bequeme 10006

Abzahlung.
Waarenhaus

!J. Wolf,
I Friedrichstrasse 33,

Ecke Neugasse.

,Virau . rem.. Mäda.cn gesucht
'V? Gr. Vmgstr. 7, 1. r. 9999
Fräulein , 24 I . a„ welches

mehr.Jahre in groß Pensionat
als Stütze thätig war, sucht pass.
Wirkungskreis. 331

Offerten u. ($. W . Marburg
a. d. 9-, 11. Noicnslr. 8. 331

,chwatbacherstr. 17, Hih., Schias¬
stelle zu verm. 9984

^,in uiöbl. Zimmer au besseres
AS/ Fräulein ob. Herrn zu venu.
Wellritzstr. 8, Cigarrcnlaben. 9946

S

Wer ertheitl grünolichcn

j5lil!Ü0(iiai!§

Maummkißkr Micsbahküs!
Hierdurch machen wir die Mittheilung, daß wir vom 1. Mai dieses Jahres ab

der Verkaussvereinigniig der
Wiesbadener Ziegelwerke

nicht mehr anc,ehvren . .
Wir werden daher Abschlüsse und Lieferungen von obigem Zeitpunkt an duckt

und für eigene Rechnung vornehmen. 10004

Ziegelei Eichbaum

Kallsritnijähne.
Znchtweibche » sowie

Zuchthecken
empfiehlt

8 . Eichmann,
Samen-, Vogel- it. Vogelsutter-

Handlung. 9959
Mauergasse 2.

H andkarren zu verk. Keller¬
straße6 bei Gros. 10024

E,in Kinderwagen bill. zu verk.
Luisenstr. 17, H. 3 St , 9986

FLleg . Kinderwag., kl. EiSschiank,
gut erh. Fahrrad bill. zu vk.

Hellmnndstr. 40, 1 St . 1. 9987

Ia Kanthafer
empfiehlt preiswürdig 9993

<5, I . Meyer, Getreidehandlung,
Kirchgasse 36.F

Hansbursche
Luisenstr. 37. 9992

T

?
Offerten mit Honoraranlpruch

bitict man untrr N. L bei der
Erp. d. Bl. uiedcrzulegeu. 9937

beb. Nieman%
Hamburg,

tVemni’mflerfir. 26._ 705/15
^tcbmalvachcrstr. 27 finden Arb.
W im Mtb. 1 St . rechts Kost
und Schlafstelle.s_ 9979
/Kchwal-acherstr. 6J, Hh. P., erb.
'S  r . Arb. Kostu. Lao. 9981
^ .ahn ti. 16, 2 l. Mails, a» cmz.
<0 Perion zu venu. 9963

Bnchsührnng.
Erfahrener Kaufmann crtbeilt

gründlichen praktischen Umer.
richt in der eins., doppelten und
amerikanischen Buchführung. Kor¬
respondenz und allen kauim.
Fächern. Herren, die ihren Beruf
wechselnu. Kaufmann rcsp Buch-
halier werden, sowie Damen, die
d. Beruf einer Bnchhaltirin er¬
greifen wollen, werden in kurzer
Zeit perfekt ausgebild. Honorar
mä-fig. Näh. zu erfrag, tei Hof«
photogr. Schipper,Rheinstr.31 9961

Saathaser»
Bescler und Hcine's ertragreichster,
hat abzugeben 9968

Klostergut Clarenlbal
Gm säst»euer 9990

Motorwagen
für 2200 Mk. zu verkaufen. Ta-
s lbst auch noch gebr. Räder s. b.
z. vk. Ernst Blüch, Kl. Äirchg. 4.

u den uliicrcn GejchaflSräumen
des BorschujzvercinS in der

Fnedrichstiaste oder von da nach
der Wilhelmstr., sind einem unve.
inittelten Bankbeamten 30 Mark
in Gold a banden gelommen. Der
iedl Find r w. gebeten, dieielben
i 0. Exp. d Ll qeq Bel. ,6z. 9976

s. m. b.
Dotzheim.

Auskunft wird auf dem Comptoir Adelheidstratze 12 Wiesbaden, crtheilt.

^aulcr Kuhdung wird karren-
' weise abgeg. Hellmnndstr. 31.

_ 10023
TZitt Schlafsopvau. 2 Sess., neu,

b. z. vk. Jahnstr. 5, P. 10015
Schöne 2jährige veredelte

Apfelbäume,
starke Ruic. per Slück 15 Ps., bei
Mehrabiiahiueentsprechend billiger.
10003 Hermannstr. 7.
^ <̂ egen Bauveränderuiigfind

dies- Woche zu verkaufen:
1 Kameeltaschen-Garnitur 125 M.,
1 Bett, fast neu, hochhäuph 45 M,
1 Schlaskanapee18 M., Ottomane
10 Mk., Viereck. Tisch 10 M.,
Küchentisch 4,50, Küchenbrett2 M.<
Anrichte7 M., 4schnbl. Kommode
14 M., 2 schläsr. Slrohmatr. 4M .,
Eis. Bett 9 M., 2 schläsr. B-tt,
bestehend aus Strohmatr. Keil,
Bettst. 18 M , VorhaiigSgallcri-n.
k 25 Ps u sonst, mehr. 10019
Römerberg 16, P.

Gesucht
ein einfaches reinliches Mädchen
zur Beihüife im Laden, welches
etwas Hausarbeit übernimmt auf
1. April. 10012

C Hartmann,
Häfnergafie7 (Laden).

N-tteS und ordentliches

laufmäddien
gesucht. Gehalt bis 22 Mark.

Schnhwaarenhaus
I« . J. Neustadt,

Langgasse9. 10020

gesucht._ _ _
~ Strickerinnen
gesucht. Saalgasse 40, 2. Melden,
Abends6—8 Uhr_9994
^ücht . Nähmädch. fof. dauernd.
/S  sowie Lehrmädchen zu Ostern
gejucht, Kirchg. 11, Stb. 2. 9991
FLiNfaches reinliches Mädchen1

gesucht. 9989
Schwalbachrrstr. 25, 2 St . I.

j Gesucht
zum 1. April eine gute Köchin
mit Hausarbeit für kleine Familie.
Prima Dienstbuch-Zeugnisse er¬
forderlich. Lohn von 25 bis 30 M.
monatlich.
9966 Näh. Kapellenstr. 19.

üchtiger Taglöhner gesucht.
Moritzstr. 7, Bureau. 9968

Ein zuverlässiger
Kutscher

gesucht, H. A. Linnenkohl, Ellen¬
bogengasse 15._ 9967

Zwei tüchttg«

Anüttilherjtijülfki'
nach auswärts per sofort gesucht
mit gutem Lohn. Reise wird ver¬
gütet. Näh. durchd. Exped. 332
gliche per 1. April ein ordentt.
V© Alleinmädchen. Fr. G. Rogers,
Kirchgasse 48, Laden._9954
Ä,uii 9. fl. Näbmädchen gesucht.

Link, Friedrichslr. 14. 9953
ttehrliug mir guter Leranlagung
^ gesucht.

Joseph Dorman «,
_ Architekt. 10016

Zu pachten gesucht
Acker oder Garten.
Offerten unter K. 5 an die

i. d. BI. 10002

Auszuleiheu
2. ob. gute 3. Hypothek, 10 bis
12,000 'M. ä 5 pCt.

Anfr. unter H. 6 postlagernd
Wiesbaden._ 10025

2 Zimmer
und Küche, nebst kleinem Stall u.
etwas Hof für kinderlose Eheleute,
pünktliche Mietbezahlerp. 1. Juli
zu iniethen gesucht.

Offerten u. d. J . 10014 an die
Erped. d Bi._ 10014

Anstricken
von

Strümpfen
jeder Art , jeder Grösse und jeder Qualität^

Stricklohn für jedes Paar p%-
Verwendung nur erstklassiger  Garne.

Hamburger Ecgros Lager

S. Blumenthal&Comp.
Kirchgasse 4G. 9969

Unterzeichneter macht hiermit die ergebene Mit-

theilung , dass er die des

Cafe Bristol
verbunden mit

Umzüge per Federrollen, sowiesonstiges Nollfuhrwerkbesorgt
unter Garantie pünklichu. billig.

K. Schnrmaiin , Wiesbaden,
Watdstraße 24. 10009

Bestell, p. Postkarte od. Teleph.
No. 2933. erbeten. Aus Wunsch
komme ins Haus. 10009

grniljnrDinrrl)unii.
*/4 Jahre alt, ivachsam und treu,
billig wegen Platzmangel zu ver»
kauten.

Näheres Walramfir. 5.
10021 Dickcl. Restaurateur.

American Bar
Langgasse No. 43,1. Etage,
mit Heutigem übernommen und bittet um geneigten
Zuspruch.

Hochachtend

Alois hangt
9978 Geschäftsführer-
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Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Die Kokes -Abfuhr von der Gasfabrik nach den
Häusern und Lagerplätzen der Abnehmer in der Stadt soll
vom 1. April d. Js . ab sowohl in 2 getrennten Loosen
wie im Ganzen verdungen werden und sind diesbezügliche
Angebote bis zum 28 . d - Mts , Mittags 12 Uhr,
im Zimmer No. 6 des Verwaltungsgebäudes, Markt¬
straße 16, abzugeben, woselbst auch die Bedingungen und
Unterlagen der Vergebung eingesehen werden können.

Wiesbaden, den 20. März 1903. 9996
Die Direktion

der Wasser-, Gas - und Elektricitäts -Werke.

8onntag, den März 1903 Nachm, 4 Uhr:
Symphonie - Konzert

des
städtischen Kur - Orchesters

«ater Leitung seines Kapellmeisters des König!. Musikdirektors
Herrn Louis LOstner.

PROGRAMM.
1. Ouvertüre zur Oper „Euryanthe“
2. Zum ersten Male: Zwei Sätze aus der vierten

Symphonie , A-moll . . , . .
a) Adagio, b) Scherzo.

3. Sechste Symphonie , Dmoll . . ' ,
(Motto : „Gelebt : gestrebt , gelitten , ge¬

stritten , — gestorben , — umworben ' ,)
I . Allegro non troppo.

II . Vivace.
III . Larghetto , quasi Marcia funebre.
IV. Allegro con spirito.

Weber.

L. Seibert.

Raff

Nummerirter Platz (nur für das Symphonie-Konzert
gültig ): 1 Mark.

Tageskarten (nichtnummerirtfür beide Konzerte, Lesezimmer etc,
gültig ): 1 Mark.

Jahres -Fremdenkarten und Saison-Karten , sowie Abonnement»
karten für Hiesige) sind bei dem Besuche dieses Symphonie-

Konzertes ohne Ausnahme vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Di « G&lierien sind geöffnet.
Der rothe und weisse Saal  ist nach Schluss des Konzerte»
in Verbindung mit dem Konversations - Saale  geöffnet.

Zu- und Ausgang nur durch diesen.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren des
grossen Saales und der Gallerien geschlossen und nur in den
Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

Abends 8 Uhr:
Abonnements - Konzert

des
städtischen Knr - Orcliesters

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Ir > r.
1. Deutscher Reichsadler -Marsch
2. Ouvertüre zu „Maritana “ .
3. Auf der Wacht , Charakterstück aus dem

„Soldatenleben “ . .
4. Cavatine aus „Nebucadnezar“ .
5. „Trau - schau - wem“, Walzer aus „Waldmeister“
6. Piratenmnrsch , Konzertstück für Harfe mit

Orchester . . . . . . .
Herr Hahn.

7. Metamorphosen, Potpourri.
8. Fackeltanz aus „Der Landfrieden * . . .

Friedemann.
Wallace.

Hilier.
Verdi.
Joh . Strauss.

Parish -Alvars.

Schreiner.
J. Brüll.

Montag, den 23 . März 1903.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Iinrorehesters

Nachm. 4 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmar,

Ouvertüre zu „Isabella “ . Suppe.
An Chlog, Lied . Mozart.
Wiener Blut, Walzer . . . . . . Joh . Strauss.
Impromptu in C-moll . . . . . . Frz . Schubert
Finale aus „Euryauthe “ . . . . . Weber.
Schlesische Lieuer , Originalmelodien für zwei

Violinen.
Die Herren Konzertmeister van der Voort

und Sadony.
Seleetion aus „The Geisha * . . . .
Aragonaise aus „Der Cid“ .

Abende 8 Uhr:
unter Leitung des Kapellmeisters Königl. Musikdirektors

Herrn Louis Liistner.
Ouvertüre zu „Fra Diavolo “ . , ,
Nocturne in Es-dur . . . ,
Konzertwalzer in F-dur . . .
Balletmusik aus „Die Camisarden “ .

Solo-Violine : Herr Konzertmeister Irmer.
Solo-Violoncell : Herr Eichhorn.

Nordische Heerfahrt , Trauerspiel -Ouverture , E. Hartmann
Adagio aus der Sonate pathetique . . . Beethoven.
Fragmente aus „Der fliegende Holländer “ . Wagner.
Deutschmeister -Jubiläums -Marsch . . . Joh . Strauss.

Bilse.

S. Jones.
Massenet.

Auber.
Chopin.
Durand.
Langert.

Auszug aus dem Civilstauds -Regisler der Stadt Wies-
baöeu vom 21. März 1903.

Geboren  Am 16. März dem Apotheker Dr . Phil. Fer¬
dinand Linz e. T ., Maria Luise Franziska . — Am 17. März
dem Tapezierermeister Johann Thüring e. S ., Felix Her-
mann Joseph. — Am 16. März dem Fuhrmann Ferdinand
Reith e. S ., Alfred Karl . — Am 16. März dem Schuhmacher-
Meister Georg Vogler e. T ., Frieda Margarethe Barbara . —
Am 18. März dem Herrschastsdiener Leonhard Thomann e.
T., Marie.

Aufgeboten:  Der Fuhrmann Karl Wilhelm Johann
Breidenbach zu Biebrich mit Elisabeths Dorothea Katharine
Kaiser das. — Der Schuhmachergehülfe Adolf Klärner hier
mit Elisabeth Wittgert hier. — Der Friseur Adolf Häußer zu
Frankfurta. M. mit Elise Diehl das. — Der Herrschastsdie-
ner Georg Fernholz hier mit Auguste Gerhardt hier. — Der

Maler Friedrich Groß hier mit Antonie Geißler hier. — Der
Fabrikarbeiter Christian Keller hier mit Anna Schvmann
hier. — Der Herrnschneidergehülfe Georg Haas hier mit Do¬
rothea Hosmann zu Biebrich. — Der Bergmann Philipp
Schwing in Frillendorf mit Amalie Dorothea Christina Danz
hier. — Der Landwirth Joseph Leber zu Niedertiefenbach mit
Gertrud Sick das. — Der Kaufmann Emil Rahmann hier
mit Anna Hopfe hier. — Der Schreinergehülfe Johann Bau¬
er hier mit Wilhelmine Brien hier. — Der Hülfsheizer Wil¬
helm Basermann hier mit Lisette Stotz hier.

Verehelicht:  Der Küfergehülfe Karl Wagner hier
mit Wilhelmine Deusinger hier. — Der Mechanikergehülfe
Christian Trebus hier mit Emilie Glaser hier. — Der Ober¬
kellner Carl Reinmöller hier mit Emilie Steinhauer hier. —
Der verwittwete Herrnschneidermeister Georg Matthai hier
mit Luise Leidner hier. — Der Bäcker Friedrich Mannherz
hier mit Katharine Wieland hier. — Der Kaufmann Otto
Vorbach hier mit Elisabeth Schotte hier. — Der Kgl. Poli¬
zeisekretär Wilhelm Klein zu Frankfurt a. M. mit Ina Sau¬
erland hier. — Der BuchdruckergehülfeRobert Düngen hier
mit Dorothea Saueressig hier. — Der Glasergehülse Eugen
Laicher hier mit Louise Caspar hier. — Der verw. Flaschen-
Bierhändler Andreas Böhm hier mit Marie Fuchs hier. —
Der Verbandsrevisor Heinrich Platz hier mit Susanna An¬
tony hier.

Gestorben:  Am 19. März Johanna , T . des Taglöh-
ners Martin Krön, o M. — Am 19. März Wilhelm, S . des
Colporteurs Adam Ackermann, I I . — Am 19. März Rent¬
ner Heinrich Wilhelmy, 69 I . — Am 20. März Metzgermei¬
ster Moritz Nicolai, 62 I . — Am 20. März Glasmaler Ma¬
thias Pfaff , 33 I . — Am 20. März Mathilde geb. von Kae-
wel, Wittwe des Rittergutsbesitzers Richard von Knorr , 76
I . — Am 20. März Wilhelm, S . des Postschaffners Joseph
Flies , 11 I .— Am 21. März Freiin Sophie von Massen¬
bach, 75 I.

_ Kal. Standesamt.

Nichtamtlicher Theil.
Residenz -Theater.

Directioii: Dr. phil. H. Ranch.
Montag , den 3 » . März 1903.

Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billet? gültig
gegen Nachzahlung: Loge und I , Sperrsitz 1 M., II . Sperrsitz 50 Pf.

Balkon 25 Pf.

Fritz Deuter-Abend.
Abschieds -Gastspiel August Junkermanu.

Königl . Nürltemö . JjofflßanfpitLr.
Letzte Gastspiel-Tournee des gefeierten Renter-Darstellers

der mit dieser Darstellung sich vom Wiesbadener Publikum nach 50-
jähriger Bühnenlhätigkeit für immer verabschiedet.

Hanne Nnte s Abschied.
Jdplle in 1 Akt.

Möller Poß . <M de F-ranzosentid )
Jochen Pasel , ,vat bist du sor 'u Esel.

Der Pastor s
Möller Booß s August Junkennann.

_J ochen_ )_
Königliche Schauspiele.

Montag , de » 23 . März 1903.
84. Vorstellung. 42. Vorstellung>ni Abonnement A.

Der Raub d r Sabrnerinnen.
Schwank in 4 Akten von Franz und Paul von Schönlhan.

Regie: Herr Köchy.
Marlin Gollwitz. Professor . . . . Herr Köchy.
Friederike, dessen Frau . Frl, Santen.
Paula, deren Tochter . Frl . Arnstadt.
Dr . Neumeister . Herr Schwab.
Marianne, seine Frau . . . . . Frl . Doppelbauer.
Karl Groß . . . . . . Herr Rudolph.
Emil Groß, genannt Sterneck, sein Sohn . Herr Vallentin.
Emanuel Striese, Theater-Direktor. . . * * *
Rosa, Köchin bei Gollwitz . . . . Frl . Ulrich.
Auguste. Dienstmädchen bei Neumeister . . Frl. Hempel.
Meißner, Schuldieuer . Herr Rohrmann.

Orr der Handlung: Eine kleine deutsche Stadt.
Zeit: Gegenwart.

* * * Emanuel Striese . Herr Hofschanlpicler Conrad Dreher.
Nach deni 2. Akte findet eine Panse von 15 Mmuten stau.
Aniaug l Uhr . — Gewöbnliche Prede. Ende nach 9 llbr.

Protestanteuverein.
Dienstag , deu 24 . März . Abends 8 '^ Ubr.

VORTRAG des Herrn Pfarrer Lieber von hier (als
Gast des Proteilantenvereins ) über das Thema:

,,|to blM im§ mh  alten Ttllanmil".
Der Eintritt ist frei, doch kann am Eingang ein Beitrag

zu den Kosten gegeben werden. 9940
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Der Vorstand
I . A. :

_ Professor Dr . Wiihelm Fresenius.

WrjW-Dkrejn|BWiksbüdkil
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränttcrHaftpflicht.

Die in der gestrigen Generalversammlung auf fünf¬
einhalb Prozent festgesetzte Dividende für 1902 kommt
dom 23 . März an Vormittag - in den Kassen»

stunden und Nachmittags von 3 5 Uhr
vom 1. April nur Vormittags

gegen Vorlage der Abrechnungsbüchcr an unserer Kasse zur
Auszahlung.

Zugleich ersuchen wir, diejenigen Abrechnungsbücher, in
welchen ein volleingezahltes Geschästsguthabennoch nicht ein¬
getragen ist, zum Zweck der Eintragung des Standes des¬
selben Ende 1902 einzurcichrn und nach vier Wochen
wieder in Empfang zu nehmen. 9951

Wiesbaden, den 21. März 1903.

Vorschuß-Verein?u Wiesbaden
EingetrageneGenossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Hild . Hirsch.

Wimlliberaltt ZiztMerei»
für Wiesbaden und Umgebung

Einladung
zur

I . ordentliche»
General-Urrlammlnug

am Dienstag , den 24 . März 1908 , abends 8 ' /«
im Gartensaal des „Friedrichshofs ", Friedrichstraße.

Tagesordnung
1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden Herrn

Rechtsanwalt Dr . F . Scholz.
2.  Vortrag des Herrn RechtsanwaltsSiebert:

„Die Zwecke und Ziele der nationalliberalen
Partei ."

3. Meinungsaustausch.
Zu obiger Versammlung ladet alle nationalliberal ge¬

sinnten jungen Männer herzlichst ein
Der Vorstand

I . A.
E . Sickel, Architekt.

9929 Schriftführer._

» » » »
» » Vttßckrma.

Dienstag den 24 . März er. Morgens 40 Uhr
beginnend, versteigere ich in der Wohnung

Mkolasstratze Nr . 12
I . Etage.

folgende zum Nachlasse der verstorbenen Frau
Gräfin de Stephax gehörigen gebrauchten Mobilien als:

4 sehr guter Stutzflügel von Mand » 4 eleg.
Salon -Garnitur bestehend aus: Sopha, 2 Sessel
und 4 Stühle , Ottomane , eingel. Hocker, Auszieh-
und andere Tische, Stühle , Etageren, Spiegel, 4 Gas-
lüstres , Ampel, Bilder, Oelgemälde, 2 gr. chinesische
Vasen, 4 sehr schöner großer Kleider - und
Wäscheschrank, Vorrathsschränke,Teppiche, Vorlagen,
2 eiserne Gesindebetten, und sonstige Gesindemöbel und
dergl. mehr

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung. Besichtigung
2 Stunden vor Beginn der Auktion.

Wilhelm Helfricb,
Auktionator und Taxator

10010 Schwalbacherstraße7.

Mmrie«u.Tmtkikil.
Goldfische. Goldorfe «, Elritze», Karausche » .
Grüuschleie , Siiberrasen , Gründlinge , Rothfeder « ,
Stichlinge , Kchlambeitzer, Bitterlinge . Kronee-
karpfen . Spiegelkarpfen , Diamantbarsche, Stein¬
barsch. Sonnrufisch . Zmergmels , Hundsfisch. Kant¬
barsche, Rotzrbasche» Wasserpflanzen. Masser-
schnecke« , Sumpfschildkröte , Landschildkröte. Kam-
molche, Salamander , Ringelnatter , Mehlwürmer

empfiehlt 9960

4*. Eichmaan,
Samen - und Vogelhandlrrng,

Mauergasse 2 , am Markt.

Fussboden-ßlanzlacke,
in wenigen Stund n glashart trocknend , ohne

nachzukleben.

Oeltarben,
Leinöl — Terpentinöl — Siccativ,

Pinsel in grosser Auswahl,
ferner

Parquetboden- u. Linoleumwachs,
sowie Stahispäne empfiehlt billigst 9995

H. Roos Nachf. W. Schupp,
5 Metzgergasse 5 , än der Marktstr.

xk AA jnoda neot* ant Wx

Im
Fröbel schen Kindergarten,

Jahnstr . 24 (Garten an der Schiersteinerstr.)
werden von April an Kinder von 3—6 Jahren ausgenommen,
auch bietet sich daselbst jungen Mädchen Gelegenheit zur
Ausbildung als Kindergärtnerin.

Der Kindergarten ist dem Kuratorium : Herrn Sanitäts¬
rath Dr . Bickel, Fräulein I . Köster, Herrn Oberlehrer
Spamer , Frl . G. Weber und Herrn Gewerbeschul-Direktor
Zitelmann unterstellt.

Näheres durch Prospekte.
9943 Gabriela Krause.



18. JahrganU.

^rum
Grundstück- Verkehr.

Angebote.

In günst., fein., freier Lage. Hauptverbindungsstr . d. Kaiser-
Friedrich-Ring , hochrentabl. Etagenhaus , 1X3 -, 3 ><4- und
4Xb -Zimmerwohn ., Bad , Küche, Speise!., kalte und warme
Leitung. Gar und elektr. Licht, jede Wohn. 2 Zim .. Parquettbod .,
2 Maus .. 2 Keller, Kohlenaufzüge , mit apart feinem Eingang,
Thorfahrt.

52 O .-Mtr . gr. Laden m. anlieg. Zim reich!. Geschäfts!
keller. 200 O .-Mtr . Hofraum . Netter geraum. Hinlerh m. 5ma
2 Zimmerwohn ., 100 O .-Mtr . gr. ArbeitSraum m. FeuerungSanl .,
270 Q .-Mtr . Weinkeller u. hell. 35 O .-Mtr . gr.. m. Feuerungs.
anl. anschl. Geschäfts! . Miethe 14,500 Mk. Preis 240 .000 Mk.

2 nette , neuerb. Etagenhäuser , ein Haus mit Thorfabrt,
mit 4-Ziminerwohn . mit hübschem Hofgärtchen, frdl. zurückliegende
Mittelgebäude mit dopp. 2-Zimmerwohn ., hübsch. Manf . und
Kellerräume , noch bei jed. Hause 20 Rth . Obst- u. Gemüsegarten,
in ruh . Lage, nahe d. Nerothal , für die Taxe zu verk. 5000 Mk.
Miethe.

Mette kl. LandhäuSche » m. 6 u. 8 Zim ., Küche. Bad u.
Zubeh. für 23,000 , 24,000 , 25,000 , 30,000 Mk., mit hübsch.
Gärtchen , in ruh ., freier, schöner Lage, zu verkaufen.

Hübsche, neuerb. Villen , von 50,000 , 56,000 , 60,000 Mk.,
in hübcher, moderner Ausstattung , mit 8 und 10 Zim ., Küche,
Bügclzim., Bad , kalte u. warme Leitung, Speise» u. Kohlenäusz,
Gas , elektr. Licht, reich!. Zubeh., nahe der elektr. Bahu u . Cur-
anlagen gelegen, zu verkaufen.

Kl . Häuser in. Thorfahrt u. Hintergeb. , für yandwerker
und Kutscher, von 60,000 Mk. 65,000 Mk-, 70,009 Mk.,
75,000 Mk., meistens in ebener Lage. Mittelpunkt der Stadt,
noch mit größerer Rentabilität einzurichten, zu verkaufen.

Billige Etagenhäuser , neu erbaut u . comfortabel einge¬
richtet, Erker, Balkons , Vor» und Hintergarten , Hofraum , Bäder,
Speisekammer, GaS, elektr. Licht, Aufzug mit 4 und 4-Zimmer-
wohnungen , für 120,000 M ., 1600 M . baar rein U-v-rfchuß,
mit 4 und 5-Zimmerwohnungen , für 130,000 M . billige Miethe,
1800 M . baar rein Ueberichuß, mit 3 und 5-Zimmerwohnungen,
für 120,000 M ., billige Miethe , hübscher Garte », 12—1300 M.
baar Uederschuß, mit 3- u. 5-Zimmerwohnung , 23 Meter Straßen,
front , Einfahrt , tiefem freiem Hof und Garten , .für größeren Betrieb
oder bauliche Verwerthung für 130,000 M . be» mäßiger Anzahlung
zu verkaufen. . _ .

Neue Häuser mit Garten , Stallung u. Remisen >m Pre :S
von 15,000 Mark bei kl. Anzahlung in Dotzheim zu verkaufen,
event. gegen hiesige mittlere Häuser zu vertauschen.

Neue hübsche Häuser ( Bierstadt ) mit Laden, Garten
oder Bauplätze für 26,000 und 30,000 Mark mit kleiner An.
zahlung zu verkaufen oder auf kleinere Anwesen Wiesbadens,
Baugelände oder Grundstücke zu vertauschen.

BortheilhasteS Spekulationsobjekt . Haupt-Berkehrs-
station a. d. Lahn, paffend für Fabrikanten und Spekulanten,
Bauunternehmer . Fläche 38 Ar 150 Nieter Straßenfront , mit
neuen Wohngebäuden , Werkstätten, geschloffene und offene er-
richteten Hallen, für jeden Betrieb einzurichten, eirea 6 diverse
Bauplätze , sollen im Ganzen für 60,000 Mark oder getrennt für
26- und 35,000 Mark , mit entsprechender Anzahlung , verkauft
oder auf ein mittlerer Etagenhaus oder Billa in Wiesbaden ver»
tauscht werden. _ , „

Hypothckenkapital , 60% d . Taxe, 4%  Zinsen , */,
d. Taxe , 41/, event. 4Vio°/o Zinsen , fortwährend zu vergeben,
sowie Baugeld während der Bauzeit.

Anträge zur Beleihung gegen Unterlage des seldgerichlltchen
Auszuges nebst Lageplan , oder der genehmigten proiektirten
Zeichnungen , Beleihung auf Wohn- und Geichästshäuser und
landwirthschaftliche Objekten Wiesbaden und Biebrich.

Kapitalisten erhalten kostenlosen Nachweis für 1. und
2. Hypotheken, auf prima Objekte von hier und auswärts , reell
unter Diseretiou und nehme Aufträge zur Unterbringung von
Hypothekengeld, jeder Höhe, entgegen. „ . . . -5000 Mark als 2. Hqpotheke nach der Landerbank, auf
rentables Besitzlhum bei Wiesbaden , von tüchtigem Geschäfts-
mann mit 5<7„ Zinsen alsbald zu leihen gesucht. Alsbaldige An¬
frage erbeten an

H. Lob, Kcllktßrch 22, l

pe Imoviiikli- imi>HhMhrkkii-Azt»Iu
von

j . & C . Firmenich,
Hellmmtdstratze 51,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern , Villen, Bau-
Plätzen, Vermittelung von Hstpotheken u . s w.

Eint schöne Billa z. Alleinbewohen, füdl. StadttkL 8 Zim-
mit Zubehör, kl. Garten , schöne Lage, ist sur 60 000 Mk. zu
verkaufen durch I . * C . Firmenich . Hellmundstr. ol.

Ein gutgehendes Privat -Hotel, 15 möbl. Zim . u. eine Wohn,
von 4 Zim. u . Zubehör, , große Küche, Bügelzimmer u. f. w. in
der Nähe des Kochbrunnens , für 1^0 000 i 'cf. zu verk. od. auch
auf ein kl. Haus in. groß. Garten hier oder auswärts zu ver¬
tauschen durch I . & ® . Firm nid ) . Hellmundstr. bl

Krankheitshalber ist in einein groß. Ort ini Rheingau , Bahn¬
station, eine Schreinerei und Glaserei m. Maschinenbetr . fammt
Jnvent . , sow. Wohnh., Werkst., 38 Rth . Obstgart , für 1o.000 M.
m. 4000 M . Anzahl zu verk. durch

I . & C . Firmentch , Hellmundstr. ol.
Ein schönes Haus , Höhenlage, herrliche Aussicht in. 3 u. 4

Zim .»Wohn., wo Käufer eine 4-Zim .-Wohn. vollst. frei hat, für
78 000 M . z. verk. durch „ , ,

I . L E . Firmentch . Hellmundstr . 51.
Zwei rentable neue Eckhäuser m Läden, mit 3- u. 4-Zim .-

Wohn. ist jedes für 125 000 Mk. zu verk. Ferner em Hau «,
westl. Stadith ., m. 3-Zim .-Wobnungen , kl. Werkst., ist für
88 000 Mk. mit einem Rein -Ueberfchuß von über 1400 Mk. zu
verkaufen durch I . &  C . Firmentch , H-llmundstr 51.

Ein neues Haus . Nähe Wiesbadens , m. 2 Wohn von
3 Zim. u. Zubeh. m. 19 Rth . schön angelegt. Garten , ist für
14000 Mk mit einer Anzahlung von 5000 Mk. zu verk. durch

I . & I . Firmcuich , Hellmundstr . 51
Ein neues , mit allem Comfort ausgestari. Herrschaftshaus

ruhige, schöne Lage, mit unten 6- u. oben 7-Zim , Wohnungen
Borgarten , Balkon u s. w. für 146 000 M . mit einem Rein-
Ueberschuß von ca. 1600 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C Firmentch , Hellmundstr. ol.
Ein neues , sehr reut . Haus in. 2 mal 3 Zim .-Wohnungen,

großen Werkst, ist mit der darin sich befindlichen Schreineret m.
Maschinenbetrieb, inel. allem Zubehör für den Preis von
185000 M z verk. Mietheinnahme 9800 Mk. Alles Nähere d.

I . Al C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Zn einem vielbesuchten Städtchen im Taunus , an der

Bahnlinie Frankfurt —Limburg, ist eine schöne, herrlich m der
Nähe deS Waldes gelegene Billa , enthaltend 6 Zimmer , 1 Küche,
1 Keller, Speicher, Wasserleitung mit 1 Morgen Terrain sur den
billigen Preis von 28 000 Mk. Wegzugshalb . z. verk durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein Haus , in d-r Nähe der untern Rheinstr . m. 5-Zlm .»

Wohn, u Zubehör , fr queute Lage, paffend für Arzt, lur den
Preis von 105 000 Mk. z verk. durch

I . & <£ . Firmenich . Hellmundstr . ol
Sterbefall halber haben wir in einem vielbesuLten Ostsee-

bad eine Kur -PensionS-Billa I . Ranges mit 16 Fremdenzimmer,
großer Küche, Wirthschaftsräume , großen Epeifesaal , sowie
einem kleinen Redenhaus von 4 Zim , 1 Küche, Stallungen,
Remisen u. s. w. mit Jnvenrar für 48 000 Mk. u. einer An¬
zahlung von 10- 12 000 zu verkaufen. Dasselbe liegt m einem
parkähnlichen großen Garten und würde sür einen Hotelier oder
Oberkellner eme gute Existenz bieten. Auch eignet es sich fu
einen Arzt als Sanatorium , da solches noch nicht vorhanden ist.
Näheres durch I . 8(  E Firmcuich . Hellmundstr . 51.

Das lmmobilien=Geschäft vonJ.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sieh im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethuny von Ladenlokaian, Herrschafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd. Lloyd“, killet, zu Originalpreisan, jede Ausknnft
gratis . — Kunst- und Antikenhandlunq.— Telephon 2338,

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, | tlWc. 36.
Billa , Höhenlage, 12 Wohnzim., schöner Garten, Gas- und

elektrisches Licht. Preis 110,000 M ., ^ ^ .
durch Wilh . Schiistler . Jahnstrage 38.

Villa , neu, 8 Zimmer, 4 Mansarde» und allein Comfort der
Neuzeit eingerichtet , in Nähe des Waldes , Haltestation elektr.
Bahn , schöner Garten , zum Preise von 69.000 M .,

durch Wilh . Schühler . Jahnstraße 36.
Rentabler Etagrnhaus , 6-Zimmer -Wohn , Kaiser-Friedrich»

Ring , aus erster Hand , vom Erbauer . .
durch Wilh . Schützler . Jahnstraße 36.

Rentabler, hochfeines Etagenhaus . 5- Zimmer- Wohnungen,
Kaiser-Friedrich-Ring , _ . „ . „„

durch Wilh Tchüstler , Jahnstraße 38.
Rentabler , hochfeines Etagenhaus , 6-Zimmer -Wohn nngen,

verlängerte Adelheidstraße, ^ ^ _ , „„
durch Wilh . Schäffler. Jahnstraße 36.

Rentabler Etagenhaus , jeder Stock 4.Zimmer .Wohnungen
schöner Garten . Rahe der Emserstraße, prachtvolle Aussicht, zum
Preise von 45,000 M -, ^

durch Wilh . Schiitzler . Jahnsiraße 36.
Rentabler Haus mit Läden, Mitte der Stadt , prima Geschäfts¬

lage in welchem jedes größere Geschäft betrieben werden
kann, durch Wilh . Schüffler , Jahnstraße 38.

Rentables LauS , Webergaffe mit Laven, Thortahrt , Hofraum
billigst durch Wilh . Echützler , Jahnstraße 36.

Neues HauS , dopp. 3-Zimmer Wohnung , nahe dem Bismarck-
Ring, bringt 7000 Mark Miethe. Preis 112,000 Mark

durch Wilh . Schüffler , Jahnstr . 36.
Neuer Haus , Mitte der Stadt , sehr rentabel, hat zwei Höfe,

große Werkstätten, in welchem jede» größere Geschäft betrieben
werden kann. Anzahlung 20 bis 25,000 Mark

durch Wilh . Schüffler , Jahnstraße 38.
Rentable » Etagenhaus , jeder Stock 4-Zimmer .Wohnung , nah«

der Rheinftraße »um Preise von 53,000 'Mark
durch Wilh . Schüffler , Jahnstraße 36.

i

Das Kosmodont*
Zahnpflege-System.

Dad) Uorsd>rift des fierrn PfOT. Df. Mied. 3wliUS Witzei.

w Hur peinliche ltlund- und Zahnpflege, die dieUnter- 5
Stützung des Zahnarztes nicht ausschliessen darf, bietet
gegen dfe ungünstigen folgen der Zahnfäule etc. weit¬
gehenden Schutz. . . .. . .

Uler also auf die Erhaltung seiner Zahne Wert legt,
wer sein körperliches Wohlbefinden dauernd
sichern und das Ulobl seiner Pflegebefohlenen
wirklich fördern will,

der benutze

Xosmodont-Zahipjlege-ptel,
berqestellt nach den Uorsdyriften und unter ständiger Kontrolle

des Herrn Professor Dr. med. Zul. Ulitzel.
Kosmo0ont-jÄun5wassßr,&rooppsäsjtsÄkO3.-.
verbindet die Oorteile eines antiseptischen Zabnpufimittels mit
denen eines erlrischenden, aromatischen Mundwassers.

leder Flasche Kosrnodont-mundwasser liegt die Broschüre
des Herrn Professor Dr. med. ] ul. ttliöel bei: „Die Erkrankungen
der Zähne und deren Einstich auf den Körper.“
Kosmodont-Zatebärsle,"l!;!f ,,ü™K1Srfi' ,iS

Die Kosmodont.Zabnbflrsle ist dem anatomischen Bau der
Kiefer und den natürlichen Mundverhältnissen genau angepasst.
Die Bürste trifft die Rauseite, lowie die innere und ändere Hache
eines jeden Zahnes.
Xosmoöont-Zahncrm̂e, pro tu* mk.

Bei Anwendung der Kosmodont-Zahncrtme wird der Ansatz
von Zahnstein verhütet und die Zähnt werden in frischer,
natürlicher Sarb« erhallen. .

Alle Kosmodont-ZahnpstegemMelsind in Kartons verpackt,
die das Saksimile des Herrn Professor Dr.med. ] ulius ttlitzel tragen.

Die Kosmodont-Zabnpflegtmittel sind in allen einschlägigen
««Schällen, sowie direkt durch die unterzeichnet«5irma erhältlich.

Kosmodont-Gesrllschast»
Ostseebad Kolbrrg.

Danksagung.
Für die vielen Beweise Herzlicher THeilnaHme

bei dem uns betroffenen schweren Verluste, ins¬
besondere für die zahlreichen Kranzspenden sagen
herzlichen Dank.

Familie Rosmanith und Spitz-

Wiesbaden, den 19. Mürz 1903.

10022

__

Männer Gesang Urreirr
„Cacilia *’.

Heute Sonntag , den 2 '4. Mörz er -,
4 Uhr.

R achm

Gesellige Zusammenkunft
bei Mitglied Fr . Daniel, Zur Waldlust , Platter¬
straße. 1001<

Hierzu laden wir unsere verehrlichten Mitglieder und
Vereinsfreunde hösllichst ein. Der Vorstand . _

Bekanntmachung.
Dienstag, den 24 ., Samstag , den 28., Dienstag , den 31. d. Mts.

und Samstag , den 4 . April , jedesmal Nachmittags 3 Uhr. _werden
Bleichstraß- 1 ein- Anzahl gepsanderer Mobilien öfsenlltch versteigert.

Wiesbaden , den - 1. März 1903. 9901
Die Vollziehungsbeainten:

CorecliuS . Heil . Sckiramm u - Brau » .
Bekanntmachung.

Gesunden:  1 Pelzmuffe, 1 Damenregenschirm,
1 Tüncherkarren, 1 Medaillon, 1 Lorgnette.

Zugelaufen:  4 Hunde.
Wiesbaden, den 19. März 1903.

Köniel . Polizei -Direktion.

darAbspannung
Lehrer,™,.

Nervosität
Telefonist«»

Blutarmut
Coatorist....

linder das bekömmlichste Getränk»
Nur echt in blauen Cartons k 1 Mk., niemals löse.

sind meistens eine Folge geistiger oder
Nerven - Ueberanstrengung . Solch#
Damen benötigen vor allen Dingen ein
kräftigendes Frühstücks - und Abend-
getränk , wie es der Kausens Kasseler
Hafer Kakao ist , der , mit Wasser oder
Milch gekocht , die BlutbeactaalfcsribeU
bessert , die Nerventbätigkeit anregt u.
eine richtige Anbildung der Körper¬
gewebe , Fett und Muskulatur bewirkt,
und so der Blutanaut und der viel¬
fach auf unbewusstes Hungergefühl
aurückzuführenden Magennerv ositäi
vor bongt . Bei gesunkenem Ernäh¬
rungszustand giebt es kein besseres
Mittel als der von » ehr als 10000
Aerztsn empfohlene Hausens Kasaelög
Hafer -Kakao , der auch für

Gegründet 1853. Postliste 1547.

fenfnduni znm Ufionunnent
auf das

Caffeler
Tagelilaüji.An̂ lßer

m : 50 . Jahrgang -
rlelteste , umfangreichste und gelcscnste der in

Cassel herausgegebenen Zeitungen . Erscheint

Mim? täglich

I I

Kohlen
kann in bester Waare zu den billigsten

Preisen liefern und lade Jeden ein, sich durch
Probebezug von der reellen und aufmerksamen Bedienung zu überzeugen.
I« Consuw Nutz I «. U Mk. A.L8 bezw. Mk. R.R2

per Centner . 6340
der Aufbereitung entsprechend, in loser Fuhre nett , gegen « affe.

W Thurmann Jr »,
Wiesbaden. Wellritzstraste 10. Telephon 546 ( Bernstein)

in einer Morgen » und Abend -Ausgabe . Letztere
bringt in ausführlichen Telegrammen , Coursberichten -c>
bereits fllles Neue und Wichtige vom Tage.

Die Morgen -AuSgabe bringt wie bisher in aus¬
führlichster Weife politische, lokale u. provinzielle
Artikel und Berichte, ferner -in sorgläliig ausge-
wädltes Roman -Feuilleton in täglichen großen Fort-
setznugen, sowie sonstige mannigfaltige unterhaltende Bei¬
träge . Der darstellenden und bildenden Kunst , sowie
der Mustk wird in der Besprechung besondere Pflege ge-
widmet. Für alle diese einzelnen Zweige der Bericht¬
erstattung besitzen wir feit Langem eine ansehnliche
Zahl Mitarbeiter , namentlich auch in der Provinz.

Bezugspreis beträgt in Caffel sowie durch die
Post 3 Mark vierteljährlich.

finden durch das „Kas¬
seler Hagevlatt und

— - - Anzeiger " zufolge der
graßen Auflage die zweckentsprechendste Verbreitung
und wird da« Blatt daher von den Behörden wie von
der Geschäftswelt am häufigsten benutzt.

Die Abonnenten erhalten unentgeltlich mit jeder
EonntagSnummer „Die Planderstube " , ein durch feinen
fenilletonistische « Inhalt allaemein gern gelesenes Unter-
hallungsblatt ; ferner am 1. Mai und 1. October jeden
Jahre « einen ^kacat -Aahrpla « . sowie ein vollständiges
Kisenönhn -Iahrplanönch in Taschenformat , außerdem
am 1. Januar einen in Farbendruck ausgesührtenAand-
Kalender. 291

Anzeigen
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Trauringe
Kein Laden . - Grosses Lagen . ♦-

sowie alle Gold-,Silkrwaaren und Ihren
kaufen Sie sehr billig im

Etagengeschäft von Fritz Lehmann, Goldarbeiter,
Lanqgasse 3 , I« 8t >epe , an der M̂ rktstrasse^ 9985

_ • . <■ i i ■ i i ■ 1 »« Wo»## Die ersten älteste Wiesbadener Mee-Rösierei Lit elektrischem BetriebJ
von ma

II . Lftnnenkohl,
Fernsprecher No« 94.

| A.
H Gegründet 1853 . LS Ellenbogengasse 1 » ,

erlaubt sich nachstehende Sorten zu empiehlen

# Soli9##
•9H*
9
*

No. 622, Santos, prima . . . .
„ 632, Monte Alegre . , - -
„ 629, Quatemala . . . . .
„ 598, Campinas Perl . - .
„ 630, fein blau Caracas
„ 633, fein Bezoeki . . . .
„ 628, edel New-Granada . .
„ 613, schwer iWexiko
„ 606. acht Portorico, Marke Yauco
„ 515, blass Honduras Perl
„ 6o2, CovadoDga .
„ 625, acht N iilqherry . .
;> 627 , edelster Pantjoer Bezoekio
„ 604, fein So'emanikart . . . .
„ 585, Gouvernement-Preanger . .
., 516, blau Preanger Perl . . .

6l5 , feinste Marke, acht Sissir .
s, 565, äclit arabischer Mocca . .
, 634, hochedel Preanger . . . .

„ 587, äcnt schwer Soemanik
„ 607, hochfein blau Meuado
„ 610, Goid-Menado . - - .
„ 592, tiefbraun KSsnacko

per Pfuud Mk. 0.70
. . »'S»"";;S:S::$- i:S

: jS
."”"Hl: :;;
:: :: : ||
„ », j* i *̂ o

.. >'

.. " 1-80

. . 2 .00

1,
2,
3,
4,
4a
5,
6,
7,
9,

10,
12 ,
13,
8,

11 ,
14,
15,
16,
18,
20.
17.
'. 9.
21 .

.Gebrannt
Santos.
Santos und Savanilla . . . . . .
Columbia .
Quatemala . .
Familienkaff ec.
Neu Granada und Java .
Deszerecados und Savanilla . . . .
Wiesbadener Mischung . .
Haushaltungs - Kaff s II. . .
Haushaltungs-Kaffee, candirt . . . .
Haushaltungs - Kaffee I« . .
Vis »len - Kaffee .
Visiten-Kaffee, candirt
Hondurasperl.
Pangoong-Sarie Perl .
Pangoong - Sarie u . Preanger
Preaoger, reio acht.
Soemanik und Pangoong-Sarie . . .
Mocca und Pangoong-Sarie . . . .
Mocca, ächt arabisch . . . . . .
Menado, goldgelb . . . . . . .
ächt schwer Soemanik und tiefbraun

Menado . .

per Pfund Mk. 0 90
.. ,, 1.00
>, „ I> 1-10

1-20
, .. 1-25
> .. 130
. .. 1-40

>. 1-50
, 1.60
. „ 1-60
> 1-70
. .. 1.80
„ „ 1.80
. 1-80
„ .. ISO
ii >, 1.90
.. 2 .00
» ,, 2.00
.. » 2 . 10
,, ii 2.20
„ 2.20

.. .. 2.40

>»

»

»

Die fetten Nummern sind SpedalSOrteil , und empfehle ich dieselben wegen der anerkannt sehr feinen wohl - und
kräftig schmeckenden Qualität ganz besonders.

Grösstes Kaffee - Lager u . g össter Kaffee -Umsatz am Platze , indirektem Verkehr mit der Priwai - Kundschaft.

9
9
9«A
9
9
9
9
9
9#«
9
9
9
9
9*#

Wer  Grösstes Kaffee -Lager u. g oshwi - - - - —- ’ ^

ft999999999999999999999999999999
\ Athleten Club ..Ds -u-tsobe Eicb .©" «

I
¥ MsIkltuv

Organ für Zedemann aus Bern Bolle

«1
.n -rnrnr-m

Ct.ef Redakteur: Karl Bollrath.
. 1

I
Athleten Club „ Deutsche Sieb ©" ,

Sonntag . den 22 ' März , 'Abends 8 Uhr . in der Turnhalle . Wellritzsiraße.

IL 8 llftnug »fejst

9975

unter gütiger Mitwirkung des Geiangvereins „Frohsinn '' . Dirigent: Herr 8onis scharr.
Aufführungen von Grnpp ?iiste»nngen . EhrenvrnSstemmeu und Ringen des Vereins.

Tanz und Tombola.
g u tiefer Veranstaltung labet alle Freunde und Gönner, fowie Äportskostegen böfiichfi ein.

Der Vorstand,
NB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Nairku»!- Inhalt scbnell- und zuverlässige Mitthenung aller pounicyen, wirrtUlliaiunnen,
ÄaÄ £ - Scharfe und .reffende Beleuchtung aller Tagestrag -N -
ni..«r»i,rlia >er Sandelsthcil , frei von jeörr Beeinflugung. — Theater , Mus 1 r. sf unit,
W NI °ni l t und T echnik. - Romane und Novellen aus der Feder der b°l.ebt°,ten

Abonnementspreis 4 Mk . 50 Psg . pro Quartal . - Probcnummern unentgeltlich.

mue Fttund/aewinnen . das durch den „Sieg der Kunst- eine ausgezeichnete dänische schr,feste llerin
m T-Eand ^ nsubit Sonutagsblatt bringt gleichzeitig«nen von sittlicher Tendenz

. Nomon von Hedwig Lange.  Schein und Sem", an den sich Erzählungen. N°.
»Üivtten und Humoresken von Neinhold Ort mann,  Johannes Wille,  Rudolf E l cho u. a. m.
anschließen. Das rei» „lustrirte Blatt bespricht auch alle neuen Erscheinungen des modernen Lebens.

Neu binzutretenden Abonnenten liefern wir - argen Einsendung der
Ab oniwments-Qnittnng- die Zeitung bis Ende März schon von letzt ab
täglich nntcr Kreuzband unentgeltlich.

Expedition der „Volks -Zeitung ",
Berlin W . 35, Liitzowstratze 105 . F-rnspr-ch-r : VI, 28. 295

Gemeinsame Ortskrankenkasse Wiesbaden.
Büreau : Luisenstratze Liö. ^ , .

Kassenärzte: Dr. Althansse.  Marktstraße 9. Dr. Del, ns.  Bismarckring 41. Heß,
Kirchgasse 29. Dr. Heymann.  Kirchgasse 8. Dr. I u n g - r in a n n . Langgaffe 31. Dr. K e l e r.
Rheinstraßc 38 1. Dr van Riehen.  Nicolasstraße 12. Dr. Lippert,  Taunusitraß - 53. Dr. Mackler.
Rhc.nstraße 30. Dr. Schräder.  Stiflstraße 2. Dr . Schrank,  Rh -mstrahe 40. Dr. Wachen
h ui en , Friedrichstrahe 41. Spezialärzte: Für Augenkrankheilen Dr . Knauer,  Rhemstraße Io I^> für
Rasen., Hals- und Ohrenleiden Dr. Ricker jun ., Langgasse 37  Dr . Mo nre au , Zahnarzt, Große
«urqstraße 16. Dentisten: Müller,  Webergasse 3. Sünder,  Mauritmsstraße 10. Wo i,f,  Michels
berg 2. Masseure und Heilgehülfen: Klein,  Marktstraße 17. schw - ibach er.  M -chelsberg 16.
Mathes,  Schwalbacherstraße 13. Masseuse Frau Fr e cb . Hermannstraß- 4. Lieferant der Brillen.
Dorner , Markts,r . 14 O c n l a r i u m. Ä. m. b. H.. Webergasse9. >ur Bandagen,c. Frrma 1 « ,
Sanitäts -Magazin,Taimusstraße2. Gebrüder Kirjchhöfer,  Langgaffe 10, sur Medlzin und der
gleichen sämmtliche Apotheken  hier . _

Walhalla -Theater.
Heute , Sonntag , den 22 . März : _

13 - 2 große Norst- liurrge» »
Nachm. 4 Ubr: Abends 8 Uhr:

zu kleinen Preisen. zu gewöiiullchenPreisen.
»ez- Austrcten des gesammten Künstler-Ensembles.
A. W. Asra,

bet unerreichbare Billardkünstler.
Capitain Cäsaro,

Meisterschasts' Eguilibrist.
Georg Rösser , prolongirt. u. s. w.

PU - Walhalla -Restaurant . Täglich Abends ab 8 Uhr;
Gr . Concert der Willy Neumann 'schen Künstlerkapelle.

Mgx - Vornehme Musik. ~3M » Eintr,tt frei . 10013

Agnes Spadoni,
Sensationeller Svortsakt.
Le petit Paul,

der kleine Paganini.

ILin vabi -vj
I allo duroU
I Verirrungen Ei
I das berühmte ^
1 Pr . Re

Selbstbew
[a ^ rÄl n'f“ 27AblJ SJMark. Lose osjo.
IdonFolRon solch
I ^ ‘aet.  Tausondo v
J oomselöen ihre Wi
1 Stellung. Zu bezieh
iinr y,er, .a ff8 -Mil ;nI,elpzi Bj 2Sen
b , 80wie durch jet
I hau diu ng.
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Billig! Billig!

I Putz-und Scheuer-Artikel.
Schmutz» «. Abseifbürsteu zu 8, 10, 20, 2b, 30, 50 Pf. u. höher. Parquetschrubbcr 7, 10, 12, 14 Mk.

™ Scheuertücher zu 10, 15, 20, 25, 30, 35, 40, 45, 50 und 60 Pf., Scheuerrohr » Ofenwischer re.
Fensterleder in prima Waare zu 15, 20, 30, 50, 75 Pf., 1. , 1.20 1.50, 2.— Mk. rc.
Schrubber zu 1b, 20, 25, 35, 50, 75 Pf. und höher. Closetbürsten zu 30, 40, 50 Pf. und höher.
Bodenbesen zu 50. 7b Pf., 1.—, 1.50, 2.—, 3.— Mk. Stratzenbesen zu 50, 75 Pf., 1.—, 1.50, 2.—,
Handfeger zu 30, 50, 75, 1.—, 1.50, 2.— Mk. und höher. (Mk. und höher.
Fensterschwämme zu 10, 20, 50, 7b Pf. Parqnetbürstcu zu 1.50, 2.—, 4.—. 6 — Mk. und höher.
Feiner alle Kinder -, Bade - und Toilettenschwäinmc rc., Wagcuschwämmr , Kutscherartikel re-
Teppichbefeu zu 50, 75 Pf.. 1.- . 1.50 Mk. rc. Möbelbürsten zu 50. 75 Pf., 1.- , 1.50 Mk. und höher.
Federstäuber zu 15, 25, 50, 75 Pf., 1.50 Mk. rc. Möbelklopfer zu 25, 35, 50, 75 Pf. und höher.
Fußmatten zu 25, 30, 50, 75 Pf., 1.—, 1.20, 1.50, 2.— und höher, größte Auswahl. Fußbiirsteu re.
Wichsbürste » zu 15, 25, 35. 50, 75 Pf., 1.—, 1.50, 2 —, 3.— Mk. und höher.
Kleiderbürsten zu 20, 30, 50, 75 Pf., 1.— bis 6.— Mk., große Auswahl, Teppichkehrmaschinen rc.

Ferner alle

Billig!

Alle Arten Küfer-Maare»
i» allen Größen , wie;

runde und vvale
MWHm,

Kmiken,
Zuber,

•3< W

MerMr ktc.
Ferner alle Neuanfertigung uud Reparaturen in Küferwaaren.

Korb-, Holz-, Bürsten-, Siebwaaren, Toilette-Artikel, Kamm-und Hornwaaren, Wäscherei-Artikel, wie Waschkörbe,
Waschklammern, Waschbarsten, Wajchböcke, Waschbretter, Bügelbretter rc.

empfiehlt billigst in größter Auswahl

Michelsberg V. Kar ! Wlitieii * Ecke Gemeindebadgätzchen»
Billigste Bezugsquelle für Hotels , Pensionen , Wiederverkäufer rc. 8685

Ansicht meiner Lager ohne

Kaufzwang gestattet

AufAbzahlung
Möbel oder Waaren

kaufen, benützen Sie zu einem Versuch dieses concurrenzlose

Kleiderschränke
Vertikows
Büffets
Sofa’s
Divans
Kinderwagen
Bettladen
Sprungrahmen
Matratzen

etc. etc. Anzahlung
und wöchentlich I Mapk Abzahlung nur im grössten und ältesten

Möbel- und Waaren-Credithaus

J . Jttmann
Wiesbaden,

4 Bärenstrasse 4, I., II., III. Etage,

Freundliche Bedienung

GrossPrüssfeMotepcdtwu*
’cttenmaycp

—Wiesbaden —

fü| (Verpackungsabtheilung U
kj für
K Fracht - und Eilgüter.) j
H Uebernimmt:
I Einzelsendungei
&Porzellan, Glas, Haus- ^
i rath, Bilder. Spiegel, ft
MFiguren,Lüstre*,Kunst-
y Sachen, Klaviere, ^
r<| Instrumente, Fahrräder, y
^ lebende Thiere etc. Bj
g zu verpacken, zu §
Vversenden und zuH

versichern fe
gegen

1 Transportgefahr.

| Leihkisten
[K fiir Pianos , Hunde und

Fahrräder . 2166

«00 Ist. Meter

Olsis,
aus Stabllchw-llen, monlrt , nebfl
15 Stahlmuldenkippwagen,
bei Hanau liegend, bill. abzuqebeii.
Das Material ist gebraucht,
aber noch sehr gut erkalte»

Ansr. sah I*. II . 948 an
Haasensteiu & Vogler AG,
Frankfurt a Main , 1215/52

Hypoiiaeken-
öapital

zur 1. Stelle, in jeb•r Höhe, zum
billigsten Zinsfüße unt. coulantclten
Bedingungen auszulcihen.

Hausbesitzer, welche ihre Hypo¬
theken ändern wollen, mache be¬
sonders aufmerksam. 9977

Carl Öötz,
Zimmermannstraße 1.

Zaüi kü Ladenschrank mit
Schiebethüren bill. zu verk.

Näh. Faulbrunnenstr. 9, 1 r. 9974
Vogelbauer und

Eichhorn -Driller
Umzugs halber zu verkaufen
9980 Nömcrberg 23. Htb. 1

Kauarienhähne
u. Weibchen bill. abzug. Hermann-
straße 15. Stb . 1 St . l. 9982E
»

,»in gut erh. Kinderwagenb. z.
vk, Helenenstr. 23. H. 1. 9983

euer Schneppkarren zu
of. Helenenstr.  3 . 9962
Ein Landauer,

2 Breaks, leichteu. schwere Feder¬
rollen. 1 Küfcrkarren zu verkaufen
Helenenstr. 5. 9952
Karren - und Wagen-

Fuhrwerk
gef. h Karren 1,70 M., Doppelsp.-
Wagcn 4 M. Fuhrlodn. Baustelle
Wilhelm«, Ecke Sonncnbcrgcrstr.
10—15 tücht. Grundarbeiter ges.
bei Auer u. Röder . 9973

Den besten Fussbodenanstrich
erhalten Sie mit

Tauber’s „Nassovia“
Bernstein-Qlanzlaok-Farben.

(Marko ges . geschützt .)
Ans denkbar bestem Material hergestellt.

Hocliglänzend ! Klebfrei I
Eirfach in der Verwendung!

Ihrer leichten Streichbarkeit , schnellem
Trocknen , sowie ihrer ausserordentlichen Halt«
barkeit als das beate , dauerhafteste und des¬
halb verhaltnisemäsaig b liigste Anstrich-
matrrial für Fussböden , Küchen -, Haus - und
Garteninöbei allseitig anerkannt und anderen Fabri¬
katen vorgezogen.

Jede Hausfrau kann den Anstrich ohne
Störung im Haushalt bequem selbst her-

steilen lassen und wird Tauber ’s „Nassovia “ Bernstein-
Glanzlackfarben nach einmaligem Gebrauch dauernd ver¬
wenden.

In allen Nüancen vorräthlg.
Preis der 1-Lc Faten «do »e, für 16 Q -m. ausreichend,

Mk . 1TO.
Bei Abnahme von 10 Dosen Mk . 1 .60 p. Dose.

Oelfarben , zum Gebrauch fertig, in allen Nüancen.
In einigen Stunden trocknend ohne nachzukleben.

Lelntti , L.einölf .rniss , Terpentinöl , Siccatlv,
Möbel - n . Metalllarke , präparirtes Fussboden-
öl für abgelaufene Fussböden , Treppen und Parket etc.
vorzüglich geeignet . Rasch trocknend und nicht nach¬

klebend . Liter Mit . 1 .—-
Pinsei in grösster Auswahl.

Ia Parquet - u. Linoleum wachs.
weiss u . gelb . Sehr ausgiebig!

Conservirt das Holz und schützt das Jjiuoleum vor dem
Brüchigwerden.

Bei leichte »» Behandlung und geringer Anstrengung
hohen dauerhaften stehenden Glanz gebend,

Preis per Dose Mb . —,80 Pf . und Mk . 1.
Ia Stahlspäne.

Vs Packet 25 Pfg „ '/l Packet 50 Pfg.
Porzellan -Emaille -Lack,

empfehlenswerter als weisse Oelfarbe.
Als sauberer uud dauerhafter Anstrich für Küchen , Bade¬

zimmer, Krankenhäuser und Closets bevorzugt.
Kilo Mk . 1 .70.

DIöbel . Reinigung »- und Sehn eit -Politur
beseitigt bei blind gewordenen Möbeln Schmutz und Oel-
ausschlag leicht und schnell und erzeugt einen dauernden
klau . Preis pro Flasche ÄS und 50 Pf.

Feinste Hochglanz -Broncen in allen Farben.
Beizen . 9970

ehr . Tauber 9 Drogenhandlung,
Kircbgasse © Telephon 717.

Geschäfts-Verlegung.
Einem verehrl. Publikum, meiner werthen Nachbarlchaft, Freunden

und Bekannten die ergebene Mittheilung, daß ich mit dem Heutigen mein
Geschäft von Webergabe No. 40 nach

Weber §£&sse ‘SSo»  48
verlegt habe. Indem ich bitte mir das seither in so reichem Maße be¬
wiesene Wohlwollen auch dorthin folgen zu lassen zeichnet 10007

Hochachtungvollst Fritz MengeS , Drechsler.
Tabak- und Cigarrenhandlung.

Tauben.
Brieftauben , Mönchen , Pfautauben , Tümmler,
gelbe und rothe Perücken, Elbinger Weißköpfe,

Steinheimer , Lachtauben u. s. w.
empfiehlt

George Eichmann,
Mauergasse 2 , am Markt. 9958

Sommerfrische!
Niederselters im Taunus (Kgl. Selters).

B illigste LebenSbedingunchkU.
Auskunftd. Dr. I . Kanffma«, NiederfelterS. 13«



Amts

Erscheint täglich. Stadt Mieskaden. Telephon Nr. 199»
_ _ ^>ruJ unb gerT,lft hev  Wiesbadener Berlnqsanstalt gtitil Vominert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritiusstratze 8.
Nr . 69. Sonntag , den 22 März 1963. 18. Jahrgangs

(Ty c Stelle des „Hauptkassirers * beim hiesigen Accise-
Amt(Verwaltung und Erhebung von Verbrauchssteuern)
ist baldigst anderweitig zu besetzen. Der Stellcninhabcr

hat zugleich bei der inneren Verwaltung mitzuwirken und
den Vorstand (Inspektor) in Verhinderungsfällenzu ver¬treten.

Gehalt 2000—4200 M., steigend alle 2 Jahre um
200 M., 50 M. Mankogeld. Probedienstzeit: Vs Jahr
gegen entsprechende Diäten; lebenslängliche Stellung Pensions¬
berechtigung. Bewerber, welche bereits in einer ähnlichen
kommunalen oder staatlichen Stellung thätig waren, erhalten
den Vorzug; die Festsetzung des Anfangsgehalts erfolgt mit
Rücksicht auf das Alter und die bisherige Dienststellung des
Bewerbers. Meldungen (mit Lebenslauf, Zeugnissen und
Gesundheitsattest) sind bis zum 15. April cr. beim Magistrate
einzureichen. 9944

Wiesbaden, den 20. März 1903.
__ Der Magistrat

Bekanntmachung.
Die am 9 . März d Js . im Walddistrikte „Gehr « "

abgehaltene Holzversteigerung ist genehmigt worden;
desgleichen die am 11 März d. Js . in dem Wald¬
distrikte „Neroberg " abgehaltene Holzversteigerung.

Der Tag der Abfuhr wird noch bekannt ge¬
macht werden . 9948

Wiesbaden, den 21. März 1903.
_ ._ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den 30 . März d. Js ., Vormittags

11 Uhr, wollen die Erben der Eheleute Jacob August
Haber  stock hier, ihr an der Oranienstraße Nr. 29 be-
legenes dreistöckiges Wohnhaus, nebst 3 ar 14 qm Hofraum
und Gebäudefläche in dem Rathhanse auf Zimmer
Nr . SS abtheilungshalber freiwillig zum zweiten Male
versteigern lassen.

Wiesbaden, den 20. März 1903.
Der Oberbürgermeister.

9949_ In Vertr. : Körner.
Verdingung.

Die Jahreslieferung von 250 obm Porphyrgrus,
Korngröße6—10 mm soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der VormittagSdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 44, eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
1 Mark bezogen werden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift „Porphyrgrus"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 28 . März 1903,
Vormittags 10  Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 18. März 1903.

9921_ Stadtbauamt, Abth. für  Straßenbau.
Bekannrmachung.

Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit des Wohnungs¬
wechsels wird hierdurch auf die Beachtung des § 12a der
Bestimmungen über die Abgabe von Gas zum Privat¬
gebrauche, lautend:

„Der Gasabnehmer ist verpflichtet, sobald er auf den
ferneren Gasbezug verzichtet, dieses der Verwaltung
mündlich oder schriftlich anzuzeigen und die rück¬
ständigen Beträge zu zahlen. Meldet derselbe die
Gasbenutzung nicht ab, so bleibt er solange für die
Bezahlung auch des von seinem Nachfolger ver¬
brauchten Gases verpflichtet, bis diese Anzeige erfolgt,
oder der Übergang der Gaseinrichtung auf einen
anderen Gasabnehmer von letzterem bei der Ver¬
waltung des Gaswerks angemeldet worden ist",

wiederholt ergebenst aufmerksam gemacht und gleichzeitig er-
aichi, vorkommende Aendcrungen rechtzeitig anmelden zu
«ollen. ' 9891

Wiesbaden, den 20. März 1903.
Die Direktion

ftädt. Wasser -, Was tu  Elek trieitätS Werke
Bekanntmachung.

Das Geschäftslokal der Kgl. Kreiskasse befindet sich
23 . d. Mts . ab in der Gerichtsstraße No . 3,

Parterre . 8956
Wiesbaden, den 18. März 1903.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Nachstehend werden die in den §§ 5., 6. und 11. abgeänder¬

ten „Bestimmungen über die Abgabe von elektrischerEnergie zum
Privatgebrauche " mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß dieselben mit Ausnahme der im § 11 a 3 angeführ¬
ten Bestimmungen am 1. April cr . in Kraft treten , während die
in dem oben genannten Paragraphen erwähnten Bestimmungen
über Anschluß von Aufzugsmotoren erst vom 1. Mai cr . ab
gültig werden.

Wiesbaden , den 19. März 1993. 9893
Direktion der städtischen Wafler-, Gas- u. Elektrieitätswerke

Elektricitätswerk der Stadt Wiesbaden.
Bestimmungen

über bic Abgabe von elektrischer Energie zum Privatgebrauche.
(Genehmigt durch Magistratsbeschluß vom 3. Juli 1901, vom

25. Februar 1903 und 11. März 1903.)
8 1.

Allgemeines.
Das Elektricitätswerk der Stadt Wiesbaden verabfolgt elek¬

trische Energie
a) zur Beleuchtung,
b) zum Heizen, Kochen, zum Betriebe von Elektromotor

ren und für sonstige gewerbliche Zwecke unter den
nachstehenden Bedingungen.

8 2.
Anmeldung zum Bezug von elektrischer Energie.

Die Bestellung des Anschlusses eines Grundstückes an das
Kabelnetz des Elektricitätswerkes erfolgt bei der Verwaltung
der Wasser-, Gas - und Elektricitätswerke durch Unterschrift des
Besitzers, die Anschlußcmmeldung einer Jnstallationsanlage
durch Unterschrift des Abnehmers , jeweils unter Anerkennung
dieser Bedingungen und unter Benutzung des hierfür von der
Verwaltung der Wasser -, Gas - und Elektricitätswerke unent
geltlich zu verabfolgenden Formulars.

Der Bestellung des Anschlusses ist eine Zeichnung im Mast
stab von mindestens 1 : 250 beizufügen, aus welcher die Sitna
tion , der Kellergrundriß , sowie die Lage der vorhandenen oder
projektirten Entwässerungskanäle , Wasser-, Gas - und sonstiger
Leitungen ersehen werden kann, und ferner , an welcherStelle die
gewünschte Leitung eingeführt werdn soll. Die letztere ist im
Allgemeinen mindestens 2 Meter vcn den Kanälen und etwaigen
anderen Leitungen entfernt zu projektiren und entscheidet ledig¬
lich die Verwaltung der Wasser-, Gas - und Elektricitätswerke,
ob die Leitung in der gewünschten Weise ausgeführt werden
kann, oder ob eine Verschiebung erforderlich ist.

Die Bestellung eines Anschlusses kann nur für den Fall be
rücksichtigt werden , daß gleichzeitig mit dieser Bestellung die
Anschlußanmeldung einer Jnstallationsanlage erfolgt.

8 3-
Herstellung der elektrischen Einrichtungen,

a) durch das Elektricitätswerk herzustellen.
Die bei der Herstellung von elektrischen Einrichtungen er

forderlichen Hausanschlußleitungen und zwar von dem städt.
Straßenkabel bis zu den Elektricitätsmessern , sowie die Auf¬
stellung der letzteren müssen ausnahmlos durch Beauftragte des
Elektricitätswerkes ausgeführt werden.

In gleicher Weise dürfen Veränderungen oder Ausbesserun¬
gen an diesen Einrichtungen nur durch Beauftragte des Elek-
tricitätswerkes ausgeführt werden. Unter keinen Umständen dür
fen Einrichtungen getroffen werden , welche einen mißbräuchli
chen Bezug von elektrischer Energie ermöglichen; findet dies den¬
noch statt , so erfolgt entsprechender Antrag auf gerichtliche Be¬
strafung . In einem solchen Falle ist das Elektricitätswerk au¬
ßerdem befugt, die betreffenden Einrichtungen zu entfernen und
die fernere Abgabe von elektrischer Energie an den Abnehmer
zu verweigern.

b) durch Private herzustellen.
Me übrigen im Privateigenthum gelegenen elektrischen Jn-

stallationseinrichtungen dürfen nur von eigens konzessionirten
Firmen und unter genauer Beachtung der geltenden Jnstalla-
tionsvorschristen vorgenommen werden. Diese Firmen werden
zeitweise öffentlich bekannt gemacht. Der den konzessionirten Fir¬
men bekannt gegebene Geschäftsgang ist genau einzuhalten, wid¬

rigenfalls die betreffende Anlage an das Elektricitätswerk nicht
angeschlossen werden kann.

§ 4.
Lieferung elektrischer Energie.

Den Abnehmern steht der Bezug der elektrischen Energie
unter gewöhnlichen Umständen zu jeder Tages - und Nagest
zur Verfügung , soweit die jeweiligen Einrichtungen des Werkes
dies gestatten.

Sollte das Elektricitätswerk in der Erzeugung oder Fort¬
leitung der Energie zu den Abnehmern verhindert sein, so hört
die Verpflichtung zur Lieferung derselben solange auf, bis die
Störungen und deren Folgen beseitigt sind, und können die Ab-
nehmer in solchen Fällen keinerlei Entschädigung beanspruchen.

über 500—1000 Mk, ein Nachlaß von 5 Proz.,1000- 2000
" 2000—3000 "
„ 300 )—4000 ,
„ 4000—5000 „
„ 5000—12000 „
„ 12 ,000 — 20,000  „

10; 20
>. 30
„ 40
„ 45
, 50

gewährt.
Bei einem Energiebezug von über 20,000 A  Brutto pro

Jahr , kostet jede Kilowattstunde 25
Die Rabatte für Kraft und sonstige Zwecke werden ebenfalls

nach, obiger Rabattskala , jedoch nur bis 30 Proz . einschließlich
in Ansatz gebracht.

Vorstehende Nachlasse werden also nicht von dem Betrag
des gesammten Verbrauchs für Beleuchtungs- oder Kraftzwecke
sondern immer nur von dem zwischen je 2 Grenzen liegenden
Theile desselben gewährt . Etwaige Rabattvergütungen kommen
nach Schluß des Etatsjahres von der letzten Monatsrech¬
nung in Abzug.

8 7.
Ermittelung der Größe des Energieverbrauchs.

Die Messung der elektrischen Energie geschieht durch Elektri-
citätsmesser , welche dem Elektricitätswerk eigenthümlich gehö¬
ren . Das Letztere trägt die Kosten für die Anschaffung und Un¬
terhaltung der Messer gegen eine monatliche Miethe
von 0,50 Mk. für «inen Messer bis zu 15 gleichz. br. Lampenä 16 N. K.,

0,80
1,00
1.50
2,00
2.50
3.00
4.00

30
40
100
200
350
500
750

16
i6 ;;
16 „
16 „
16 „
16 „
16

§ 5.
Preise für die Abgabe elektrischer Energie.

Der Preisberechnung liegt als Einheit die Kilowattstunde
zu Grunde und beträgt der Preis pro Kilowattstunde für die
Energie , welche zur Beleuchtung verwendet wird , 60 Pf ., für
die Energie , welche ausschließlich zum Betriebe von Elektromo¬
toren , zum Heizen, Kochen und für gewerbliche Zwecke verwen-
bet wird 15 Pfg . Letzterer Preis erstreckt sich jedoch nicht auf
die Lieferung elektrischer Energie , welche mittelbar zu Beleuch¬
tungszwecken benutzt wird.

i 8 6.
Rabatte.

Erreicht der thatsächliche Energieverbrauch eines Abneh¬
mers in einer und derselben Besitzung in einem Etatsjahr (1.
April bis 31. März ) nach vorstehenden Grundpreisen für seine
Beleuchtungsanlage einen Gesammtbetrag von mehr als 500 A
so wird von dem Betrag

Die Miethe wird von erfolgter Inbetriebsetzung des Mes¬
sers an für den vollen Kalendermonat berechnet und zwar auch
dann , wenn der Messer nicht in Benutzung ist.

Die Messer dürfen nur beim Aufhören des Bezuges von
elektrischer Energie wieder entfernt werden und zwar nux durch
Beauftragte des Elektricitätswerkes.

Den Ort für die Aufstellung, sowie die Art und Größe des
Messers bestimmt die Verwaltung der Wasser-, Gas - und Elek-
tricitätswerke . Hierbei gilt der Grundsatz, daß die Messer der
einzelnen Konsumenten in einem Hause möglichst centvalisirt
in unmittelbarer Nähe des Hausanschlußkastens, bezw. des
Transsormatoren -Raumes angebracht werden. Der Raum , in
welchem die Messer unterzubringen sind, muß möglichst trocken,
staubfrei , hell und leicht zugänglich sein. Auf Verlangen des
Elektricitätswerkes sind die Messer ans Kosten des Abnehmers
mit einem verschließbaren Schutzkasten zu umgeben.

Die Kosten etwaiger Ausbesserungen des gemietheten Mes¬
sers bei Beschädigungen, welche durch die Schuld des Abneh¬
mers herbeigeführt wurden , hat der Abnehmer zu tragen.8 8.

Schadhafte Elektricitätsmesser.
Wird ein Elektricitätsmesser schadhaft, sodaß die ver-

brauchte Energie nicht mit Sicherheit festgestellt werden kann,
so wird der Zahlungsanforderung diejenige Energiemenge zn

Grunde gelegt, welche bei gleichen Verhältnissen in entsprechen¬
den Zeiträumen bereits verbraucht wurde. Die Höhe dieser Zah¬
lungsanforderung wird von dem Elektricitätswerk festgestellt.

Anträgen auf Auswechselung eines Elektricitätsmessers mit
der Behauptung , daß derselbe zu viel anzeige, wird nur dann
stattgegeben , wenn ^ dtt Antragsteller sich verpflichtet, die ent¬
standenen Kosten im Betrage von 20 JC für den Fall zu zahlen,
daß der Messer nicht mehr als 5 Proz . von der Richtigkeit ab-
weicht.

Mindestanmeldung und Mindestbezüge.
Die Ausführung eines Hausanschlusses wird nur für den

Fall bewirkt , daß mindestens 5 Glühlampen ä  16 N. K., oder
deren Stromäquivalent angemeldet, installirt und benutzt wer¬
den.

Die Abnehmer elektrischer Energie sind auf Verlangen des
Elektricitätswerkes während der Dauer von 2 Jahren , von der
Anmeldung der Anlage ab gerechnet, zur Stromabnahme ver¬
pflichtet und haben in diesem Falle während dieser Zeit den für
Beleuchtung angemeldeten Bedarf durchschnittlich150 Stunden
-rnd den für Motorenbetrieb oder sonstige Zwecke angemelbeten
Bedarf mindestens 300 Stunden pro Jahr zu beziehen, bezw.
den hierfür treffenden Energiebetrag zu bezahlen.

§ 10.
Zahlung der Rechnungen.

Monatlich wird von den Bediensteten des Elektricitätswer¬
kes der Elektricitätsmesserstand ausgenommen, der Verbrauch
ermittelt und darüber zuzüglich des Betrages für die Messer-
miethe, dem Abnehmer eine mit dem Stempel des Elektricitäts¬
werkes versehene Quittung über die zu zahlenden Beträge vor-
gelegt, welche sofort bei Vorzeigung ohne Rücksicht auf eine etwa
zu erhebende Reklam!ation einznlösen ist.

Eine etwaige Reklamation ist entweder mündlich oder schrist-
lich unter eingehender Begründung bei dem Elektricitätswerk
einzureichen.

Werden die fälligen Beträge ohne Erfolg in Anforderung
gebracht, so hat die Verwaltung des Elektricitätswerkes, unbe¬
schadet der eventuellen Zwangsbeitreibung der Rückstände im
Verwaltungswege , das Recht, die Leitung abzuschließen, den
Messer zu entfernen und nicht eher wieder zu montiren , bis die
rückständigen Beträge und die mit der Mstellung und Wieder¬
einschaltung der Leitung und des Messers verbundenen Kosten
vorweg gedeckt worden sind.

Das Elektricitätswerk hat zu jeder Zeit das Recht, für seine
Leistungen in Bezug auf Energiezuführung und Messermiethe
eine von ihm nach Höhe und Art zu bestimmende Kaution zu
verlangen und vor ordnungsmäßiger Bestellung dieser Kaution
jede weitere Leistung zu versagen.
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Die Rückgabe der Kaution hat erst nach Deckung aller For¬
derungen des Elektricitätswerkes für Energrebezug und Mesftr-
mietde zu erfolgen. Auch kann sich dte Verwaltung de. Elektrr-
Ääswerkes aus der Kaution für ihre jeweiligen Ansprüche be¬
friediget oC b«\ es eines gerichtlichen Verfahrens oder emer
vorgänglichen Benachrichtigung des Kautwnsbestellers bedarf.

8 ll . '
Beiträge . Gebühre » und Kosten.

a)  Hausanschlußbeiträge.
»ür den Anschluß eines Grundstückes an das Kabelnetz des

Elektricitätswerkes wird ein einmaliger Vertrag erhoben, be-

stebend âus : Beitr °g JU ben  Kosten des Hausanschlusses, soweit
derselbe auf städtischem Eigenthum ließt m  Betrage von 30 A

2 Den Kosten des Kabels und der Hauptzuleitungen zu den
Messer? einschließlich Verlegung , nebst Zählerbrett innerhalb

^Diest ^Beitriige werden von den Hanseigenthnmern erhoben.
Für die Benutzung je einer Transformatorenstation bei

Hochspannungsanschlüssen wird ferner von dem Hausbesitzer
oder Konsumenten ein einmaliger Betrag von 200 A echoben.

Die Kosten für die Hausanschlußkasten, einschließlich Sicher-
ungen, sowie für die Ausführung und Einrichtung der Trans,
formatorenstationen (Schalttafeln nebst Sicherungen , Transfor¬
matoren , Hoch- und Niederspannungsleitun -gen innerhalb der
Stationen ) trägt das Elektrizitätswerk und bleiben diese Em
richtungen Eigenthum des Werkes . „

^ 3 Außer den oben sub. 1 und 2 genannten Beitragen und
Kosten sind für Auszugsmotoren noch besondere Gebühren zu
entrichten und gelten dafür die nachfolgenden besonderen Be-

^ ^ AMugsmotoren werden an das Hochspannungsnetz durch
einen besonderen Transformator angeschlossen.

Für diesen Transformator wird eme Gebühr von 2 Ä  fut
iebe& Kilowatt des Transformators und Monat erhoben, wel¬
che postnumerando zu entrichten ist. Es ist der Verwaltung , ube -
lassen, einen „automatischen Schaltapparat zur Verhinderung
der Leerlaufarbeit in Transformatoren ^ mgen zu lassen.
Die Anbringung dieses Schaltapparates erfolgt evtl, auf Ko
sten des Abnehmers . Ist ein derartiger Schaltapparat emge-
L , so beträgt die Gebühr für einen solchen Transformator
nur 1 A pro Kilowatt und Monat.

In besonderen Fällen steht der Verwaltung unter dem Vor-
behalt jederzeitigen Widerrufs das Recht zu, Ausnahmen von
dieser vorstehenden Bestimmung betr . den Anschluß von Aus-

^ ^^ ° Prüfungs °̂ Ueberwachungs - und Abnahmegebühren.
Diese Gebühren betragen sür die erste Abnahme eines Kon¬

sumenten :
1. Grundgebühr t m r „
2. Für jede Glühlampe oder Bogenlampe
3. Für jeden Steckkontakt ,
4. Für jeden Motor
. bis 0,25 P. S - einschl.

bis 1,0 P. S . einschl.
Für jede weitere P . S . ^ _ ri.

5. Für Apparate zu Heiz-, Koch- und Ivnstigen

Herbei wird jeder Bruchtheil einer Pferdestärke oder eines
Kilowatt für voll in Ansatz gebracht.

Für jede Abnahme einer Installations -Erweiterung eines
Konsumenten wird eine Grundgebühr von 1.— A erhoben. Die
Abnahmegebühren für die einzelnen Verbrauchskorper werden
jedoch, wie vorstehend in Ansatz gebracht.

Die Prüfnngs -, Ueberwachungs- und Abnahme-Gebuhren
werden von den einzelnen Konsumenten erhoben und betragen
im höchsten Falle 200 A ... Q.,,

Für die Abnahme von Verbrauchskorpern , welche für Licht-
bäder , photographische Llpparatc Scheinwerfer , ^ lluminations-
zwecke, Christbaum -, Schaufenster - und Außenbeleuchtu^ be¬
nutzt werden, wird nur die jeweilige Grundgebühr berechnet,

c) Die Kosten der Zahlerleitungen.
Die Kosten der Zählerleitungen , d. h. die Leitungen zwi¬

schen den Hauptzuleitungen und den Zählern , einschlieplic)
Sicherungen , sind von den Konsumenten zu tragen und betra¬
gen? falls die Zähler nicht mehr als 0,50 Meter von den Haupt'
Leitungen entfett sind, je 10 A für rede Zahlerleitung , emschl.
der zugehörigen Zählersicherung . . t

Die Ausführung der Hausanschluffc, sowie die Abnahme
und Inbetriebsetzung der Jnstallationsanlagen ersolgen ] ■
iucilä nach Eingang der voraussichtlichen, hier erwähnten Bei¬
träge , Gebühren und Kosten bei der Kasic der Verwaltung der
Waller -, Gas - und Elektricitätswerke.

Der unter aj 1" angeführte Beitrag zu den Kosten des
Hausanschlusses wird nicht erhoben, falls bei Erweiterung des
Kabelnetzes bei neu anzulegenden Straßen , oder bei beabsichtig'
ten Wiederherstellungen von Straßen die betreffenden An-
lcblußbestellunaen bis zu den jeweils bekannt zu gebenden Ter¬
minen bei der Verwaltung der Waffer -, Gas - und Elektrrct-
tätswerke eingehen. Der Nachlaß desselben Beitrags finde auch
statt bei Anschlußanmeldungen von Grundstücken. welche bis
hin noch nicht bebaut waren , wenn die Bestellungen vor der

. »ndaültiaen Herstellung der Trottoir - bezw. Fahrdamm -Be-
festigungen eingehen, und die Anschlüsse auch vor dieser Her¬
stellung bewirkt werden können. . 0 ,, . a , „

Nach einer jeden Wiederherstellung eines Trottoirs oder
Iahrdammes kann von der Ausführung emes Hausanschlusses
bis auf Weiteres Abstand genommen werden.

Ergiebt sich aus Anlaß eines wesentlich erhöhten Energie¬
verbrauchs , oder aus sonstigen Gründen die NothWendigkeit, die
Art des Hausanschlusses oder den Querschnitt des Anschlußka¬
bels zu ändern , so erfolgt diese Aenderung b:s zur Grenze des
Privatgrundstücks auf Kosten des Elektricitätswerkes . darüber
hinaus bis zu den Elektricitatsmessern auf Kosten des betr . Ei
genthümers . Ob eine solche Aenderung nothig ist und ausge-
führt werden muß , entscheidet lediglich die Verwaltung d
Wasser-, Gas - und Elektricitätswerke.

Nachprüfungen von Installationen.
Das Elektrizitätswerk hat das Recht, die elektrischen Ein¬

richtungen in den Häusern und Gebäuden von Zeit zu Zeit ru
prüfen und wenn es nöthig ist, auf Kosten der betr . Ins a -
lationsfirma oder des betr . Konsumenten m Stand setzen zu las-
sen-, zu diesem Zwecke ist seinen Bediensteten der Zutritt zu den
elektrischen Leillmgen und Einrichtungen zu gestatten.

2 13.
Beendigung der Energielieferung.

Wenn der Zutritt zu den elektrischen Leitungen und Ein-
richtungen den Bediensteten des Elektrizitätswerkes , ohne tms-
tiae Gründe verweigert wird , wenn ein Konsument seinen Haus¬
anschlußkasten öffnet, eine Aenderung seiner Installation ohne
Genehmigung der Verwaltung der Wasser-, Gas - und Elektr-
Aätswerke vornimmt , oder die seitens der Verwaltung der

Waffer- Gas- und Elektrizitätswerke oder des Elektrizitatswer-
sts angeordnete vorschriftsmäßige

SÄÄÄ 5 Ä * -
oder schriftlich anzuzeigen und die rückständigen Betrage z
zahlen. Meldet derselbe den Energiebezug iiicht ab, so bleibt er
so lange für die Bezahlung auch der von seinem Nachfolger ver
brauchten Energie verpflichtet, bis diese Anzeige ersolgt,
derUeberaang der betr .Einrichtungen auf einen anderentÄiergre-
abnehmer von Letzterem bei dem Elektrizitätswerk durch For-
mular angemeldet worden ist. Für die Nachprüfung der auf den
Nachfolger übergegangenen ^Jnstallationsemrichtungen s
in § 11b angegebenen Gebühren zu entrichten . . ,§ 14.

Aenderungen vorstehender Vorschriften.
Der Magistrat behält sich das Recht vor , Aenderungen oder

Kusäde an und zu diesen Bestimmungen emtreten zu lassen,
wenn hierzu das Bedürsniß vorzuliegen scheint; solche Aender-
ungen erhalten einen Monpt nach erfolgter Bekanntmachung
ihre Gültigkeit.

Ausschreiben.
Das Gespül ans unserer Anstaltsküche für den

Zeitraum von 1. April 1903 bis dahin 1904 soll an den
Meistbietenden öffentlich versteigert werden.

Termin hierfür wird aus Montag , den v.
Mts ., Vormittags 10 Uhr, anberaumt.

Wiesbaden, den 11. März 1903.
9271 Städtische Krankenhaus Verwaltung.

Lekanntmackung.
Mittwoch, den 15 . April d. Js , Nachm.

*TUte Iwirb auf dem Rathhaus zu Neudors:m
Rh!ingaû e Feld- und Waldjagd öffentlich meistbietend

“Uf  Di ? Jag? i? b§ glich des Wildstandes und ihrer an-
genehmen Lage, sowie der leichten Erreichbarkeit wegen eme

°°^ Lndorf . den 14. März 1903. 317' Der Bnrgermerster
Krechel._

Veranntmachung.
Unsere Lieferanten ersuchen wir hierdurch sämmtliche

Rechnungen über gelieferte Waaren pp. b-s einschließlich
31. März 1903 spätestens bis zum 5 . April 190 <5
bei »ins einznreichen, da die fraglichen Kosten noch iin
alten Etatsjahre verrechnet werden müssen.

Gleichzeitig bringen wir unsere frühere Bekanntmachung
wiederholt in Erinnerung, daß den Rechnungen d,e .̂ieser-
scheine beizusiigen sind, da sonst Zahlung nicht erfolgen
kanii bezw. dieselbe mit großen Schwierigkeiten verbunden ist.

Wiesbaden, den 15. Februar 1903.
g232 ©täbt Krankenhaus-Verwaltung.
(fjkag Rasiren und Haarschneiden der Patienten in unserer

Anstalt soll im Submissionswege an einen hier
wohnenden, mindestfordernden Barbier für das Eiats;ahr
1903/04 vergeben werden.

Reflektanten wollen ihre Offerten biv zum 41. Ö JJI-,
Vormittags IO Uhr bei unserer Kaffe einreichen, wo
auch die Bedingungen bekannt gemacht werden.

Wiesbaden, den 16. März 1903.
| £532 ©täbt . Krankenhaus-Verwaltung.

- - Bekanutmachu««. ~
A,„ i . April er. soll ans dem Luxemburgplatz em werk¬

täglicher Wochenmarkt eingerichtet werden, mit der Beschränk¬
ung, daß der Verkauf von Fleisch und Fischen dort vorerst
nicht zugelassen wird.- ,

Marktbeziehei:, welche einen Platz aus dem neue» Markte
beanspruchen, wollen dies umgehend bei der Marktgeld-
Hebestelle ans dem Hauptmarlte m der von
früh 7 Uhr vis Nachmittags2 Uhr anmelden.

Wiesbaden, den 2.  März 1903. 8̂boStädtisches Accise Amt
V e

über die Preise für Naturalien
Wiesbaden vom 16. dir e

H.Pr . N.Pr.
I. Fr licht mark i. Ji 4 -Ä 4

Weizen per 100 Kil. -
Roggen „ ,, ,,

lafer' ” l ",  15 40 14 40fr
II , Bleiiinarki.

OchsenI. O. 50 Kgr. 72 — <0 —

ri ch t
und ankere« LebenSbedürfniffe zu

«»schließlich 22. März 1903,
H.Pr . ill.Pr.

Kühe
II.

1. »
„ u . .

Zchiveine
Mast-Kälber
Land- „
Hämmel

P- Kg.

68 — 66  —
68 — 64-
58 — 56 —

110
160
140
140

III . B >et » all enmarkt.
©Jitter V- Kgr. 2o0
gier p. 25 St . 11o
Handkäse „ 100 „ 7 —
Fabrikkäse„ 100 „ 5
Sßkartofs. pc. 100 Kgr. 8 —

1 —
150
130
130

2 20
150
4
4 —
7

p. Kgr. — 10 — 8
- 12

. 50 Kgr. 3 ö0
p. St . — 35

3
10

25

* £ * 4
p. Kgr. —~ —“

60
— 60

— 50
6 50
3 50

— 70
180
2 -

— 24
-24

— 15 — 14
» »
p. Kgr. -

Kartosjeln
Zwiebeln
Zwiebeln p
Blumenkohl
Kopssalat
Gurken
Spaigeln
Grüne Bohnen.. ..
Grüne Erbsen „ »
Wirsing , ,
Weißkraut „ „
Weißkrautp. 50 Kgr.
Rothkraut p. Kgr.
Gelbe Siüben „ „
Neue gelbe stiüben,
Weiße Rüben p. *
Kohlrabi, obererd. „
Kohlrabi p. „
Grün-Kohl „ ,
Römisch-Kohl „ „
Petersilie „ ,,
Porre p- St
Sellerie „ „
Kirschen P. Kgr
Saure Kirschen„ „
Erdbeeren „ „
Himbeeren „ „
Heidelbeeren „ „
Stachelbeeren„ „
Preiselbeeren „ „
Johannirbeer. „ „

Wiesbaden, 21. März 1903.

— 50 — 45
—20 — 14

— 20 — 14
— 16 - 12

— 30 —25

— 10 — 8
— 45 — 40

140 120
— 4 - 3
— 12 — 8

Trauben
Nepfcl
Birnen „
Zwetschen „
Kastanien „
Eine GauS
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn -
Ein Hase — —
Aal p. Kgr 3 60
Hecht „ ,, 2 60
Backsische „ „ — 80

IV. Brod  und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod p.Ô Kgr. — 15
p. Laib— 52

Rundbrodp.0„ Kgr. — 13
p. Laib —45

Weißbrod:
». 1 Wasserweck —3 — 3
b. 1 Milchbrüdchen —3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 32 50 28 —
No. I .. 100 „ 27 - 26-
9(0. 11 „100 „ 2o - 24-

Noggenmehl:
9io. 0 p. 100 Kg. 24 —

Bekanntmachung.

Vormittags8- 1 Uhr, Nachmittags3- 6 Uhr,
vom 1. November bis Ende Ffbrua

Vormittags 8V, dis i W. » » ""“S ” 3 b‘8 ^
Amtstag ist der Samstagl-der Woch.
Wicsbadrn, dtt, MM 1.  <

9911 _ H - lincr .-
BeklMMmaMmrg.

gebvts fmdet̂ wt^ svlgU Wiesbaden.

dt« ÄÄ « iMiEich.
tige der Gememden Sonnenberg Äw. Musterungslokale

be' Das Geschäft beginnt Vormittags 814 Uhr.

°A !7 bin'd°s Musterungslvkal nicht mitgebracht
werden - Verhaltens der Militärpflichtigen im Muster-
ungs - und Aushebungsgcschäft verweise ich meme ^P ^ ze^
Verordnung vom 28. August 1897 ucr.

^ " ^ pünktliches Erscheinen. FeKn ohne genügenden ^ Ent-
schuldigungsgrund, Entfernung wo re Vsehrordnung vom 22.

ZZLMVE
' »« Lich .'--. o-rWK  ZLLL
rigcn Jahre oder sruher gelos ) » . ^ Duplikate ge-

— 40
6 -
3 —

— 50
150
1 50

o —
2 40

-50

— 13
—43
-13
—45

No. I „ 100
V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule P,Kgr.
Bauchfleisch „ „
Kuh- o, Rindfleisch,
SchivcTilefleischP. „
Kalbfleisch „ ,tlnnmelflcisch„„chasfleisch „ „
Dörrfleisch „ „
Solpersleisch „ „
Schinken „ „
Speck(geräuch.) „ „
Schiveineschmalz„ „
stiierensett „ „
Schwarleiu»agei>(fr.)„

n Igerüilch .) „
Bratwurst P- „
Fleischwurst „ „
Leber-n.Blutwurstsr.,,

„geräuch

24-
21 - 21  -

152
136
140
180
170
160
140
180
180
2 -
184
180
1 —
2-
2_
180
160

144
128
132
160
150
120
120
160
160
184
180
160

-80
160
180
160
140

— 96 — 96
2 — 180

Stadt, Accise-Amt.

S L " LLL . -d°- d--
Truppentherls erwachst. . . . ^ r̂ em Mu-Die Neklamatwnen werden nrcht wie senyer an i
I„r« -s.-«° I-mmMch°» 1°»'»

‘“ Ä . « * * » rnmm  wg » - ns W

iiisssfisisä
"°^Jed̂ Militärpflichtige, sowie seine Angehörigen stnd be-

M -WP -W - Z»
l i ch beglaubigt  und g e st e m P e l t sem.

Der ^ Civfl-Vorsitzend^ der ^ Ersatẑ Kommission des Landkrels-dWiesbaden^
I . Nr. I . M. 967II. I . V.: Bischvsf.

Vorstehenden Auszug bringe ich den hiesigen Gestellung^
Pflichtigen zur Kenntmß« i,. dem Bemerken daß d elben1-v
am MusterungstageVormtttagsW2 M&t gj n ein*Rathhaushofe, emzufmden Haben, um nach^erte,ungg
schaftlich nach Wiesbaden zu marschwen.

Pünktliches Erscheinen wird erwartet.
Sonnenberg, I«, » I E ^ ^ ^ -10» . ■

9228



22. März 1903. Nr . 69 Wiesbadener General -Anzeiger. 18. Jabrganz

o
Wiesbadener Wohnungs*Hnzeiger ^

des

Wiesbadener General‘Anzeigers,
3 C 3

o

linier Wohnungs»Anzeiger erfcheinf3«mal wödientlidi in einer
^ Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem üntereffenfen rn unlerer Expedition gratis verabfolgt,
Billigffe und erfolgreichste Gelegenheit zur Permiethung von Geschäfts-
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

1 | Inter diefer Rubrik werden ünferafe bis zu 4 Zeilen bei 3*mal
wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

•••• Einzelne Vermiethungs-Snferate5 Pfennige pro Zeile. «

Suche einen Kaden mit
Ladenzimmer zu

mielhen. Offert, u. L . 8. 18.
a. d. Exped. dS. Bl. 9796
/Gine 3-Ztminer-Wohiiuiig für

Privot-Kochereib. 1. April rjef,
Wellritzviertel bevorzugt. Offerten
unter L. M. 2CO an die Exred.
d. Bl. 7036

einem Badeort, am liebsten
V » Schwalbach od. Schlangen-
bad, wird eine Wohnung von ca.
6 Zimmer in. Garren. es. kleines
Pensionshaus zu miethen gemcht.
Späterer Kauf nicht ausgeschlossen.

Offerten m. Preis unter L. W.
87 a. d. Exped. d. Bl. erb. 210

Für tchn. Kultau
ein Heller Raum mit eventuell
einem oder zwei Zimmer anstoßend,
auch ohne Zimmer auf l. April
gesucht. Offert, u. 1. 0 . 9768
an die Exp. d. Bl. 9768

B-Zimmer-Wohnung nt. Wasch¬
küche per 1. April od. 1. Jwi

zu mielhen gesucht.
Offert, unter B. G. 9892 an

die Exped. d. Bl. 9892

Vefffiiethungen.
Vitia Mtzkilßr. 3

hocheleg. Wohnungen, 8 Zim. m.
Erker, Balkons u. Berrando,
Diele, Winterg. Badez., Küche,
reicht. Znb., Haupt- u. Nebentreppe
per fof. z. Perm. Näh. b Besitzer
4488 M , Hnrtn .anu . Pt.
L>onnendergerstr. 60, hocheleg. Et,
& 9 —14 Zim , Centralh., elektr.
Licht,Dienerschastsranme, a. 1. Apr.
zu verm. Einzus. v. 3—5 Uhr.
Näh, das._6971

7 Zimmer.

S ttt Neubau obereAdelbeidstr . 10 » ,
Ecke der Nauenthalerstr.,
sind per 1. April 1903, ev.
früh, beziehbar, hochherr-
schaftl. ansgest. Wobn. » 6
geräumige Zim. (od. 7 u.
5) mit Erker, Veranda
od. Balkons. Küche, Bad
u. reich!. Zubeh. zu vertu.
(Auch ganze Etagen » 12
Zim.) Im Hause befinden
sich: Elektr. Pers.-Aufzug
(Lift), elektr. Lichtanl., GaS
für Licht, Koch- u. Heiz¬
zwecke, Telephon-Anschluß,
Remisef. Automobile. Näh.
daselbst oder Bismarck-
Ring 28. 1. 4880

Schützenste. 5
(EtagenBilla ) , mit Haupt» u.
Nebentreppe, vornehin. Einrichtung,
1 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badezimmer, Küche
und reicht. Nebengelaß, lof. oder
später zu vermiethen. Näh. das.
u. Schützenstr. 3, Part. 3720

6 Zimmer.
Ibaiscr Friedrich Ring 74 ist
N die herrschastl. Part .-Wohnnng
"der3. Etage, 6 Zimmer, Bad
Und reich!. Zubehör, , »f 1. April
1903 zu verm. Näh, bas. 6936
Viambachttzal 2V . auch Ein-

gang Kapellenstr., Wohn.,
Hochpart. nebst Souterrain, 6Zim.,
schöne Veranda, Kücheu. Garten-
i-m., per 1. April zu verm. Näh

' 18. 1 St . 7057

( ^ irchgäske ^ ? . 2."WohnungS-
«4 stock, ist eine Wohn, von
6 Zim.. Badezim.. Küche, Speise¬
kammer, 2 Plans. u. 2 Kellern a.
1. Apr. 1903 z. Bin. Auf Wunsch
kann noch ein gr. Frtsp.-Zim. dazu
gegeben w. Näh. beim Eigenth.
L. D . Jung ._ — _ 6358

5 Zimmer.
ijDg dolfoailce 49 , 3. Stage,

freie Auss., 5 gr. Z. nt Zu¬
behör, auch Bad, Speisekammer,
Kodienaufzug, zu verm. AuSktinft
das.,Part , Fernspr. No. 2548. 9877

Adolfsallee 49 , 8.
(freie Ausf.), 5 gr. Z. ttt. Zubeh.,
auch Bad, Speisekammer, Kohlen¬
auszug, vom 1. März an z. vm.
AuSk. Rheinstraße 62, 2. Fernsvr.
No. 2548_ 8256

lbrcchistr . 41 , zunächst der
'^ 4' Luxemburgstr., e, neu renov.
Wohn, von 5 groß. Zimmern m.
Balkon ». Badeeinr. im 1. Stock,
sowie reicht. Zubeh. fof. oder
1. April z. vm. Näh. daselbst,
2. Stock. 5471

belbeibftr. S4 a. Rtng, 5-Z.-
W., 3. Et. f. 1100 M. p.

Balk., Bad rc. F. Klitz, Rheinstr. 79.
_ 9061
HltSmatckring 22, 2 Si ., o Zim.
eü m. sänuntl. Zubeh a. 1. April
1903 zu verm. Näh. Bismarck-
ring 24 1 St . l. 7334
4L» eisbergstr. 5, 2, e. Wohn. v.
>5' 5 Z nebst allem Zubeh. p.
1. April zu verm. Zu erfr. von
10—12 od. 2—4 Uhr 2. E. r. 8276

M\tb
ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern und allem Zubehör
auf den 1. April z» vermielben.
Näh. daselbst Part . lkS. 5152

4 Zimmer
^teuban Dützhennersir. 57, 3- U.
J*  4 -Zim.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. April, event.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst._ 4976
^ »«rderstraffe 13 und 15

2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör fof. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder¬
straße 18, 1 Tr . hoch. 755
^ ^ erdersir. 15, Ecke Luxemvurg-

ftrafie, fch. 4»Zimmer Wohn,
in. Bad u, reichst Zubeh. fof. zu
verm. Näh, 2 St . r . 9296

C ranienstr.34, schöne4-Zim.-Wohn , Balk., Bd., 760 M.
Näh. Löw, Hh. od. 31, 2. 9003
HĤ endau Philippsberg r. 8s,

4.Zim.-Wohn. per 1. April
z. vm. Näh, daselbst._ 8671

Riehlstratze 17
sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Et. auf gleich od, spät, zu vm.
Näh Riedlstraße 17. 1. Et. , 8549
HUHnedtsir. 22, nächst d. Kaiser-
all Friedrich-Ring, sind schöne
4-Zim.-Wobn., der Neuzeit ent-
sprechend eingerichtet, z. vm. 8734
<&tne schöne FroNlsp.-Wohnung
'3'  von 4 Zimmer und Küche an
kinderlose Leute zu vermiethen.
Näh. Skiftstr. 13._8468
HVAeftendstr . Il,4 -Zn».-Wohn.

ni. Balkon u. Zubeh per
1. April 1903 zu verm. 7436
-i>4orkstraße 14, 3- und -t-Ztm.»
'fj  Wohnungen auf 1. April zu
verm. 8. Moos._ 8670

3 irttzenring8, l. d. See>robenstr., sch. fr. Aussicht
nach dem Wald, 3 u. 4 Zim.,
Bad, El., Alles der Neuzeit enffpr.,
per 1. April zu verm. Näh. am
Bau u. Stiststr. 12, P.
8036 Scheid.

(Aaalgasse 38. 2. Et.. 4Z „ Küche
ti. Zubeh., fof. eo. 1. April

zu vm. Anzus. v. 10—12 Vm. u.
3—5 Uhr Nachm. Näheres bei
August Köhler . 9004

(Achierstcinerstr . 22 , Vieub.,
Direct am Kaiser-Fr .-Niug,

4-Ziimiier-Wohnungeii, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. sofort
z. vm. Näh daselbst. 4520

^Ilorkstr. 4, Wohnung von vier
sx/ Zimmern, Balkon, Mansarde
und Zubehör per 1. April zu ver-
iniethen. Näheres Parterre im
Laden.  _ 8849

3 Zimmer.
tfßine Wohunng i. Hinterhaus

von 3 Zimmer u. Zubehör
au kl. Familie auf 1. Juli wegen
Wegzug zu verm. Albrechtstr. 41.
Näh. Htb. 1 St . links. 9373
-1 delheidsir. 46, Milo., sch. 3>Z.»
^ Wohn., Bad u. alles Zubeh. a.
1. April zu verm. Näh. dai bei
Fr. Leicher . Wwe._ 6970
^ILiSmarckring 17 , Haltestelleder Straßenbahn, ist eine
eleg. 3-Ztmmer-Wohiiung und
5 Helle Räume von je 42 qm
Größe (dieselben eignen sichf. alle
Zwecke, besondersf. e. DekorattonS-
glschäfl od. kleine Druckerei, da
Gas für Maschinenbetrieb lind
elektr. Licht eingeführt ist) aus
1. April 1903 zu vermiethen. Zu
erfragen bei 4885
H. Hustler, Bertramstr 11, P.
^U4eudau,Dotzhetmctttr., Sotuten-

seile, sch. 3-Zimmer-Woyn.,
2 Ball., Bad, 1 Alans., 2 Keller
per 1. April od. später zu verm.
Näh. Dotzheimerstr. 74, 1 rechts.
8403 Fr . Nortmann.
Ä ^ cubau , Dotzheimerstr. 57,
**  3 - u. 4-Znn.-Wohn., d. Neu¬
zeit eulspr, aus 1. April zu vm.
Näh, im Htb._ 8027
Auxembiirgplatz .» sind 2 sch.
» 3 Zinnner-W'ohn., d. Neuzeit
eulspr., per sofort o. 1. April zu
verm. Näh. Georg Steiger jr.,
Bismarckcing 12, 3._ 4406
tf » id,' I«bera 21 , 2, Wohn, von

3 Zim., Küche, Plans. und
Keller auf 1. April an ruh. Leute
zu vermiethen._ 8^01
^tecrobeitjirnue O schöne

3 - Zimmer- Wohnuiig mit
Balkon, Bad, Zubehör perl . April
zu verm. , Näh. beim Eigenthümer
im Gartenbaus. , 8878
^ >eub. Schiersteinernr . 22,

dnect am Kaiser Fr . Ring,
3-Zimmer-Wohnnngeii, d. Neuzeit
entsprechendauSgestattel, P. sofort
z. vm. Näh, daselbst._ 4521
«V̂ aU.tfcrftr . 5, Gtv. <s. ruh.

H.) geräum. 3 Z.-Wohn.,.
Küche,Speisest, 2Kell„ gr. Bleichpl.,
Clos. i. Abschl. per 1. April an
anständ. Leute bill. zu verm. Näh.
Part ., Laden. 6242

3 Zimmeru.Küche per1.Aprilzu verm. Westendstraße 3.
0893_ G . Koch
-̂ dimmermaunstr. 1, schöne
-0 3-Ziunner-Wohnung m. Balk.
und Zubehör Verhältnisse halber
auf 1. April zu verm. Näh. zu
erfragen bei Ehr DielS , Graben-
straße9. 9258

Sonnenberg,
Wiesbadenerstraße No. 40, ist eine
aus 3 , Zimmern nebst Balkon,
Man arde, Küche n. Keller be¬
stehende Wohnung am 1. April
st Js , zu vermiethen.

Die Besitzung befindet sich 20
Minuten vom Curhause entfernt
und liegt direkt an der Haltestelle
der elettr. Bahn.

Anzusehen zwischen 3—4 Uhr
Nachmittags._ 7015

ttliöblirte und unmoblirre
Zimmer, leere und möll.

Mansarden billig auf sofort oder
später zu vermiethen. Außerdem
eine schöne Frontsp.-Wohnung u.
eine hübsche3-Zimmer-Wohnnng
per 1. April zn verm. Näheres

Sonnenberg,
9792 Wtesboeenerllr. 39.

«n Sonnenberg, Thalstraße 16
ist eine 3-Zimmer-Wohnnng

zu vermiethen.  8233
^Ittohnuug zwtichen Sonnenberg

und Rambach, 3 Zimmer,
Küche und sonst. Zubeh. zu verm.
Villa Grüntbal, 10 Minuten von
der Elektrischen. (Auch für den
Sommer.) 8466
ĉ Lchüne 3-Z.-Wohn.. 3 Et., sehr

schöne Lage, p. 1. April feilt
preiSw zu verm. Nosenapoiheke'
Biebrich. Kaiierstr.  81 . 8584

Lchöne Frtsp .-Wohn .»
2 oder 3 Zimmer mit Zubehör zu
vermiethen. 200

Bierstadk, Vlumenilraße 7.
VB̂ ierftaDt: Frdl. D.-W., best a.

3 gr. Z. Küchev. 1. Apr. o.
sp. f. 1801«. z.v. Adleistr. l , 1. 8863

0 chterstein,Biebricher Landstr.6,abgeschlossene3-Zim. Ŵohii.,
Küche re. per fof. ü . Beim. 8592

2 Zimmer.
rttflbredjftr. 9, 2 Zim. m. Küche

(Dachstock) an ruf» Leute bis
z. 1. Apr. z. v. Näh.  P . 9882
tjlg öotfsaUee6, Htb. 3, 1—2 Z.
''* ! ■n. Küche z. vm. Näh. bei
L. Heß, Webergasse 18. 9118

S ehrstraße 12, eine kl,Mansard-wobnung per 1. Juli oder
früher zu vermiethen._ 8998

3 tuet Mansarden zu vermiethen.Ludwigstraße 10._ 8910
Zimmer, Küche u. Keller zn

&  verm. Plotterstr. 10. 8775
0 .1. Wohnung, 2 Zimmer, Küche
«V u. Keller auf I. Mai z. verm.
Plaiterstr. 13 b. Lattermann. 9204
^H2.öderstr. 29 t. Ecktoden, 2 Z.»

W. nt. Küche, Keller, neu-
herger., i. d. Lehrilr. gel., an anst.
ruh. Fam. z. v. Pr . Pi . 360. 9343

Sonnenberg,
Rambachersiraße, 2 Zimmer, Küche
mit Zubehör, sowie 1 Stall für
2 Pseide, Heuilall aus 1. Juni zu
verm. Karl Pfeiffer, Bäckermeister,
daselbst._ 9527
CTNogäenit, Wiesbadenerstraße 50,

Wohnungen, 2 Zimmer und
Küche, per 1. April zu vermtethen.
Näh, daielbst._153
_ 1 Zimmer._

dierslr. 49, Bdh. 1 St ., ein
leeres Zimmer an anständ.

Perlon auf 1. April zn vm. 9502
l Zimmer nnd Küche

zu BeunieUieii, Näheres 98 9
_ Adelbeidstraße Nr. 6.
^DlAüiowstr. 13, sch. Frontspitz.

Wohnung, 1 Zim., Küche u.
Keller an ruh. Leute od ein; . Frau
per fof. od 1. Mai zu verm. Näh.
daselbst, 1. Stock liuks._ 9437
fVai .'nu .. 35, schöne Mansarde
5 *- per 1. April oder später zu
vermiethen. Näh. P,_ 95451 Mansarde zu verm. Ludwig-

siroße 10._ 8903
Al > o4 't* und Schtatzimtner mit

tut auch zwei Betten mit
oder ohne Pension. 6890
_ Querstraße Nr. 1, 2.
WJieöftr . 4 a. d. Waldstr. ist ein
aH Zim. an 1 od. 2 Pers. auf
1. April zn verm._ 9065
ÄJieOftraBe 8 an der Waldstratze
all ein unmöbl. Zimmer mit
kleinem Herd auf gleich oder
1 April zu vermiethen, 9143
^Û .hemstr. 68, 3, schönes Zun.,
all Straßenseite, per l. April
1903 z. m». Näh, das. 2 Tr. 8697
{ßitt gr. hetzb. Mansardenzim.

in e. Villa an ruh. alt. Pers.
z. v. Näh. Röderstr, vl , 2. 9838

Saimlllsrstür. 19, p.,
leeres Zimmer , 1. Et ., sev.
Eiiigaiig , zu verm._ 9771

5 , gr. freundst
leeres Part .»Zim. per1. April

zu verm. Näh. La en. Pari . 6244
i»»öbtir1e Z».nmer.

dolfstr. 5, Slb. Pt . I. erh. jg.
^l anständ. Mann schönes Log.
Auf Wunsch mit Kost. 9011

dldlerstr . 41, 3 schön möblirte
^ Zimmer nt. 2 Betten ; daselbst
auch  Plans , zu verm. 6567
tZLchlasstelle rret Adlerstraße 60,
W Htb. 2 Tr._ 9464

12, 2 r., hübsch
möbl. Zimmer mit 2 Betten

zn vermiethen._ 4332
Hl^ lücherstc. 26, 2 r., möbl. Zim

mit 2 Betten zu vm 8985
Eins . möbl . Zimmer

zu verm. Drudenstr. 1, Metzger¬
laben_ 9404

öbl. Zimmer zu verm Druden,
straße 1, 1. Etage. 2254«

Schöll möbl. srdl. Zimmer zu
^ vermiethen Dotzheimerstr. 21,

Part. _4872
Dottheimerstratzc ^6,

2. Et. r. möbl. Zim. ttt. u. ohne
Pension zu vermiethen._ 8044
g ^ otzlieimerstr. 30», 2. Et. r.,

schöne SDlanf. an anständige
Person zu verm._ 9283
C rdemliche Leute erha.tcn Kostund Logis. Näh. Dotz-
heimerstraße 44, Htb. P . l. 9091

DelasptkAr. 2,11,
Ecke Friednchstraße.

Alleinstehender Herr findet
freundl. möbl. Wohnung, evil.
Pflege bei kinderlosem Ehe¬
paar. 3759

2)!öbl . Zimmer
(1 auch mehrere Belten) zu verm.
Emserstraße 25._ 6880

Frankenstratze 25 ,
Part ., möblirte« Zimmer zu ver-
mietben._ 7439
rtJill « Bristol , Franksuner-
'V straße 14, vom 2. Okt.
Salon und Schlafz. zu vm, 6519

Ätung Leute erh. Kost u. Logis
Römerberg 16, 4 _̂ 9894

S

ü_
Cyunge Leute erhalten Kost und
x ) LogiS. Rteblstr. 4 3. 6861

Seerobenftrasze U,
Mittelb. 1 möbl. Zimmer zu ver-
mie then._ 8507

teingaffe 3, Part , r., möbl.
^ Ziiw- er zu verm._ 8649

<J>5nt möbl . Zimmer
mit Pension von Mk. 60 au zu
vermieiben. TaunuSstr.27, 1. 4220
^»l ^ alramstr. 31, Bdh. 2 St . l.,

hübsch, möbl. Zim. m. Kaffee
a. e. Herrn znvetm._ 5339

UJa ramtit. 37„SV
beiter LogiS erhalten. 9956

<7̂ rauksurter,rr . 14 , „Billa
15 Bristol " möbl« Zimmer mit
uuo atme Pension zu vermiehten.
Garten. Bäder. 6518
^HH4öbl. Zimmer zu verm. per

Monat 20 M.» 5̂ ellmund-
straße 26, 2 St . l. 9449

Gut möbl . Zimmer
mit 1 o. 2 Betten zu vermiethen.
Jabnstr . 1, 2 St . 3337
(t> irchgasse 19, Bdh. 1. Sr ., schön
«V möbl. Salon- u. Schlafzimmer
zu vermielben. 7619

Möbl . Zimmer
zu verm. Kirchgasse 54, 3. 9904
7) wei junge an». Leute können

'O  vollst. Kost u. Logis erhalten
Schützenhofstraße2, Ecke Lang¬
gasse, 3. Stock. 5445

Neinl . Arbeiter
erh. Kost u. LogiS Manergaffe 15.
Spelsewirthschast. 9402

Ordentl . Arbeiter
erhalten Logis mit und ohne Kost.

Näh. Mepgergasse 28. 9164
4LĤ oritzIir. 17. 2. St „ schönes

großes möblirte« Zimmer
zu verm. 9199
^dtz- oritzstr. S » , vih. 2 r.
’& ' i'  schön möbl. Zimmer an
bess. Herrn z. verm. 2992
junger Piaun erhält Ko>: und
«O Logis 9110

Platterstr. 40, 1.
Röderstrastc 37 , 1,

li. Taunusstr ., möbl. Zimmer ev.
mit Pension zu vermielben. 8518

b ^) alkmühlstr. 10, 2, möoi. Front-
spitzzimmerm. 2 Betten,

sch. Aussicht an zwei Fräulein z,
1. April zu vermiethen. 9850

Wkftkn-ßr. 8. 1 r.
möbl. Zimmer zu verm. 9340
«U herrschastl. Hochpark.-Wobn
<\ y  i . d. hinteren Adolssallee
(Haltest, d. elektr. Bahn) k. ein den
bess. Stände» angehör, ält. Herr
(wenn auch leidend) per 1. Avril
möbl. od. theilw. möbl. Wohn
ev. m. voll. Pens, erhalt. Liebe¬
volle Behänd! zugesich. Off. unter
9. 8 . 8291" 0. Exp, d. Bl. 8 03

_ jJtnftPtiCM. _

hitlu icaadpair,
Emserstraße 13.

Familie » Pension.
Elegante Zimmer , groffer

Garte ». Bäder.
_ Vorzügliche Küche. 6807
Kapellenstr. 3,

1. Etage.
Möbl. Zimmer, modern und neu
eingerichtet, für Tage, Wochen u.

Monate.
Größte Sauberkeit.

8431 Billigste Preise.
Villa Margaretha,

Schützenstraffe 12.
per 1. April 1903 zu verk. oder
zu vermiethen. Näheres bei Bes.

Max Hartman »,
6355 Schützenstraße3, Part.
illeleg. möbl. Zim , Centralh. u-
T elektr. Licht. Auf Wunsch Pens'
Fr . Dir. Braidt , Sennenberger
straße 60._ 6969

Vorzüglich schöne 6405

mödl. Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Villa
Kuranlagen, Wiesbadenerstr. 32 '.

Familien -Pensionat
f. Schwachbegabteu. Nervöse beste
Erzieh., Ve>pfleg, u. indiv. Unter¬
richt. 1. April Bezug des am
Waide gleg Neubaues Beste Reser.
Prospekte durch Geschw. Georg!,
Hosheim im Taunus. 672/14

__ Läden._
Hübscher Laden.

2 Schaufenster, Bärenstr. 5, per
1. April 1903 zu verm. Näheres
beim Eigenihiimer daselbst. 8866

Schöner Laden,
30 qm., per soforr oder später zu
vm. Bärenstr.  2 b. Berger. 9506
Ljadeu . Metzgergasse 13, Laden

in. Wohn, (seiih. B. Rosenau),
ev. auch getr., per l . April z. vm.
N. b.S Baum.Grabenstr. 12. 6921
LQcklade » mir 2 Zimmer-

Wohnung, pass. f. Metzgerei
per April zu vermiethen. Näh.
M. Wirtb, Helenenstr. 7, 2. 7897

Der mittlere ^atzeEI
im Hause Langgasse 53 , nahe
dem Kranzplotz, ist vom 1. April
bis 1. Oktober 1903 zu verm.

Näh Kranzplav 12._ 5193
G 'l- Lauggaffc 7 . großer sch.
0 ». Laden, 60- 70 O .-M. Boden¬
fläche, zu verm., auch können noch
andere Räumlichkeiten event. auch
2—3Atmosph. Dampf dazu gegeben
werden. Näb. Langgasse 19. 5927

aiter Friedriich - Ring 78,
Ecke Oranieiistraße, ist einLaden

mit Ladenzimmer billig zu ver-
miethen. Derselbe eignet sich sehr '
gut für ein Papiergeschäft da er
in unmittelbarer Nähe der Guteii-
bergschule liegt. NähreS daselbst
Parterre links_ 623
S'115ort »5tn:. 7 ist ein schöner
vVV  Laden mit Ladenzimmer
eventl, direkter Kellerverbindung,
Gas- und elektr. Lichtanlagen, per
sofort zu vermiethen. Näheres
daselbst. Bureau._ 5886
4 (| a&en m. Wohnung, s. Metzgerei
^  eingerichtet, a. gleich zu vm.
Näh. i. d. Exp. d. Bl. 8832
Laden mit Wohnung

zu vermiethen.
9523 Saalgaffe 3.



18 . Jahr, « ,*

^adea mit kl. Wohnung , wo seit
ew Jahren ein gut gehendes
Butter -, Eier - und Gemüsegeschäst
betrieben wurde , auf April zu ver-
miethen . Näh , i . d. Exp . 1899

Kchoner Laden
mit kleiner Wohnung zu verm.
Off . u . J . 0 . 9220 an die Exp
dieses Blattes. _ 9220
Ofcorfftr . 4 , ein schöner Laden,

zu jedem Geschäft geeignet,
»er 1. Mai zu vermiethen . Näh.
daselbst._ 9852
großer Laden , 2 Schausenster
'ÖJ u . Wohnung für 800 Mk.
jährl v. 1 . Juni ab z. v . Friedrich-
straße 27 . Biebrich a . Nh.  8756

WerKttarie « etc
Adolfsallee 9,

Hinterh ., großer , hoher und Heller
Keller , mit direktem bequemem
Zugang und mit Gas - u . Wasser¬
leitung versehen , Per 1 . April , cv.
mit Wohnung zn vermiethen . Näh.
beim Eigenthümcr , L. Heß , Weber-
gasse 18. _

1 großer Lagerraum
zu Vermiethen . 9686

Näh . Aarstraße 20.

S . Hypothek
zu 4 */8°/o °us sehr schöne«
Haus mit guter Rentabilität
per gleich oder später zu leihen
gesucht.

Offerten zu richten unter P . M
369 hauptpostlagernd Wies¬
baden, _ 97 <6

Gesucht
von Seldstdarleiher Mk . 15,000 an
2 . Stelle aus prima Objekt , nahe
bei Wiesbaden . Offert , u . H . 5.
postl. Wiesbaden . 9479

Wer braucht Geld??
auf Schuldschein , Wechsel. Möbel,
Caut., Hypotb., der schreibe sof. an

K Schüuemann,
518 84 München No . 125.

Lagerraum
i d. Dotzheimerstr . 14 ans 1 . April

^ verm . Näh . daselb st. 7242

liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Oerlach
Schwalbacherstrasze 19.

Schmerzloses Ohrlo chnechen gratis

"Möbel -Lagers
Vliilk . üayer,

Wiesbaden , 22 Dtarktstr . 22.
Eia . Werkstätten . Billigste Preise.

Auf Wunsch 7834
Aablungörrleichterungeu.

Grohn jogerrom»
oder als Werkstätle per 1. April
zn vermiethen
7288 Friedrichstraße 3 6.

KQin Flaschenvierkeüer . worin s-tt
^ Jahren ein Flaschenbiergesch.
mit großem Erfolg betrieben , prr
1. April , zu vermiethen Geisbcrg-
straße 5 . 9278

S chönc Werlstalt , in der Nähe
— d̂er Schiersteinerstr . bill . z. v.

sttäh . Jahnstr . 36 . Hth . Pt . 6547
«Werkstatt ( sehr hell) mit

3 »Zimmer -Wohnung zu
vermiethen . Näh . Riehlstraße 3,
Mittelbau Part.  _
«ttaUuferstr . 5 , gr . Raum

(abgeschl . Thorfahrtth .) per
1. April zu verm . Näh . Laden,
Part. _ __ 9243
LHdorkstr . 4 , 2 große Mansarden.
A zum Möbel ausbewahrcn , zu
vermiethen . Näheres Parterre im
Laden. _ __ 98 q0
«dorkstr . 4 , ein Bierkell -r , bisher

mit Erfolg betrieben , prr sof.
ev. 1. April zn verm . NäbcreS
Part , im Laden. _ 8851
Hllorkstr . 17 , cm 175 qm grotT
-J / Weinkeller , ein 33 gm groß.
Keller , sowie mehr . Packräume u.
Werkstätten sofort zu verm . Näh.
1 rechts. _ 9394

Zimmerma » nstraße 6,
heller Lagerraum oder Werkstatt
an ruhiges Geschäft zu vermiethen.

Näh . Bertramstr . 16 , 1 r . 8131

Mk . 500,000
auch event . mehr werden
unter günst . Bedingungen
als erststelliger Eintrag
auf rentables Objekt ver¬
kehrsreicher Lage offerirt
und Angebote sub K . t»
2108 durch Annoncen-
Expedition von Rudolf
USossc , Frankfurt a . M . ,
entgegengenommen . 704/15

iS!Verschiedenes . i\

UerHrlM:
prima frische Eier ä Stück 5 Pfg .,

25 Stück 33t. 1-20,
aroße frische Steier ü Stück ö Pfg .,

LS Stück M . 140.

Consumhalle
Jahnstraße 2 , Dotzb -' Ni- rstraß- 21,

Moritzstraße 16 . 9219

m>ll
Stüicm - lofitik

Willi. Realer.
Fanlbrnnenstratze 6.

Eigenes Fabrikat . Billige feste
Preise . Ucberziehen , Reparaturen

in jeder Zeit.  7177

Ein Garten
von ca . 2 Morgen , bei der Walk¬
mühle gelegen , ganz oder gelbeilt
zu verpachten . 8843
Hch . Kimmel . Adelbeidstr . 79 , 1.

Hugo Heyne,
Berlin C . 25,

Landsbergerüraße Nr . 60 '61 >
Uhren - und Goldwaareu - «

Bersandthaus.
liefert die besten Uhren , präm.
ca. 30 mal mit der qold . Me
daille usw . unter 5jähr . Ga
rantie . Feine Stickel- Herren
Rem .-Uhr zu Mk 4. - , 5 .25.
mit 2 Goldrändern Mk. 7 .— ,
34 Stunden gehend . Echt
silb . Herren -Rem .-Prima -Werk
Mk . 10,2b , geringere Qualität
Mk . 8 .— . Echt selb, vergold.
Damenuhr Mk . 10 .— . Echt
aold . Damcnuhr Mk . 16 .50.

Herrenuhr 3)1!. 30 .—
an . Jede Uhr ist gut abqe>
zogen und regulirt.
gegen Nachnahme
gratis und franco.

Rabatt.

Amzüge
m . Möbelwagen u . Rollen werde»
pünktlich und billig besorgt . 8964
Bernhar dt, Dotzbei »,erste . 47 , Hb . p.
Ij „ T der Stadt und
niulllnC über Land besor , t
u . Garantie Engelhardt , Kirch-
gasse 37 . Htb . und Helenenstr . 18.
Laden , Metzgerei 897„

MW  beu PWea Preis
tut Knochen . Lumpen , Blei , Zink
und altes Eisen . 9357

28 »flskti 28

Bersandt
Katalog

Händlern
303

in der Stadt und
über Land besorgt

u . Garantie Pb . Rum , Heleiien-
straßc 10 , Part _ ^850

1 Achtung t
ütiederverkaaler.

Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage meine sämmtl.
Hamburger Cigarren billiger ab-
zuo -ebenwie bisher , und zwar bet
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren -Haus,

Ed . Schäfer ^ Wellritz str . 21.

Deutsche erstklassige Nähmaschinen,
Waschmaschinen , landwlrtschaftll * *

« Maschinen auf Wunsch

aufCeilzablung
Anzahlung 4 bis 12 Mk.
Abzahlung 3 bis 7 Mark

monatlich.
Sehr bUUge preise!

Man verlange Preisliste.
8 . Kossnsu in Ksohsnburg.

Pliffö
Harmonika - u. Fächerfalkeu-
bis zu 150 Emir , doch, werden zu
jeder Tageszeit sofort gelegt.

Frau Qvins « .
Friedrichstr . 47 , 1 St.

9525 nicht mehr Kl . Kirchg . 3.

li . Kätzchen ( 14 Tage ms
Vi ' 3 Wochen alt ) für 50 Psg.
zu kaufen gesucht.

Näh , in der Exp , d Bl . 9783

R 8 KN

Garten
mit Baumen , kleinere Parzellen,
zu vermiethen Mauritiusstraße 1,
Laden . 9441

bei Schlangenbav mit
w . . . hervorragender Wasser¬
kraft , auch zu jedem anderen Er-
werb passend , sofort billigst zu
verpachten . Offerten unter J . 0.
9321 a . d. Erved . d. Bl . 9321

Pension
gesucht in der Nähe des Kur¬
gartens , 2 verbundene ruhige
Zimmer m . guter Verpflegung
für eine leidende Dame per
Anfang April auf lange Zeit.

Schriftl . Offert , m. Preis
erbeten sub H - A . 329 an
die Epped . d. Bl . 329

Deutsche u. Italienische
beste und frischeste Sied-

EIER
p . Stck . 4 ‘|„ 5 , 5 Vj,  6 u . 7 Pf.
25 , 1,10 , 1,20 , 1,30 , 1,40,1,70.

Land -Eier
gestempelt , garantirt ganz

frische Trink -Eier 9310
p. Stück 8 Pf , 25 Stück 1,90 M

Bei Abnahme von 100 Stück,
sowie Kisten von 720 u . 1440 St,
zu bedeutend herabge¬
setzten Preisen empfiehlt

J. Hornung’s
Eier - u . Butter -Grosshandlung,

3 Häfnergasse 3
Teleph . 392 . Teleph . 392,

Lieferung von 25 Stück
an nach allen Stadttheilen

frei ins Haus.

Alter .Korn
per Flasche 60 Pfg.

Alter Danborner
per Flasche 90 Pfg.

offerirt

Altstadt-Consrrm
»1 Metzgergaffe31 . 9515

Kartoffeln,
magnum bonum , Kumps 25 Pf.
bei Otto Unkelbach.
9847 Schwalbacherstraße 71.

Dro Mille v . M . 23 .— v. M . 150 .— |

^ ^ otel-, Pcnston - u . Priv .-Wäsche
w. noch angenommen , schnell

u . bill . besorgt . Adlerstr . 21 . Eigen-
Bleiche 9491

ü

Tabakabtall
mild , guter Brand . 1 Pfd.
zur Probe M . 0,50 . 5 Pfd.
(postfr . M . 2,25 ) M 2 . — .

Umsatz stetig steigend.
nlliüiov! Ciprren-

Lagerei, Wiesbaden
Ki . Langgasse 7,

zw. Langgasse 15a n . 17.

fTLchneiderin empfiehlt sich Dotz.
heimerstr . 26 , 2 . Et . 8666

«I „ fertigen von einfachen u.
*>+ bessere» Damen - u. Kinder-
Eostümen , Umänderungen,,mWlkmSr.1Q7.

Kapntalien.

Auszitleihen
SO— 100,000 Mk . aus 1, od.
2 . Hypothek , auch in Theil-
betrage » , zum billigen Zinsfuß.

Offerten unter K . W . 122
hauptpostlagernd hier er¬
beten . 9775

80,000  Mark
auf 1. Hypothek,

nötigenfalls auch bis 120,000 M .,
sind entweder ganz oder in
Theilbcträgen sehr billig
auSzulcihen . Briefe »mer
» . 1k. 44 hauptpostlager « »
hirr zu richten,  9774

I in grüß - Beträgen
♦ auf Accept oder

Schuldschein erbalten kreditfähige
Geschäslsleute schnell biscr . Off . a.
U . 75 postl . Loerrach . 1209/52

Zimklspiilliik
zu verkaufen bei

Georg Wollmerscheidt,
9820 Zimmermeister,

Scharn borststr . 18 od. Lahnstr.
Trockene

Hauptgesch . Frankfurt a . Nt.

werd. gew., gekr., in
| [ |l[lll all. Farbenu. Mustern
gefärbt , Spitzen gew . u . ausgebeff . ,
Boas u . Fächer ger . u . gekraust
24 Goethestraße 24 . 9403

Frau A . Bierwirth Nflgr ..

LP . Kart », Spezialität : Polircn,
Wichsen , Mattiren , Reparat . bill.
Renov . antiker Kunstmöbei billigst.
Bleichstroße Nr . 27 oder Franken-
straße Nr . 13._ 3400

FQm Fu .terkasten m . Schrotmüdle
” b-Uig b. zu verk . Größe 1,80
lg.. 1,05 hoch. 0,95 breit m . Deckel.
Bleichstr , 27 , o. Frankenstr . 13 . 9345

Betkfcderu
und

^ Daunen
kauft man am besten im

Wiesbadener

KMdml- Km,
Mauergasse 15.

Einziges Spezial
geschäht a»n Platze.
Graue Federn 35, 50,

90 , 1 .25 , 1.60 , 1 .90
per Pfund . 9431

Weis ?« Fedeen 2.25,
2 .75 , 3 .— , 3 .50 , 4 .25.

Dannen 2.75 —6 Mk.
Alles garantirt

neue Waare.

w. Glas . 'Marmor-
. Alabast ., fow . Kunst

gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest u . im Wasser haltb .) 4183

Uhlman » , Luis-nvlatz 2

w - wF* HerrenrKleider
5"um Ausbeffcrn und Reinigen
werden gut besorgt
8176 Luxcmburgstr . 6 , 3 . l.

Wohnhaus
mit großem eingefriedigtem
Garten , Obstbestand , ganz
in der Näbe der Stadt , an
einer Hallestelle der elektr.
Bahn gelegen , s-br geeignet
für Gärtner , Fuhrunter¬
nehmer u , s. w ., auf mehrere
Jabre zu verpachten.

Reflektanten erh . nähere
Auskunft sub W . M. 3559
an d. Exp . d. Bl . 3559

tzB> erkausc weg . Krankt, , kl. Pens .,
'^ 5 6 srdl . möbl . Zim ., i . schön.
gesund . Stadtl . aus gl . od. später.
Offert , unter E . H . 44 an ^die
Exped . d . Bl . 9,89

5) ctten m. Sprungr r 3-th.
<W Matr ., 27 M ., Spiegel,
Kleider und Küchenfchrank
15 M -.Diplomaten -Kichen-
Herren- n Damenschreibt.
38 SR., Waschkomm, von
IG M . an- Divan - Tische,
Plnschgarnitur s. bill . zu
haben HcrWaimstrasze12,
1 St. _ 9544
FHin gebt . Bett u . eine große

Badewanne zu vcrkauien.
Sd >arnborststr . 15 , 0 l. _ 9888
Tifceb . Bett sehr bill . zu verk.

Näh . Hirschgraben 7 im
Laden _ 8978
rfiSm Chaiselongue 15 Mk ., ein

ovaler Tisch 12 Mk. zu rerk.
Westendstr . 5 , 1 l._ 85 !9
£VclcucB ?tt3f ?e S . 2 gut-

^ erhaltenes vollst . Bett mit
Haarmatr . , 1 Sopba , 1 Wasch,
kommode und 1 einth . Kleiderschr.
billig zu verkaufen. _9292
-Hin Sopha bill . z. vk. Helenen-

'  straße 22, Htb . B . r . 9797

Zoller

(Cigarrenbranche ), über 40 Jahre
bestehend , günstig zu verkauicn.

Offerten nntcr H . W.  9875 an
bie Erped . ß Bl . 9875

I « Wcdrichs. Slj
Zu verkaufen:

Herrschaftl.

Wohnhaus
mit Garten , 3600 pH groß , Rbein-
oanstr . 12 , unmittelbar am Rbein
gekegen. Preis 94 -Mille . 220

Näheres bei
C . Schade . Darimtodt.

(zu Warmwasser ) , Eratozither Ofen-
schirm , 190 hoch, 70 breit ), seör
bill . abzugeb . Adolfsyöhe 46 . 9254

IQine Anrichte m . Teller - und
v?, Topfbrett b zu verk . Weiße » -
burgllrane 4 . 2 l._ 9899
^ . rackanzug für Kellner , desgl.
Fl Hcrrenanzug u Paleiot sehr
billig zu vk. Mühlgasse 1 , 1 . 9878
/A .eg. gui erhaucne Dam - nk.- ider

und Blousen , sowie ein
schwarzes Capes billig zu ver¬
kauft . 9960

Oranienstraße 14 , Part.

Haus-Ml

Iiirnimspäiu
zv verk . Näh . Moritzstr . 23 . 7890
Magu .-bon .-Äartoffetu,
Gelbe Kartoffeln.
Mauskartoffcln , 9397

(gesunde Waare ) . empf . billigst
M . Beysicgel,

Friedrichstr . 50,  Eck - Schwa ' bacher-
straße . Telefon 2745.

Marktstrasze ÄN.
vis -k-vis dem Hotel Einhorn
Möbel und Betten,

sowie alle Arten Polster - u . Kasten-
Möbel zu enorm bill . Preisen . Bei
ganzen Brautausstattungen große
Preisermäßigung . 9222

Jean Thüring , Tapezierer.
Kein Laden . — Gr . Lager 1 htb.

FHiomnnßdrod täglich zu haben
Albrechtstr . 33 , Laden . 9166

Schöne Aepfel , 10 Psb'
1 M ., Blücherstr . 4 . 9754

KchAer-Pension,
Jahnstr . 1, Wiesbaden.
Gute Pflege , gewiffenhasic Er-

ziehung , täglich - Beaufsichtigung
und Stachhiise bei den Schul,
arbeiten . Kleine Schülerzahl . Billi¬
ger Pensionspreis nach Maßgabe
der Anforderungen . Biele beste
Empfehlungen 8966

Schmitz,
Rcalgymnasiallcbrer n. D.

Gründl und billngen
Unterricht

in der eins ., doppelt ., amerik . Buch,
sührung, .Correspond ., Wechsetl . rc.

Einzel -Unterricht.
Garantie sicher u . schnell. Erfolg.

Oranienstraße 3 , 2,
_ an der Rheinstraße . 9460

Junft-lntemdit
ertbeilt i. Privatkursen doppelt
diplomirte Kochkehrerin mit
prima Referenzen . Anmeld.
täglich 4 — 5 Nachm . 9051

Riehlstrahe 25 , 2 recht»

Hlordereitung f. das Freiwill .-,
U Fähnrich - , Primaner - u . Abi-
turienten - Examen rasch , sicher,
billigst . Dresden II . 8-
1212/52 Mocsta , Direktor.

neugcbautcS zweistöckiges
Vv Haus für Metzger oder
Bäcker geeignet , nebst Stallung zu
verkaufen für 16 000 Mark.

Näheres zu erfragen i . d. Exp.
ds . Blattes . 9112

Niederwalluf a. Rh
sind noch einige mittlere Bau¬
plätze , direkt am Rhein gelegen , zu
verkaufen . 8859

Zu erfragen Rheinstraße 3 in
Niederwalluf . _ _

Bauplätze
Landhäuier , in gesunder , schöner
Höhenlage , nahe an Stadt und
Wald , billig zu verkaufen . Nähere
Angaben , Pläne rc. Oranienstr . 4.
1 St . rechts _ 9508
LtLerrschastliche Billcnbesitzung.

«V >n schönster Lage Düsseldorfs,
zu 120 000 Mark zu verkaufen , eS
wird eine kleine Besitzung mit in
ijahlung genommen . Näheres
durch Effer . Bocs & Cie ., Düffel-
dorf . 61984

Dotzheimerstrasie 47,
wc , en Bauplatz -Eint Heilung , kaum
20 Jabre erbaut , Alles noch i»>
guten Zustande , preiswerth zu .ver-
kausen . 9955

Näh . Dotzheimerstr . 47a,

Waschbütten
in allen Größen von 2 Mk . an zu
verkaufen . 9910

PH . Kiamv , Schwalbachcrstr . 37.

ßehrlülibijitell
»nd Wasserfäfser billig zu ver-
kaufen 9912

Flaschen - und Faßhandlung.
Schwaibacherstr . 37.

Conserven - u . Landesprodnkten
geschäst mit Obst . Gemüse . W -in-
und Bierverkauf , Einrichtung mit
Waarcnbestand sofort zu verlausen.
Laden mit Nebenzimmer u . sckMe
Wohnung , keine hohe Ntiethe . Off.
u . K . W . 9360 an die Expcd . ds.
Blatter . 9356

| (|lf Herren Anzüge billig
zu haben im . 9264

Tuchgeschaft,
Goldqasse 5.

Wäsche
wird angenomnien bei pünktlicher
u , bill . Ablieferung . Dampfwasch-
austalt „ Edelweiß " , Rambach . 311

Möbel -Ansverkaus.
Wegen Umzug verkaufe von jetzt

bis April alle Arten Btöbel , Bette »,
Spiegel und Polsterwaaren (eins,
bis bocheicgant ) zn riesig billigen
Preisen . Ph , Seibel,
9098 . Ble ichstraße 24.

10 Mk . täglich
Jedermann f. mühelose Leist,
von V» Stunde täglich . Zu¬
schrift . a . S . Komme » u . Co .,
Lörrach ( Bad ). 1541113

per Federrolle in die Stadt u. über
Land , sowie sonst . Siollsuhrwek
wird billig besorgt . 2274
Metzgergaffe 20 , 2 bei Stieglitz,

in Wiesbaden oder
rNllll nächster Umgebung zu
kaufe »» gesucht , wobei ieme
hübsche ländliche Besitzung bei
Aachen mit ca . 1 Morgen pracht¬
vollen Obst - u . Ziergarten , PreiS
27 000  Mark Hypotheken frei ,n
Zahlung gegeben werden kann.
Offerten an Effer , Boes u C,e
Düsseldors . 5 .̂0 84

Zu kaufen gesucht:
Ein nach in gutem Zustande be
sindl . Glas -Abschluß . 2 .40 breit u.

yyfr ar ." r%
Ankauf |

von Lumpen » Knochen , altem
Eisen , alte Bücher und alt»
Metalle . Zahle höchst- P « ff-.

Auf Bestellung komme ms HauS.
Jakob Gauer , Hochstätte 13.

rtTnt gearbeitete Möbel , tack, und
W pol ., meist Handarbeit , wegen
Erfparniß der hob. Ladenmiethe s- br
billig zn verkaufen : Ballst . Betten
öO- luO M .. Bettst . (Eisen und
Holz ) 12 — 50 M .. Kleiderschr.
(mit Aufsatz ) 21 - 70 M ., Spiegel-
schränke 80 — 90 M , Bertikows
(poiirt ) 34 — 40 M ., Kommoden
20 - 34 At . , Küchenschr . 28 — 38M .,
Sprungrahmcn (alle Sorten und
größere ) 18 — 25 M ., Matratzen in
Seegras , Wolle , Afrik und Haar
40 — 60 M ., Deckbetten 12 — 30M .,
Sophas , DivanS , Ottomanen 26
bis 75 M -, Waschkommoden 21 bis
60 M . , Sopba - und Auszugrische
(poiirt ) 15 — 25 M .. Küchen - und
Zimmertische 6 —10 M ., Stühle
3— 8 M .. Sopha - u . Pseilerspicgek
5 — 50 2)t. u . s. w. Große Lager-
räume . Eigene Werkst . Frankcn-
straß « 19. Äus Wunsch Zahiungs-
Erleichterung . 4820

rFtch . emthür . Kieiderlchr . U  M .,
W sehr gute Bettst ., Sprnngr . u.
Kci !, wie neu , 15 M ., gute Bettst .,
Strohmalr . u , Keil 10 M ., sehr
g. Süulenofen 5 M ., sowie ein
guter Bücherschrank für 24 Mk.
sofort Platzmangel halber zu ver¬
kaufen . Näh -res Nöderstr . 25,
Htb . 1 l. 9919

Moderne Gimlilnr
(obgepaßt grüner Plüsch ), wenig
aebrauchl . billig zu verkaufen.
9890 Blücherstr . 24 , 3.

(Lme Garnitur
(Sopha u . 3 Seffel ), gut erhalten,
sehr billig abzugeben
9861 Adlerstr . 58 , 2 r.

Großer Hofhund
(auch Zughund ) billig zu verkaufen.
9859 Sonneuberg,

Thnlür . 3a,

k5ke .net Kanarien von 10 — 15
^ und 20 Mk . abzug . Neu-
aasie 4 . Schubladen . 7813

^ .iiiclfink - Kanarnm (Nastarbz,
sowie mehrere Waldvögel zu

verk . Röderstr . 21 . 2 9837

zsQm l. Break (S - ibstfahre , >. ein
Break für Bäcker ober Milch-

Händler rn vk. Waldstr . 55 . p. 9863

Eine Federrolle-
20 Ctr . Tragkr . , sowie ein Break
in verkaufen . Sonnenberg , Lang-
gaffe 14.  249
kQin gebrauchter Metzger - od.
V ? ' Milchtvngen zu verkaufen
oder zu vermiethen
8921 Helenenstr . 12.

S chncppkarrn , säst neu , zu ver-
^ lausen . 9924

Kirchgasse Nr . 56.

B reak zu verlausen , Michels-
^ derg Nr . 2k . Part 9916

Für Metzger!
Gnterh . Metzgerkarren , Klotz m.

5schncidige Wiegemessern billig zu
verkaufen . Näh . Hellmundstr . 40,
1 Sk . I. 8692
i ume Grude Mist zu baden,

Schackitstraße Nr 21 . 9083

Zu verkaufen:
Neuer 1-spänner Fudrwagcn.

Neue Federrolle mit Dach und
Bänken . Neue Federrolle 40 bis
50 Ctr . Tragkraft . Wenig g-br.
Federrolle , 20 b. 25 Ctr . Tragkraft

Ph . Rühl,
0524 Hclenenstraße 3 . _

Höfen
träger,

-.altbar . billig n »d
bequem . 98od

5;iufhaus
& ■' iili rer.

Kirchgasse 48.
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MEY’s Stoffwäsche
der Kgl. Sächs . u. Kgl. Rumän. Hoflief. RT

&EDLICH, LEIPZIG-PLftGWITZ.
Willig * praktisch , von Leinenwäsche kaum

elegant , *u unterscheiden.
Obige Handelsmarke trägt jedes Stück.

Vorriitig in Wiesbaden bei : C. Koch, Papierlager,
Ecke des Michelsbergs ; Carl Hack, Schreibmaterialienhandl .,
Rheinstrasse 37 ; Louis Hutter, Kirchgasse 58 ; P. Hahn,
Papeterie , Kirchgasse 51 ; Emil Groschwitz (Inh . Carl
Balzer ), Faulbrunnenstr . 9 ; Wilh. Sulzer Naehf., Markt¬
strasse 10, Hotel „Grüner Wald “ ; W. Hillesheim, Kirchg. 40;
Ludw. Becker, Gr . Burgstr . il ; Carl Braun, Michelsberg 13;
Ferd. Zange, Marktstrasse 11. In Biebrich bei Gg.
Schmi' t. In Hachenburg bei 8. Rosenau.

Ban hüte sich vor Nachahmungen , welche mit
ähnlichen Etiketten , in ähnlichen Verpackungen
und grösstenteils auch uuter denselben Benennungen
angeboten werden , und fordere beim Kauf ausdrücklich

echte Wäsche von MeyL Edlich.

Grösster Erfolg des Jahres

Mehr Licht!!!
Epochemachende Neuheit!Petroleum-
Glüblicht -Brenner.

Für jede Petroleumlampe passend.
fĈ T" Einmalige geringe Ausgabe

Kein Strumpf , deshalb im Gebrauch unverwüstlich! ! !
Brostartigrr. vis jetzt nicht gekannter„Licht-Effect".

Alleinvertrieb: Kellerstr 18 , 1, Kiruten.
WWM- Wiederverkäufe !: an allen Orten gesucht. ~3MB

In dein Gutachten des öffentlichen Handelslaboratoriums
Dr . Schönjahn,

beeidigter Handels» u. Zolltechniker der freien Hansestadt Bremen,
vormals E)r. I . Pinette, heißt es unter Anderem:

Im Durchschnitt beider Lampen wurde demnach durch die Anbring¬
ung der besagten Vorrichtung eine Erhöhung der Lichtstärke von
10.55 auf 15̂ 35 Hesner-Emheiten erzielt, d. h. eine Vermehrung

von 45.5 °/0 resp.
der 1'/.,fache der vorher erzielten Lichtstärke.

Es geht gleichzeitig aus de» erhalten-n Daten hervor, daß bei
11.« 5 tur \ShrpmirriS Mort 14 * * * in hPtt B̂ptrülcilllt*

in geschmackvollem Leinen-
Einband mit Titelpressung
in Dreifarbendruck und mit

Goldschnitt

broschiert und reich illustriert
durch Photographien der be¬
deutendsten Darsteller der

Hauptrollen.

e$aufrl'l b»5AufzUg»

Wilhelm Meyer-Förster

Btwws -e

61.—80. Tausend.

Umwandlungeines Kosmosbrenners von 14*** in den Petroleum»
glühlicht-Combinationsbrenner das Maximum der zu erzielenden
Lichtstärke be, ca. ,5 Hefuer-Einheiten liegt und innerhalb bestimmter
Grenzen auch ein schlechterer « reoncr ebewowohl diese Höh¬
erreicht als ein besserer, ein Zeichen dafür, daß bei Gebrauch des
verbesserten Brenners die Verbrennung des Leuchtstoffes einen
äusterst hohen Grad der Bollständigkeit ausweist. Daß
dieses thatsächlich der Fall ist, geht auch aus dem Umstande her¬
vor, daß bei Benutzung des letzteren von dem unangenehmen
Petrolcumdunst, welcher den gewöhnlichen Lampen anhastet,
nichts zu bemerken war.

Bremen,  den 9. März 1903.

71,000 Exemplare verkauft
SO. Tausend ist durch alle Buchhandlungen oder den unter
jm  Preise von 1 Mark, gebunden für 2 Mark pro Exemplar zu

L. S. gez. Dr. Schönjahn,
August ScherlBerlin SW .12,

Zimmerstrasse 37- 41,

Einem geehrten Publikum diene zur Nachricht, daß ich
neben meinem seither betriebenen Maaßgeschüst, den Verkauf
selbstversertigter und prima Fabrikate fertiger

Schuhwaaren aller Art
eröffnet habe.

Meine Geschäftsräume befinden sich
6 Sedanstratze 6

und halte mich bei Bedarf bestens empfohlen.
Eigene Reparatur Werkstätte

Alle Arbeiten werden schnell und billig ausgeführt.
9864 Hochachtungsvoll

Edmund Ott , Schuhmachermeister.

Selbstverschuldete
Allgemeiner Schwäch©

der Männer, Pollut . sämmtl.
Geschlechtskrankh. behandelt
sicher nach 30jähriger prakt. Er.
sabrung. Mentzel , Hamburg,
Seilerstrabe 27. Auswärtige brief-
uw 132/112zu Wiesbaden

«getragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

ordentliche Generalversammlnug
de» 2 » d. M ., Abends 8 '/- Uhr nn Gart-nsaal- de» Restaurants „ü

| Schwächezustände,
speziell veraltete und hartnäckige

Fälle behandelt gewissenhaft
ohne schädl . Mittel . 46

E. HerrmauD , Apotheker
Berlin , Rene Königstraße7, 2

Pros», u. Ausk. diskretn. franko.

Nur Sanidcapsein
(lOGr .San .,8Sal ..8Cub .,l Terpinol)

/cä  wirkensofortu .ohnehiick
schlag bei Harnröhrenent-

IJJI zündg.. Blasenkatarrh etc.
(KeineEinspritzung ).Preis

V, Fl . 1 60, r)i Fl . 3 Mk . APOtL
Boimann. ScliEUflitz-LBipzilI.

Jn Wiesbaden : Victoria-Apo¬
theke, Rheinstrasse 41 433/8j
Ü»tlf0 g- Blutstock Hagen , Ham-
Alllk bürg, Pinnedergerweg 12.

_ 464/82
gcg,Bl»istock.,Timinermann
Hamb»rg, Ficbtestr. 33,

znedrichstraße 35, statt, wozu wir unsere geehrten Mitglieder hiermit entladen.
Tagesordnung:

1 Bericht des Vorstandes Über das Geschäftsjahr 1902. . . an-,
i  Bericht des Aussichtsraths über die Prüfung der Jahresrechnung für 190...
.» Wutinftuna des Vorstandes für die 1902er Rechnung. .
4' Beschlußfassung über die Bertheilung des Reingewinns und Festsetzung rr
t  Erneute Festsetzung des Höchstb-trages der den Verein belastenden Änlehen
6 ' Besäilußsaffunq über Regelung der Gehalte der Vorstandsmitglieder.
7. fflfKV Anssich?srat ?smitgliedern an Stelle der »atu -ngemaß

SchreinermeisterKarl Blnmer . Kau,mann Wilhelm Reitz , R-dakt.

Di- Ä̂r °sr°chNun" fü? i902 liegt von heut- °b bis einschließlich den 23. d.
schäftSräumen. Mauritinsstraße 5, den Mitgliedern zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 14. März 1903. ^ Auffichtsrath

Aufgabe des Hausstandes versteigere ich zufolge

Montag , den 2». März er..
Nachmittags 2 '/, Uhr

No . 16 Bismarckring No . 16
nachverzeichnete gebrauchte Mobiliar Gegcnitände . als:

Mabag.- u. lack. Betten Waschkommoden, Waschtische, Kle,ver¬
schränk- Sopba, 4 Sessel u. 6 Stüble, Kommoden, Mahag.»
Ausziehtisch. Tische. Stühle, Spiegel mit und ohne Trümeaux,
Gaslüsttes, Hänge, u. Stehlampen, Teppich, Bluinentuche,
Bücherreal. Notenpult, Eisschrank. Gesindebelten, Glas, Porzellan
Küchen-Einrichtung, Küchen- u. Kochgeschirren. dgl. m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor Begi nn der  Auction. 9934

Willielm Helfrlch,
Auktionator u Taxator.

Gcschäs slokai: Schwaibacherstr . 7. _

Wege»
Auftrags am

z» Wiesbaden,
Et inctragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpstlcht

^Idvrt Wotir , Borsitzender.

Verschwunden
sind alle Arten Hautunreinigkeiten
u. Hauptausschläge, wie Mitesser,
Gcsichtspickel, Pusteln, Finnen,
Hautröthe, Blüihchen, Lederst, rc
d. tägl. Gebr. v. Radebeuler
6gr!ivI-rtik8ttMiU-86ilö

v. Bergmann & Co ., Radebeul»
Dresden, allein echle Schutzmarke:
Steckenpferd, ä St . 50 Pf. bei:
Otto Lilie, Drog. Moritzstr. 12,
C. Portzebl, Rbeinstr. 55. Ig8

Montag , de» 2 » , März er-, Morgens 1L Uhr, verfleigere
ich im Hofe

eine« 8 '/s-jähr. Fuchölvallach, Wagenpferd, auch Reitschlag,
mit tadellosen Beinen und frommem Tharakter, 6- groß, sowie
L g>b auchtes silberplattirteS Zweispänuer-Pferd «-
geschirr und 1 Herren-Satttl

freiwillig gegen Baarzahlung. . ^ Qq7Q
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auction. 98,9

Wilhelm llelfrich,
Auktionator und Taxator.

Geschäftslokal: Schwaibacherstr . 7.

Tie berühmte
P h re nologin
deutet Kops u. Hand-

Helenenstr.12,1,
Nur für Damen. '
Svrechst. von « Morgens bis- - 4623

per Centnerper Centner

ffBureau^
/fo ^ ffiesbaden
^/R/ieinsfrZS

10 Uhr Abends
Bureau und Laden , Balinhofstrasse 4,
iigcn werden auch entgegengenommen durch

Ludwig Becken , Papierhandlung

gegen Blutstockung.
UUfk  Erwig . Hamburg,
513/84 Bartholomäusstraße 67,

fjj
fl  1
11
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sind mustergültig
ln Qualität.

Welt -Ausstellung Paris 1900
„Goldene Medaille 1*.

Höchste Auszeichnung für
deutsche Nähmaschinen.

3*r 1tzn er -ülä li in a schlne n
Gritzner -Hähma §chin « ii sind ho£u» nein  AliS‘
GritKner - ilsiSiiiuischliieii 8triÄ *«Äi! a
Ciritzner -Häliiiiascliinen 8ind iürÄ bignT
Oriizner -Mhmaschinen t beÄÄ n

Unterricht im Sticken gratis!
Lager in Siickseide , Garnen , Nadeln , Theilen , Oelo etc. etc.

Deutsche
Nähm &schiuen -Gesellschaft

Eymsi * & Karnes.
General Vertretung der Maschinenfabrik Gritsacr A, *G.

Kllenbogengasse 16 . Ellenbogengasse 16 6506

Tllpckil-We,
noch neue Muster, gebe bis zur Hälfte
-es früheren Preises ab.

Hermann Stenzel,
Schulgafle 6.

WkSdOkiicr DlMpf-Wl>s>lMjIlilt
E. Plümscher & Co.

9376

72
Dotzheim bei Wiesbaden (Teleph 771 ).

übernimmt Hotel», Pension- n. Privat-Wäsche. Prompte Bedienung, |
fofltnlofe Abholung und Lieferung, Man verlange Preisliste.

Sprechstunde,» für

langwierig Kranke
jeder Art, auch für Syphilitiker , fallsüchtige , Bettnässer.

Werktags Vorm. 10—12, Nachm. 3—5 Uhr. 7870
Woi (k <-, Bleichste . 43 , neben dem Bismarck-Ning._

Akademische Iuschneide-Zchule
von Frl. J . Stein , Bahnhofstraß- 6, Hlh. 2,

im ^ .drian 'schen Hause.
Erste, älteste «. prciSw. Fachschule an, Platze f. d. sämmtl.

Damen und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schutt.
Leicht faßl Methode. Vorzügl, prakt. Unterr. Gründl. Ausbildung f
Schneiderinnenn. Directr. Schul -Aufn. tägl. Cost. w. zugcschm und
eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter u. Anpr. 1.25. Nocksch7-> 3k.
bis 1 Mk. Büst-n Verkauf in Stoff u. Lack zu der bist. Preisen. 70N7

Zuschneide-Rkademie
von Margarethe Becker , Mauergasse 15 , 1.

(Ausgebildet auf der großen Schneid.-Akademie, Berlin).
Nur wirkl. fachgem. akad. Unterricht im Musterzeichuen. Zu-

schneidenu. Unfertigen säinmtk. Damen- u. Kinder-Garderoven.
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen, sowie einfach- Kurse z„m Hausgebrauch. —
Schnittmuster nach Maaß für sämmü. Damen- und Kinder-
gardcrobcn. — Prospekte gratis und franko! 7427m

„Für Frauen 44

sensalion. Erfindung, 13 Patente ; D. R >P . 94583, Goldene Medaillen,
Ehrendiplom. Bor Emma Mosvtnbl » , früher Hebamme
Berlin S. 232 , Sebastianstraße 43. — Preisliste gratis und
franco._ _ _ H1001

fein Zuckerkranker darf wehr !
Jul. Aug. HBppenor'a 12 udtapfeitth Keine Diät mehr nöthigl

g-setzl. geschützt. , ,AiIU ! trUlrlv '/- Lil-rfl. 3 M.
Erhältlich in den Apotheken . Haupt-Depot: Handelsgesellschaft

„Noris".
Best. : vacc. myrtill . 10,3, 01. tereb . 25,4, 01. citri 2,1, spir . vin,

51,5 aqua . 667/14

Unter den coulautefteu Beomgungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Ar'cn Möbel. Betten. PianinoS . 1031
ganze (Kinrichtungen,

Waffen, Fahrräder, Instrumente u dgl. Taxation :» geatil
Abhaltungen von Bersteigerungen unter billigster Berechnung.

- Jakob Fnlir, Wdelhaudlimz, ioüJpfc 12,
Telephon 2737. Auktionator und Taxator.

ikhr-InSitutfirDameii-Sckileikerki».Kitz.
Unterricht iin Maßnehmen, Musterzeichnen. Zuschneiden und

Unfertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costümc
an, welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werde». Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgcwiesen werden. 5658

Putz Kursus "ALM
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein , Neugasse 11, 2. St

Ukpftl
verschiedene Sorten, 10 Pfund
von 70 Pfg. an, zu haben.

Sedanstr. 3 6938

Unterricht für Damen «nd Herren.
Lehrfächer: Schönschrift Buchführung (eins, doppelte, u. amerikan.)

Correspondcnz. Kaufmän. Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Conto-Corrent
Rechnen. Wechsellehre. Kontorkundc Gründliche Ausbildung. Nascher

n. sicherer Erfolg. Tages - und Abend Kurse.
NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Steucr -Selbsteinschätzunq, werden discret ansgeslihrt. 6165
Ileinr . Ecichcr , .Kaufmann, lang,. Fachlehr, a groß. Lehr-Jnstit

Lnisenplatz1» , 2 Thareingang.

ISP HerrrwTos-
ifem i -IaeM

♦Hauŝ gegr.18̂ - KÖIM*
* * - Aerztlich empfohlen ! ff Käuflich in allen
dure h Plakaten kenntlichen Geschäften. 2179

üpazler t̂öcke,
nur moderne Muster,

in grösster Auswahl billigst.
W Barth , Drechsler,

Neugaese 17 , n. der Marktstr.
Anfertigung sämmtl . Reparaturen . tzWl̂ K 9326

nach
Meine Wohnung; verlegte ich von Rheinstrasse 62

Adolfsallee 49 parterre.
Dr. med, H . Fisclier,

Telephon No. 2548. prakt . Arzt. 9496

JC
o
«
L
*■
Xo
B)

NeuesH(U1S äusserst gemüthlicheLOkäÜtä tCQi
Langgasse 43 Langgasse 43

„nalepartns”
Hotel u. Restaurant 1. Ranges

verbunden mit

Badhaus mit eigener Thermalquelle.
Schönstes und feinstes Restaurant

am Platze
mit allem Comfort eingerichtet.

Ganz vorzügliche Weine.
Pilsener und Münchener Biere.

Fernsprecher No. 904. 8900
Die Direction.

3*
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Mindtn-AnAalt Kimdeil-Hkim
Walkmnhlstr. 13. Emserstr. 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaaren, als: Besen,

Schrubber. Abseife- und Wurzelbürsten, Anschmicrer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner: Fustmatteu , Klopfer » Strohseile :c.

Rohrsttze werden schnell und billig neugeflochten, Korb«
Reparaturen gleich und gut ausgeführt.

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
urückgebracht. 659

Brautausstattungen
stets in großer Auswahl vorräthig.

Sehr geschmackvolle Schlafzimmer «Möbel
in Satin , Nußb. und Mahagoni

liefern in tadelloser Ausführung zu bekannt billigen Preisen
Job . Weigand Co ,

Wellriystrahe » O. 9232

40 Brautleute
können jederzeit sofort ihren sämmtiichen Bedarf in eompletten

Möbel, Bette», Sofas , Divans
rc. rc. decken.

Ph . Lendie , Möbelpolsterer.
9 Ellen!'ogeiigaffe 9.

9106

Nassauische

Hauptgenossenschaftskasse
Wiesbaden e. g.  m. b. h.

Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauischen
landw. Genossenschaften.

gJo-Kont;MoritzstrasseL9. TelephonNo. 2791.

Gerichtlich eingetragene von 158 an¬
geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . . Hk . 3,270 000 .—*

Reservefonds und eingezahlte Ge¬
schäftsanteile am 3i . Dez. 1902 Mk . 170 .249 .52.

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 5000 — mit
täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von S '/s0/«.
— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . —

Kassenstand n von 9 —12/ , Uhr . 8730

50 Klafter Buchen- Scheitholz
pr. Klafter 35 Mark frei Haus.

2000 prima Buchen Wellen
pr. 100 Stück 18 Mark frei Haus.

sowie LOOO Tüncher Riiststangen empfiehlt billigst. 0504

U. Craraer, Mstraßt 18.

Photographisches Atelier
Georg ;Schipper , Saalgafft 36.

— Neue billige Preise. —
'/ , Dutzend Distt9 QT nur 3  Mark.

Me anderen Größen dementsprechend billig. — Sonntags den ganzen
Ta, geöffnet. 8758
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